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Krieg und Friede. 


Die weiteren Derhandlungen zu Niagara 

Falls. 

Niagara Falls, Kanada, 9. Juni. 
Die Jüdameritanifchen Friedensver— 
mittlung3diplomaten unterbreiteten 
heute den merifanifchen Yuertijtifchen) 
Vertretern die Gegenporfchläge der 
amerifanifchen Regierung für die Be- 
rubigung Meritog. Der Plan, nicht 
mejentlich verfchieden bon dem ber 
Vermittler und der meritanifchen De- 
legaten, fieht eine neue propijorijche 
Regierung (noch fein Name vorgejchla= 
gen) und Abhaltung von Wahlen bin- 
nen wenigen Monaten vor. 

Waſhington, D. K., 9. uni, 
Staatsſekretär Bryan hatte vor der 
Kabinetsſitzung eine Konferenz mit 
Präſ. Wilſon über die mexitaniſche 
Lage und verkündete dann, der Präſi— 
dent und er ſelber hegten gute Hoff— 
nung, daß die mex. Verfaſſungs— 
parteiler an den Vermittlungsver— 
handlungen zu Niagara Falls teilneh— 
men würden. 


Der Staatsſekretär fuhr, nachdem 
er dieſe Erklärung gegeben, nach New 
Jerſey ab; es war aber offenſichtlich, 
daß er ſich ſehr ermutigt über die jetzige 
Ausſicht auf Erfolg der Friedensver— 
mittlung fühle. 

Niagara Falls, Kanada, 9. Juni. 
Mexiko wird von den Ver. Staaten 
nicht erſucht werden, Kriegsentſchä— 
digung für die, von den Ameritanern 
erlittenen Verluſte und ihre Koſten zu 
Verakruz zu leiſten. Die Huertaä'ſche 
Regierung hat durch die amerikaniſchen 
Delegaten hier erfahren, daß Präſident 
Wilſon zufrieden damit ſein wird, 
wenn in Mexiko eine ſtändige Regie— 
rung als Nachfolgerin der Huerta'ſchen 
eingeſetzt wird. 

Die Bahn für erfolgreiche Erledi— 
gung der Vermittlungsverhandlungen 
ſcheint immer freier zu werden. 

Waſhington, D. K. 9. Juni. In 
der Kabineisſitzung wurde hauptſäch— 
lich die Frage der Zufendung von Mu= 
nition aus den Ver. Staaten an bie 
Verfaffungsparteiler erörtert. Han- 
delstommiſſär Redfield wurde ange— 
wieſen, zu Galveſton ein Waffenkargo 
feſtzuhalten, welches für Carranza's 
Agenten beſtimmt iſt und auf dem 
Morgandampfer „EI Suid“ von New 
Norf iommt. Das Schiff Toll nur 6i3 
nah Galvefton fahren und dort die 
Fracht auf einen Dampfer der Wol— 
pinlinie umladen, der nah Tampico, 
Merito, geht. 

Kongref. 

MWafhington, D. K., 9. Jumt. Sen. 
Alden Smith befämpfte im Senat die 
Miderrufung der Pnamagebührenfrei- 
beit für amerifanifche Küjtenfahr- 
zeuge und behauptete, es jei dem Prä- 
fidenten Wilfon mit diefer Vorlage 
nur darum zu tun, ji England zum 
Verbündeten in der merifanijchen 
zu madıen. 

Er fügte hinzu, menn die Ver. 
Staaten nur den füdamerifanijchen 
sriedensvermittlern in Niagara Falls 
freie Hand laffen wollten, fo würde 
die Beranlafjung für die Annahme 
einer folhen Vorlage von felbft in 
Meafall fommen. 

Das Abgeordnetenhaus Tfebte die 
— über den vermiſchten Ziviletat 
ort. 

Abgeordnetenhausſprecher Clark 
nahm die Einladung an, die Hauptrede 
bei der Schlußfeier von „Marſhall 
College“, in Weſtvirginien, am 12. 
Juni, zu halten. Er war im Alter von 
23 Jahren Präſident dieſes Kollegs,— 
der jüngſte in den Ver. Staaten. 

Abg. Britten von Illinois brachte 
eine Vorlage ein, die es für irgend ei— 
nen Kabinetsbeamten uſw. ſtrafbar 
macht, öffentliche Vorträge gegen Be— 
zahlung zu halten. 

Wiuds und Sturmihaden. 

St. Paul, 9. Juni. Heftige Wind- 
und Regenjtürme fuchten Teile bon 
Minnefota, das meitliche Wistonfin, 
und Nord- und Süddakota auf’3 Neue 
heim, Viele Eleinere Gebäude wurden 
zerftört, und die Telegraphen- und 
Zelephondrähte famen außer Orb- 
nung. 

Ein Tornado fuchte das Miskon- 
finer Städtchen Truar beim, Zebend- 
vieh fam um, und mehrere Gebäude 
wurden Ddemolitt. Auch andere 
„Zomwnd“ in der Gegend litten in ähn- 
licher Weiſe. 

Sn dem Bezirk meitlich von FFergus 
Yale, Minn., wurden viele Farmge— 
bäude dem Erdboden gleich gemadht. 

Soweit befannt, ijt fein Menfchen 
leben zu beflagen. 

&t. Eloud, Minn., 9. Juni. Eine 
Perfon wurde getötet, 2 andere mur=- 
ben fchwer verlegt, al3 ein nächtlicher 
Mirbelfturm dur das Gebiet von 
Daft Park im County Haymood, 20 
Meilen öftlich von bier, braufte. Die 
Setötete ift die 56jährige Mrs. E. A. 
Sarlfon; fie wurde unter einem Haufe 
jerqueticht. Ihr 1Sjähriger Sohn und 
und ihre 15jährige Tochter find unter 
den Berleßten. / 


Neues franzöfiihes Kabinet, 

Es gelang Xibot, ein folches zu zimmern 

Paris, 9. Juni. Senator Wlerandre 
Felir Ribot verfündete, taß es ihm ge= 
lungen jei, ein neues Minifterium zu 
bilden, das 5 Senatoren und 7 Mit- 
glieder der Deputirtenfammer enthält. 

Die Lifte wird unamtli befannt 
gegeben, mie folgt: 

Premier und Nuftiz — Genator 
Alexandre Felix Ribot; Auswärtiges — 
Senator Leon Bourgeois; Finanz — 
Abgeordneter Etienne Clemental; Ma— 
rine — Abg. Theophile Delcaſſé; 
Krieg — Abg. Joſeph Noulens; In— 
neres — Senator Paul Peytral; Un— 
terricht — Abg. Arthur Deſſoye; öf— 
fentl. Arbeiten — Senator Jean Du— 
puy; Kolonien — Senator 
Chautemps; Handel —Abg. Marc Re— 
ville; Landwirtſchaft — Abg. Adrian 
Dariac; Arbeit Abg. Maurice 
Maunoury. 

Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„American League“ — Chicago 
1, New Yort 0; Detroit 4, Philadel— 
phia 5; Cleveland 8, Boſton 11; St. 
Louis 8, Waſhington 7 (10 Gänge). 

„National League“ — Brooklyn 2, 
Ehicago 3; Philadelphia 5, Pitts- 
burg 7; Bofton 2, Cincinnati 3; New 
Yort 4, St. Louiß 1. 

„Hederal League” — Chicago 4, 
Brooklyn 3; Chicago 7, Brook: 
Ion 10 (2. Spiel); Kanfas Eity 7, 
Buffalo 8; St. Louis 2, Pittsburg 3; 
Sindianapolis 15, Baltimore 5, 

Bisheriger Stand diefer Kigen: 
American keraue, 
Gew. Berl. 
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Kanlas Eity...onosonsensese. 20 
j Heutige Spiele: 

„American League” — New York in 
Chicago; Mafhington in St. 
Louis; Bofton in Cleveland; Bhila- 
delphia in Detroit. 

„Rational League” — Chicngo 
in Brootlyn; Pittsburg in Philadel- 
pbia; Cincinnati in Bojton; St. Louis 
in New Horf. 

„ederal League” — Brooklyn in 
Ehicago; Buffalo in Kanfas City; 
Pittsburg in St. Louis; Baltimore in 
Indianapolis. 

Dürfen Reiherfedern behalten. 

Waſhington, D. K., 9. Juni. 
Frauen, welche in unſerem Lande 
Reiherfedern oder ſonſtiges, jetzt vom 
Geſetz verpönte Gefieder ſeltener wil— 
der Vögel gekauft haben und dasſelbe 
beim Verlaſſen der Ver. Staaten tra— 
gen, dürfen bei der Rückkehr ſolches zu— 
rückbringen, obwohl die friſche Ein— 
fuhr verboten iſt. In dieſem Sinne 
hat ſoeben das Schatzamt in einem 
Detroiter Streitfall entſchieden. Meh— 
rere Zollbeamte hatten in ſolchen Fällen 
die Hutfedern nicht durchlaſſen wollen, 
worauf die Betreffenden ſich an das 
Schatzamt wandten. 


Die leidigen Waldbrände! 


Marquette, Mich., 9. Juni. Wald— 
feuer ſind wieder in der Nähe von hier 
ausgebrochen, mutmaßlich durch Fun— 
ken von einer Lokomotive. Ungefähr 
300 Acres Waldland ſind bereits ver— 
wüſtet, zwei Holzfällerlager zerſtört, 
und Hunderte von Klaftern gefällten 
Holzes verbrannt. 

Die Wälder ſind furchtbar trocken, 
und die Flammen verbreiten ſich da— 
her leicht weiter, trotzdem eine große 
Abteilung Leute dieſelben bekämpft. 


Ausland. 


Beſorgniß um Großherzog. 


Berlin, 9. Juni. Große Be— 
torgniß herrjcht über den Zuftand des 
Großherzogs Adolf Friedrich vonMed: 
lenburg-Strelitz. 

Der Großherzog leidet an Venen— 
entzündung. Seine Körpertemperatur 
ſtieg während der Nacht plötzlich auf 
104 Grad, und der Patient begann, im 
Fieber zu deliriren. Später iſt die 
Temperatur allerdings wieder auf ein 
normales Maß zurückgegangen. Der 
Großherzog ſteht im Alter von nahezu 
66 Jahren. 

Neue ungariſche Partei. 


Bwdapeft,9. Juni. Im viel— 
verzweigten politiſchen Getriebe Un— 
garns iſt eine neue Partei erſtanden. 
Sie nennt ſich die Radikalpartei und 
hat bereits ein Programm formulirt, 
mit dem ſie jetzt in den politiſchen 
Kampf eintritt. 

Die Radikalen verlangen in 
Linie die Einziehung aller Kirchen— 
güter in Ungarn und die Verwelt— 
lichung des Unterrichts in allen unga— 
riſchen Schulen. 


Dampfernachrichten. 
“baraannen. 
Raiierin Auaufte Silteria nach 
Nienm Amſterdam nanß mn rna 
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Chicago, Dienitag, den 9, Juni 1914.— 


Dentmalsihänder verurteilt, 

Kaifere und Minifterslüdwünfche für 
Mäßigkeitsverein. — Armeewettkämpfe 
ſchließen. — Wolf Wertheim eröffuet jetzt 
Kampagne gegen „Fürſtentruſt“. 
Aerztebeleidigungsklage gegen „Frei— 
geiſt“ -Herausgeber in Fraukfurt. — 
Braunfhweiger Herzogspaar in Gmuns 
dein. — Kommender Spionageprozeg in 
Cjernowit;, 

(Sonderlabeldepeihe der „Ubendpoit“.) 


Berlin, 9. Juni. In Charlotten= 
burg murden die Dentmalsjchänder 
Linte, Gceppert und Kuhls wegen 
anderthalb 
Sahren, und Rau megen Beihilfe zu 
einem Jahre Gefängnig verurteilt, 

Der Staatsanwalt Hatte jür jeden 
der Angeklagien zwei Yahre Gerang- 
niß beantragt, und in jeiner Rede hub 
er hervor, daß die Tat in ganz Deutich- 
land Entrüftung verurfacht habe, und 
das Urteil jedenfalls abjchredend wir 
fen jollte. Auch behauptete er, die Tat 
jei in einer Sigung fozialiftifcher Ver 
eine geplant worden, 

Mäpigfeitsverein und Kaifer, 

sn Königsberg, Ofipreußen, tagt 
der Deuijche Verein gegen den Mip- 
brauch geijtiger Getränte, Kaifer Wil- 
heim, der Keihstanzler v. Bethmann 
Hollmweg und der Minifter Delbrüd 
jandten, in Beantwortung von Depes 
Ihen, ihre waren Glüdwünfche für 
weiteren Erfolg der jegenzreichen Be- 
Itrebungen diejes Vereins, 

Schluß der Urmeewettfämpfe, 


Sm Stadion im Grunewald, bei 
Berlin, famen die mehrerwähnten Ar- 
meemettfämpfe, wiederum im Beifein 
des Saijerpaares fowie der Prinzen 
paare Eitelfriedrich und Auguft Wil- 
helm, zum Abjhluß. Die Leijtungen 
der Offiziere, Unteroffiziere und Ka- 
beiten, befonders der Sportfämpen, 
iwie der verjchiedenen Schulen und der 
Mannjchaften waren glänzende, 

Die Kaijerin überreichte den Gie- 
gern die Preije. Prinz Friedrich Karl 
jtegte auch beim 4000 Wieter Gelände 
lauf und gewann damit den Kaifer- 
preis. yerner zeigte er fich als der 
Veberlegenite im Fünftampfe. 


Wolf Wertheim gegen „Sürftenteuft‘‘, 

Der banferotte frühere Berliner 
Waarenhausbefiter Wolf Wertheim 
jandte von London aus an den Kaifer 
ein Telegramm, welches ungeheuerliche 
Unklagen gegen den „Füritentruft” 
enthält, der fich zulegt mit dieſem 
Maarenhaus verbunden und deſſen 
Ruin herbeigeführt haben fol. Auch 
bereitet Wolf Wertheim eine Brojchüre 
über diefen Gegenjtand vor, und er 
will au) mit Enthüllungen betreffs 
des Metternichprozefjes aufwarten, 


„biktoria CLouiſe“ hat Pech, 

Wie aus Hamburg gemeldet, wurde 
der Hapagdampfer „Viktoria Quife“ 
im Hafen von Kuhmwärder während ver 
Ebbe unter ein Ponton gedrüdt, die 
ylut hob ihn mit mächtigem Auftrieb 
jeitwärtg empor, und es drang Wafjer 
durch die ungeſchloſſenen Luken ein. 
Die Maſchinen- und andere Räume 
wurden überflutet. Man fand es not— 
wendig, den Dampfer auflaufen zu 
laſſen. 

Prozeß wegen es „Salvarſan“. 

Vor dem Landgericht zu Frankfurt 
a. M. begann die Verhandlung des 
Prozeſſes gegen den Schriftſteller 
Waßmann, den Herausgeber der Wo— 
chenſchrift „Freigeiſt,, wegen ſeiner 
ſenſationellen Angriffe auf Aerzte, 
Krankenhäuſer und Stadtbehörden, 
welche das vielgenannte Ehrlich'ſche 
Präparat „Salvarſan“ vorſichtsweiſe 
benutzten. Er behauptet, bei dieſen Ex— 
perimenten ſeien 15 Todesfälle vorge 
kommen, und eine ganze Anzahl Er— 
blindungen und Lähmungen durch den 
giftigen Stoff erfolgt! 

Gelehrte geſtorben. 

Zu Nauheim ſtarb Profeſſor Hugo 
Kronecker, welcher das Verfahren der 
Infuſion von Kochſalz in den Blut— 
lauf einführte. 

In Leipzig iſt der Rechtsgelehrte 
Prof. Emil Strohalm, Mitſchöpfer des 
Bürgerlichen Geſetzbuches vom Deut— 
ſchen Reiche, aus dem Leben geſchieden. 


Brannſchweigs herzogspaar bei Eltern. 
Wien, 9. Juni. Die Welf-Hohen- 
zoller ſche Herzogsfamilie von Braun— 
ſchweig iſt, in Fortſetzung ihrer Rund— 
reife, bei den Eltern des Herzogs zu 
Gmunden eingetroffen. Das GStädt- 
hen prangte im Flaggenihmud, und 
der Jubel des Volfes war groß. 
Spionage nd Hocverrat, 


Sn Ezernowit (Budomwina) werben 
die Gebrüder Gieromafi, Leiter einer 
tuffenfreundlichen Propaganda, nächte 
Wodee unter Anklage von Spionage 
und Hochverrat prozeffirt. Ein, der 
Beihilfe befcguldigter Gefängnifauf- 
jeher flüchtete in einem Auto über die 
ruffiiche Grenze; mehrere andere Ge- 
fängnigbeamte wurden unter Verdacht 
in Haft genommen. 


Derlangt feinen neuen Rutbenprozeß. 


Sn Lemberg, Galizien, hat der 
Staatsanwalt die, früher beantragte 
Nevifion im Maffenhochverratsprozeh 
gegen Ruthenen zurüdgezogen. 


— Erjter Gedanke. — Herr Wam- 
perl (in der Altertumsfammlung): Da 
follt’ halt meine Alte mal ’reinfom- 
men. bie tät wenigfiens abflauben! 


Streit in Rom. 
Uber Ruhe in der Stadt. —4 Krawaller zu 

Ancona erſchoſſen. 

Rom, Italien, 9. Juni. Eine Mehr— 
heit der Arbeiter dahier folgte heute 
Nachmittag der erwähnten Aufforde— 
rung der Arbeitsbörſe, an den Streik 
zu gehen, wegen der Vorgänge in An— 
cona. 

Straßenbahnen und Drojchlen 
ftellten den Dienft ein; aber die Läden 
wurden offen gehalten und es herrjchte 
faft allgemeine Ruhe in der Stadt. 

Eine Arbeiterprogeffion, die Jich 
nach einer Proteftverfammlung in der 
Arbeitsbörje bildete, wurde bon einer 
großen Truppen: und Bolizeimacht 
zeriprengt, nach mehreren heftigen Zu: 
jammenjidßen. 

Rom, 9, Juni. Keine biefiae Zeitung 
erihien heute, ausgenommen Das 
„Popolo Komano“, das von Nichtge= 
wertjchaftlern hergejtelit wurde. 

Ancona, 9. Juni. Streiter rifjen die 
Gilenbahnaeleife eine furze Strede 
außerhalb der Stadt auf, aber Inge= 
nieure der Armee beiferten rajdy ven 
Schaden aus. 

Man vermutet, dat die Streifer be> 
abjigtigt hatten, das rajche Hierher= 
fommen von Truppenverſtärkungen 
zu verhindern. 

Ancona, 9. Juni. Vier Perſonen 
wurden im Gefolge von Krawallen 
hier von Landjägern erſchoſſen. 
Volkshaufe antwortete mit Steinen 
und Schüſſen. Der Regierungstom— 
miſſär erließ ein Manifeſt, worin er 
Bedauern über den Vorfall ausſpricht 
und eine ſtrenge Unterſuchung darüber 
ankündigt, wer die verhängnißvollen 
Schüſſe abgefeuert hat. 

Die Tumulte hatten ihren erſten 
Anfang ſchon am Sonntag gehabt, als 
Anarchiſten die Feier eines nationalen 
Feſtes zu verhindern ſuchten; und ſie 
ſetzten ſich wiederholt fort. Eine An— 
zahl Arbeiter, auf dem Wege nach dem 
Nathaufe, um die Flagge auf Halb: 
maft zu hiffen — nad) der verhänaniß- 
polen Schießerei — begegnete einem 
Snfanterieleutnant, jhiug ihn 583 
durch, zerbrac feinen Sädel und riß 
im beinahe die Uniform vom XLeibe. 

Eine tleine Polizeiabteilung, die 
bier eintraf, um die reguläre Polizei 
zu veritärfen, wurde von Streifern 
beim Berlaffen des Bahnhofes geftellt 
und durchgehauen; fie jahen ich ge= 
amwungen, bon ihren Schießwaffen Ge- 
brauch zu machen. 

Florenz, Italien, 9. Juni. 


Der 


Ein 


Streiker wurde getötet und zwei an— 


dere verwundet, als die Polizei hier 
eine Streilverſammlung auseinander— 
ſprengte. 


Auch zwei Poliziſten wurden ver— 
wundet. 


Lokalberiqht. 


Guünſtige Ausſagen. 


Vernehmung von Staaszeugen im Prozeß 
Perſon. — Teiumph für Verteidigungs. 
Heute Morgen wurde die Verhand— 

lung über die Frage, ob der des Mor— 

des angeklagte Redakteur Carl E. Per— 
ſon aus Clinton, Ill, gegen Bürg— 
ſchaft vorläufig aus der Haft entlaſſen 
werden ſoll oder nicht, vor Richter 

Walker im Kriminalgericht fortgeſetzt. 
Wie berichtet, hat Perſon in ſeiner 

den Grundſatz gewerkſchaftlicher Or— 
ganiſation vertretenden Zeitung 
„Strite Bulletin“, die in Clinton er— 
ſcheint, einen unabläſſigen Kampf ge— 
gen die Illinois Zentralbahn geführt 
und keine Gelegenheit verſäumt, die 
häufigen Unfälle aller Art, die ſich 
auf der Bann ereigneten, in illuſtrir— 
ten Artikeln auf die Unzuverläſſigkeit 
der von der Bahn beſchäftigten Streik— 
brecher zurückzuführen. 

Durch dieſe Angriffe auf die Bahn— 
leitung wurde ſchließlich ein Kursfall 
der Aktien verurſacht, und viele Ein— 
wohner von Clinton, die an der Bahn 
finanziell intereſſirt ſind, ſollen gegen 
Perſon voreingenommen ſein, ſodaß 
vonſeiten ſeiner Freunde behauptet 
wird, eine Verhandlung ſeines Falles 
in Clinton werde gleichbedeutend mit 
einem Todesurteil ſein. 

Während ſeiner Tätigkeit als Re— 
dakteur ſoll nun Perſon, wie heute 
Morgen von den Staatszeugen, die von 
der Staatsanwaltſchaft vorgeladen 
waren, eingeräumt werden mußte, ſich 
in beſonderem Maße den Haß des 
früheren Polizeichefs Muſſer vonClin— 
ton zugezogen haben. Eines Tages 
wurde er angeblich telephonifch einge- 
laden, zu einer Beiprehung mit Muf: 
fer zufammenzufommen. Gr madte 
lich auf den Weg nach dem verabredeten 
Orte und wurde plößlih von Muffer, 
der in einer Haustür auf ihn gewartet 
hatte, überfallen, niebergefchlagen und 
mit ‚den unflätigiten Ehimpfioorten 
überfchüttet. Straßengänger trennten 
die beiden, aber während der baum-= 
lange und ungefähr 220 Pfund jchwere 
Muffer den viel fleineren und fchmwä- 
cheren Perfon noch an der Gurgel ge- 
padt hielt, 30g diejer einen automati- 
Ichen Iafchentevolver hervor und feu- 
erte in halber Betäubung Tieben 
Schüffe auf Muffer ab, die feinen Tod 
zur Folge hatten. 

Soviel wurde heute Morgen von den 
Staat3zeugen zugegeben, und allem 
Anfchein nah wird Perfon, der fünf 
Monate in Unterfuhunashaft gefeffen 
und biäber fein VBerbör in der Bürg- 
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Ichaftsfrage gehabt hat, zur Bürg- 
Thaftsjtellung zugelaffen werben. 

Der Angeklagte ijt Sechretär der 
Allinois Federation of Labor, und eine 
nationale Sammlung unter beit 
Eifenbahnergewerkichafien ift im 
Gange, um ihm beizuitehen. 

Bor Richter Petit, der feiner all 
jährlichen Gepflogenheit gemäß feit 
gejtern die Verhandlung von Zivilkla- 
gen im Gericht der Süpfeite mit ber 
Tätigkeit eines Strafrichters im Kri— 
minalgericht vertaufcht Hat, um der 
größtmöglichen Zahl von Unter: 
juhungsgefangenen in fürzejter Zeit 
in diefer Sommerhite ein Verhör zu 
gewähren, wird morgen den gegen Joe 
und Tom Flannery und Tom Gulli: 
van Tchwebende Raubanklage verhan- 
delt werden. Wie berichtet, wurde in 
Verbindung mit diefem Falle der An— 
walt Chas. F. Hille wegen Mikad- 
tung des Gerichts von Richter Kerften 
zu 120 Tagen Haft verurteilt, 

Im Mordprozeß Rufetos murden 
heute Büro- und Fabrikangejtellte des 
Angeklagten Rufetos, der eine große 
Rahmeisfabrit betreibt und feinen 
Ieilhaser Floros in Notwehr erichof: 
fen haben joll, über die fich unmittel 
bar an die Bluttat anfchließenden Um 
fände vernommen. 

Bor Richter Petit und einer Jury 
begann heute die Verhandlung gegen 
den Schagmeifter der Böhmifch-Tatho- 
liſchen Geſellſchaft, Vaclav Charvat, 
der am 26. Februar 1911 31800 un— 
terichlagen haben Toll. 

Mie Staatsanwalt Hoyne mitteilt, 
wird er in dem das ftädtilche Stra 
Benbahnbüro betreffenden Skandal in 
Nerdindung mit der Vergebung eines 
Kontrafts für die Lieferung von Del 
feine Verfolgung durch die Grandjury 
beantragen. 

— —ñ— on 
Viele neue Opfer. 


Sind infolge der Treibhanshitze irrſinnig 
geworden. 

Chicago ſchwitzt und ächzt und 
leidet unter der entſeßlichen Hitze, die 
ſeit mehreren Tagen herrſcht und Men— 
ſchen und Tieren das Leben zur Qual 
macht. Der Wetteronkel meldete ge— 
ſtern 93 Grad Hitze, ſo daß man ruhig 
annehmen darf, daß auf der Straße 
und im Sonnenbrande 105 Grad zu 
verzeichnen waren. 

Mehr als 20 Perſonen brachen ohn— 
mächtig zuſammen. 

Die Opfer ſind: 

Arthur Moreto, Nr. 772 De Koven 
Straße; fiel an Diviſion und Leavitt 


ı Straße um und wurde von dort nad) 


dem Elifabeth Hojpital gejhafft, mo 
er jtarb, 

Charles Byıd, 17 Jahre alt; fiel an 
der Hirsch Straße von einem Güter: 
zuae der Chicago, Milwauiee & St, 
paulvahn hinunter und erlitt außer 
einem fomplizirten Beinbruch mehrere 
Schädelwunden. 

Ven Roſenberg aus Newton, Conn., 
der erſt geſtern aus New Yort hier ein— 
traf, brach an Ohio und State Straße 
zuſammen. Er hat Aufnahme im 
Notfallhoſpital gefunden. 

W. B. Janchow, 28 Jahre alt, Nr. 
852 Ridgeway Ave.; fiel unter dem 
Hochbahngerüſt an der Sedgwick Str. 
um, Die Polizei haffte ihn nach dem 
Alerianerhofpital, 

Carmine Eucio, Nr. 749 Forquer 
Straße, erlitt an Huron und Fair 
banfg Straße einen Hitfehlag. Er be= 
findet fih im Notfallhofpital in Be— 
handlung. 

Deter MWorford, Nr. 3114 N. 
Spaulding Uve., fiel vor dem Haufe 
Rr. 1128 Cornelia Ave. von feinem 
Wagen auf das Pflafter hinunter, 
Liegt jet im Wlerianerhofpital dar= 
nieder, 

Yraug Anna Casper, 3446 School 
Straße, brad) vor dem Hofe 1624 Di- 
berjen Boulevard zufammen. Wurde 
heimgeſchafft. 

Stephan Korints, 2563 Wincheſter 
Avenue, Mörtelträger, fiel während 
ſeiner Arbeit an Wrightwood und Ci— 
cero Avenue um. Fand Aufnahme im 
St. Annenhoſpital. 

Frau Betſy Lyman, Nr. 2755 Lo— 
gan Boulevard, erlitt vor dem Hauſe 
Nr. 2138 N. California Avenue einen 
Hitzſchlag. Sie befindet ſich in ihrer 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Albert MeIntoſh, Nr. 35 N. Hal— 
ſted Straße, fiel an Madiſon und 
Auſtin Avenue in Ohnmacht. Liegt 
in bedenklichem Zuſtande im County— 
hoſpital darnieder. 

Frank De Mares, 48 Jahre, Nr. 
2117 Noble Straße, wurde in dem 
Hauſe Nr. 2438 Süd Dearborn Str. 
überwältigt; nach Hauſe gebracht. 

Erneſt C. Moore, 49 Jahre, Nr. 
659 Nord Dearborn Str., brach an 
Polk und State Straße zuſammen. 
Wurde nach ſeiner Wohnung gebracht. 

John Malm, 70 Jahre alt, 1036 
Wellington Straße, ſtürzte vor dem 
wo er eine 
Zimmermannsarbeit ausführte, tot zu 


| Boden! 


Sm Hallengang des 8. Stocdmwerfes 
des MWeitern Union Gebäudes gebr- 
dete jich der 32jährige, Nr. 4352 Ber- 
feley Ave. wohnhafte Elektriker Frank 
Bertrom heute derart, daß man die 


ı Polizei holen mußte, meldhe ihn nad) 


der Zentral Bezirtsmace brachte. 
Bertrow, ber anjcheinend infolge der 
Kite plöhlich geiftesgeftört gemorden 
ift, murbe von hier aus nach der Ir— 
— 2 * Countyhoſpials 8 
tacht, wo er auf feinen Geiftes 

hin unterfucht werden m * 


5 t 
— 4 


Ein Harrasiprung. 


Einbrecher macht ihn, als er das 
Haus von Poliziften umitellt jah. 


Entkommt trog Wunde, 


Blutfpuren beweifen, daß der Flüchtling 
von einem der ihm nachgejandtenSchüfje 
getroffen wurde. -Spindenfnader madyeı 
ichlechte Arbeit, 


Ein verwegener Einbrecher ver— 
ſchaſgre ſich jeule Aorgen gegen Z3 uyl 
Einiäße in Die DON lu Gertrube 
Martus geführte zweißoctige Herbderge 
Yr. z2i Sud Aſhland Boulevbarod, 
nachdem er im erſten Stock ein ofſenes 
zXuchenfenſter geſunden hatte, durch 
das er einſtieg. Ver Burſche durcyh— 
querte mehrere Raume, fand jedoch 
nichts, was ihm des Mitneymens wert 
erſchien, und machte ſich ſchließlich 
daran, die Schlafzimmer zu beſuchen. 
Das erſte, das er betrat, wird von 
Chriſtian Otter, einem Elektriker, be— 
wohnt, der infolge der drückenden Hitze 
nicht techt ſchlafen konnte. Vollſtändig 
munter wurde er jedoch, als er ſah, 
daß ſich die Tür leiſe in ihren Angeln 
bewegte und der Lauf eines Revolvers 
zum Vorſchein kam, dem bald die vier— 
ſchrötige Geſtalt eines etwa 30jährigen 
Mannes folgte. Otter verhielt ſich 
mäuschenſtill, aus Furcht, der Kerl 
könnte ſchießen, und bemerkte durch 
ſeine halbgeöffneten Lider, wie der 
Einbrecher das Zimmer und ſchließlich 
auch die Taſchen ſeiner Beinkleider 
durchſuchte. Ebenſo leiſe, wie er ge— 
kommen, verließ dann der ungebetene 
Gaſt das Zimmer, nachdem er Schmud— 
ſachen im Werte von 550 und eine 
| Heine Summe Geldes erbeutet hatte. 
| Nun jprang Otter aus dem Bett, 309 
fih eiligft an, jprang aus feinem 
yenfter in die Gafje und benüchrich- 
tigte die Polizei. ndejjen war der 
Einbrecher in das zweite Stodwert 
hinaufgegangen, wo er aus dem Schlaf- 
zimmer von Dr. Herbert Stevens und 
Dr. Jra Williams, die zufammen in 
einem Zimmer fchliefen, $115 jtahl, 
ohne daß die Aerzte etwas davon be= 
merften. Von hier auß begab er fi 
in einen anftoßenden Raum, der bon 
Dr. Arthur 8. Ranlin und Dr, 9. 
MeLean benupt wird. Beide [chliefen 
den Schlaf des Geredhten, ala Dr. 
Rankin, durch ein Geräufch -gewedt, 
ermachte und einen Mann im Zimmer 
fah, ter gerade die Hofentafchen Dr. 
MeLeans ausräumte. 

Seinem Schlafgenoſſen einen hefti— 
gen Stoß verſehend, wollte Dr. Ran— 
tin aus dem Bett ſpringen und ſich 
auf den Einbrecher ſtürzen, doch kam 
ihm dieſer zuvor und drohte zu ſchie— 
ßen, falls er einen Laut von ſich gebe, 
ſodaß Dr. Rankin und auch Dr. Me— 

Lean, der inzwiſchen erwacht war, es 
vorzogen, ſich ruhig zu verhalten. Nach— 
dem er beide davor gewarnt hatte, vor 
Ablauf einer halben Stunde Lärm zu 
ſchlagen, verließ er das Zimmer mit 
einer aus Schmuckſachen im Werte von 
8500 beſtehenden Beute und trat auf 
die hintere Veranda. Er war gerade im 
Begriff, die Treppe hinunterzugehen, 
als die Polizei eintraf und das Haus 
umſtellte. Keinen Ausweg ſehend, 
wagte der Burſche den verzweifelten 
Sprung aus einer Höhe von etwa 20 
Fuß vom oberen Treppenabſatz auf den 
des erſten Stockwerkes, wo er gegen die 
Detektiveſergeanten William Shea 
und Frank Smith kollerte, die durch 
den Anprall zu Boden geworfen wur— 
den. Ehe die Beamten ſich wieder auf— 
raffen konnten, war der Burſche ſchon 
wieder auf den Beinen und lief den 
Aſhland Boulevard in ſüdlicher Rich— 
tung davon. Vier Poliziſten, die vor 
dem Hauſe ſtanden, eröffneten ſofort 
Feuer auf den Flüchtlirg, der, wie 
Blutſpuren bewieſen, auch getroffen 
ſein muß, trotzdem aber in einer dunk— 
len Gaſſe entkam. Hinter dem Haufe 
Nr. 223 Süd Aſhland Boulevard 
wurde ſpäter der 22jährige John Ma— 
loney, Nr. 2520 W. Monroe Straße 
wohnhaft, verhaftet, den die Polizei 
für einen Kumpan des entſprungenen 
Einbrechers hält. 
Fiel unter die Räuber. 


Wie der 34jährige Edward Ward, 
Nr. 320 Oſt 24. Straße, der Bezirks— 
wache an S. Clark Straße meldete, 
wurde er heute an der Ecke von Harri— 
ſon und S. State Straße von zwei 
Banditen angefallen, welche ihn um 82 
erleichterten. 

Rãtſelhafter Mord. 


Vor feiner Wohnung, Nr. 142 Nord 
22. Avenue, Melrofe Bart, murde 
beute Morgen der 2Yjährige italieni- 
Ihe Arbeiter Enrico Fiati mit einer 
Schußmunde im Kopfe bemußtlos auf 
gefunden. Die Polizei fchaffte den 
Verwundeten nah dem Dat Bart 
Hofpital, mo er einige Stunden fpäter 
ftarb, ohne wieder dag Bemußtjein er- 
langt zu haben. Trotzdem die Polizei 
jofort eine Unterfuchung einleitete, war 
fie bisher nicht im -Stande, zu ermit- 
teln, mas zu der Schießerei führte, 
glaubt jedoh, daß es fih um einen 
—— der „Schwarzen Hand“ han— 

€ \ 


Will fidy felbft rächen. 
In der 18, Straße und Malbed 


veröffentlicht Henter > 
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jährige Ladislarm Doorel, Nr, 2029 
MWeft 19. Straße, durch drei 
niedergeftredt und jchwer, wenn 
nicht lebensgefährlih verwundet 
Countyhofpital eingeliefert. Einem 
Boliziften berichtete der Wermundele 
fpäter, daß ein Mann Namens Frank 
Smeeda, Nr. 2124 Weit 18. Straße 
wohnhaft, drei Schüffe auf ihn abge» 
geben habe, die alle ihr Ziel trafen. 
Ueber den Bewegarund zu der Schieße- 
xei wollte er fich nicht ausfprechen und 
fagte nur, daß er fich ſelbſt J 
werde. Smeeda konnte von der Po— 
lizei nicht gefunden werden. 
Geldihranffnader, \ 
Ein fchredfiches Wirrwarr bot Ti 
heute Morgen einem Buchhalter ber 
Firma Butter und Kölling, Nr. 209 
S. Water Straße, ala er die Türe des 
Geſchäftslotals öffnete. Sämmtliche 
Schubladen waren erbrochen, ihr In— 
halt auf dem Boden umhergeſtreut, 
der Geldſchrank ſtand weit offen. Der 
Buchhalter benachrichtigte ſofort die 
Polizei. Dieſe fand außer einigen Ein— 


brecheriverfzeugen mehrere Kleidungs= * 


jtücle der Diebe, und hofft mit ihrer 
Hilfe der Täter habhaft merben zu 
fönnen. Wie Fußfpuren zeigen, Hat» 
ten fich die Diebe über die Rettungs— 
leitern Einlaß verfchafft und maren 
auch auf demjelben Wege enttommen, 
Die Gauner, welche anjcheinend nod 
Neulinge in ihrem duntlen Gemerkt 
find, hatten zuerft verfucht, ven Kaffens 
ichranf zu fprengen, fchienen aber nicht 
piel Erfolg mit ihrem Bemühen gehabl 
zu haben, denn fie fchlugen das Koms 
binationsſchloß ab und eigneten ſich 
*100 in baar an, welche in einen 
oberen Schublade des Geldſchranke 
lagen. 


Nach berühmten Muſtern. 


Der Schankwirt Philipp Bohle und ein 
Gaſt öerauöt. 

Heute zu früher Morgenftunde bes 
traten drei mit Revolvern bewaffneit 
junge Burſchen die Schankwirtigafl 
Nr. 1058 X. Weftern Ape., zwangen 
den Herberaövater und einen Galit, 
Namens Frank Kuich, Nr. 2422 Tho— 
mas GStr., ih mit hochgejtredien Ars 
men an die Wand zu ftellen, und 
plünderten dann den Kafjenapparai 
um den aus $12 beitehenden Inhalt. 
Nachdem fie auch Kuich einen Dollar 
abgenommen, |perrten jie bie beiden 
Dpfer in das Hinterzimmer und mad» 
ten fih aus dem Staube, Sie entlas 


men unbehelligt und haben fich bisher ” 


ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Bohle und Kuich wurden nad etwa 2C 
Minuten von einem Stammgaft aug 
ihrer Gefargenfchaft befreit. 
— — 
Das Gerüſt brach. 


Zwei Arbeiter, welche in dem Neu— 
bau an der Ede von La Salle uni 
Monroe Strafe auf einem Gerüfi 
arbeiteten, fielen, al3 eine PBlante dei 
Gerüfts brach, aus einer Höhe von un: 
gefähr 20 Fuß in das Keilergejchor 
hinab. Die Verlegten find: W. Faß— 
binder, 36 Jahre alt, Nr. 438 Weil 
59. Straße, Rippenbrüce, und Chaä. 
G. Rigan, 46 Jahre alt, Nr. 2438 
PVrairie Avenue, Abjchürfungen und 
Kopfwunden. Beide wurde nach dem 
Practionner3’ Hofpital gebracht. 

— — 


Leiche geborgen. 


Am Fuße der South Water Straß 
wurde die Leiche des 44jährigen Fi— 
ſchers John Schutzgen, deſſen Wohn— 
ort nicht genau bekannt iſt, aus dem 
Waſſer des Chicago Fluſſes gezogen 
Wie feſtgeſtellt wurde, fiel Schutzger 
am 7. Juni aus ſeinem Boot und er— 
tranf. Seine Leiche fonnte troß langeı 
Bemühungen nicht geborgen merben. 
Someit bisher befannt ift, mohnte 
Hußgen an der 12, Straße zmwijchen 
Halited Str. und Nemberrn Ave, 


Dub .——— 


* In der Wohnung von Yohn Bens 
thron, Nr. 39 W. Superior Straße, 
wurde ein Fenitervorhang von einem 
MWindftop gepadt und gegen die Gas 
flamme gemeht, mo-er fich entzüns 
dete. Beim Berfudh, den Brand im 
Keime zu erjtiden, bat Benthron 
fchwere Brandwunden an der rechten 
Hand erlitten. Der Verunglüdte bes 
findet fich in ärztlicher Behandlung, 

— 


Das Wetten 


Chicago und Umgeaend: Zeilweife "bewältt 
beute Yilbend und morgen, möglider Weile 
Strihregen; morgen etwas Mhler. Mäbig Itarleg 
Eitdweftwind. 

Yllinois: Teilweife bewöltt heute Abend und 
morgen, im nördliden Zeil möglicher Weile 
Etrihregen und morgen etwas lübler. 

Indiana: Im Allgemeinen lar beute Abend 
und morgen. Jm nördliden Zeil etwas Tühler, 

Niedermihigan: Gewitterihaner heute Nade 
mittag oder Abend, im -Itlihen und füdlichem 
Zeit fübler. Morgen im Allgemeinen llar. 

Wisionfin: Teilweife bewöllt heute Abend unb 
morgen, möglicher Seife Stridregen. Morgen, 
im weftliden umd mittleren Zeil jhon beute 
Abend, Tübler. 

In Chicago jtellte fih „er_Temberatu 
don gefitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 93 Grad; Nachts 12 Uhr 
Grad; Morgens 6 Uhr 89 Grad; Mittags 12 
Uhr 92 Grad. 

Sonnenuntergang, »eute: 7:34, 

Sonnenaufgang, morgen: 4:23, 


Die „Abendpoft« 
223—225 Weit waihington Ctrahe, 
zwiſchen Fifth Uve. and Fremilin Eis. 

veröffentlicht heute 
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Der Arbeitskräfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfauf 
zu vertaufihen oder zu vermieten 

D| feinen 3 as Ta \ 


der 


— 
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Dffen Diendtan Abends Bis 9:15 


Satisfaction 
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COR. HALSTED 


BE Doppelte Stamps Donnerstag "ER 


Jeder 12, Str. Store Trading Stamp ift für End Geld wert. Ein volles 
Bud) wird eingelöft mit $2.50 in Bxar oder für $3 in Waaren. 


Neue Nuffian 


Kleider, fpeziell zu 


Tunie 


Gemacht aus extra Qualität 
gemuſtertem Crepe oder Rice 
Cloth, langer ruſſiſcher Tunic 
Effekt; hübſcher Band-Girdel; 
Farben wie Pink, Hellblau 
und Lavender; Größen 14 bis 
44; ſpeziell zu 4.95. 


3.00 Tuh Kleider zu 1.98 


Damen- oder Miſſes-Tub Klei— 
der, von feinem geitreiften oder 
farrirtem Ginahanı, Crepes und 
weißen Boiles; Größen 14 bi2 
3; Werte, 1.98. 


8 neue linils, 1.00 


Zeid ile oder Ürene. 
gende bi yer neuer Waiſt— 
Delle an we ißen oder farhigen 
ẽffetten, ſehr ſheer und kühl — 
wert bis 81 ſpeziell für dieſe 
Woche zu 


ıp 
Mı 


5:78 


1.00. 


u | 


109e Everett Klafjic 
bams, 


aan ven, 


Er u 


59 merceiged 
de Roplins, 
breit— jchöne 
wahl 


Scattir un⸗ 39 
9 )D. c 


Fi abrifrefter von Pliſſe 
Printings, 
der und Kimonos, 


gen, 


an einen 


Kleider = Ging: 
gleichmäßige zen * ei⸗ 1 
ſowie fanch Styles C Fi 
Kunden, Yard. 204 
Sei-Bedruckte 405 
36 Zoll) Zoll breit, bübjcher W 
Aus Art Drud, in belen B 
beliebten | cder dunklen Schat— 


tirı EN „l2ıE 


mt. 19c, 

Erepe3, neueite B 
‚Stoff für Sommerflei- K 
25c Werte, 


Voiles, 


der 


ide aler 


Yard zu 


Volle 
Vettdecken, geſäumt, 
- Nusivabl von 
Muitern, wert 


3.98, 


— 5 


8.95 


Volle Größe Vernis Martin 
Bett, ſchwere fortlauf. Pfoſten, 
dicht gewebte Metall » Gprina 
auf ftarfem Geftell und 45 
Bid. Ihmere Matyage m. weich. 
DOberlage, überzogen mit gutem 
fanch Ticking, vollſtändig mit 
oben, $15 Wert, zu 88.965. 


BU — — —— 


Leichte 


— 


— Bärenſ prung. 


q 


(15. Yortjegung.) 
Er jah fie erfhroden an, jagte bit | 
tend: | 


| 
Roman bon Want Burg, | 
| 


„Aber liebiter Schab, wir haben uns 
doch nicht zueinander gefunden, um 
und immer damit zu quälen!“ 

„Elman, Du fannjt Dein Herz nicht 
jo Feft aufperren, daß ich nicht bis ins 
Tiefſte ſähe. Macht mir das Lejen 
barin jo leicht. Du Haft Dir aus ben | 
Himmel3reaionen eine neue Sehnjucht | 
heruntergebradt, die nicht enden 
kann.“ 

Er ergriff ihre Hände: 

‚Liebſtes, ich habe in dieſen Tagen 
immer darüber nachgedacht, weil Du 
das alles in mich hineingeſenkt haſt, 
was ohne Dich nicht einmal ſo ſtark 
war. Du haſt mich erſt das rechte 
Lieben und Leben, Hoffen und Sehnen 
gelehrt. Ja, ich will es geſtehen, es iſt 
eine Sehnſucht in mir, den Flug zu 
fliegen, ſo rein und edel, wie er ſein 
ſoll. Das iſt aber wohl vorüber, denn 
Du ſiehſt und lieſt ja alle Tage, daß 
ſich die Vagabunden und Schieber nun 
auch des Aethers bemächtigt haben. 

Laß mir meine kleine Sehnſucht, 
liebe Gemma; ſie iſt eine harmloſe 
Herdflamme, ein Prüfſtein meiner 
Liebe zu Dir. 

Aber um eines bitte ich Dich: La 
uns dieſe Enge, dieſe ganze Flieger— 
aue bald verlaſſen. Sie macht es mir 
ſchwer, das zu überwinden. Ich war 
ja ſo ein leerer Menſch, ehe Du mich 
tannteſt! Es gab einmal eine Zeit, da 
klammerte ich mich mit allen Fibern 
an den Gedanken, mir in der Luft 
meine neue Welt zu erobern. 

Nachher iſt mir aus Welten und 
Aeonen ein einzig Herz, ein großes, 
gutes Frauenherz geworden. Das iſt 
wohl ſo der Lauf der Welt. Gott 
meint es gut mit uns.“ 

Er füßte ihre Hände, ſcheu, in Ehr— 
furcht, der ſich Gemma nicht entzog. 

Sie wußten endlich einen Weg, der 
aus dem Dunkel führte. 

Gemma und Ekman Bärenſprung 
ſuchten Abwechſelung, die ſich ihnen 
bald reichlich bot. 

Sie hatten die paar unumgäng— 
lichen Abſchiedsbeſuche hinter ſich, ver— 
weilten noch einen Tag bei den Eltern 
und wollten dann bis zur Rückkehr in 
die Garniſon eine kleine Reiſe unter— 
nehmen. 

Der alte Baron redete ihnen herzlich 


zu: 

„3068 it Doch nichts für euch junge 
Leute, Ja unten in dem ftumpffinnigen 
Billentoff.e. Da fann man mohl als 
#elehzter und Bücherſchreiber ruhig 

q; aber nicht als junger, jungber⸗ 


a Huſaren⸗ Offizier 


Bettgröße 


Satin 


Mercerized Tiſch-Damaſt, 
befranit |64 ; 


Zoll breit, prächtige Par- 


bübfchen | tie don neuen — die 


2.79 


Bett Ausftattung| 


Re erte, 


Sahlungen 


Macht eine nette Reife, und dann 
werdet ihr euch nachher unter eures- 
gleichen jchon wohl fühlen.” 

Der Baron zeigte fich für die reich- 
lie Geldjpende, mit der feinen zer- 
rütteten Finanzen aufgeholfen mar, 
herzlich dankbar, war fröhlich und mie 
ein Junger unter ihnen. Dagegen 


blieb die Baronin ftil und zurüdhals | 


tend, 
zütige, 


ſo daß der Oberleutnant die 
alte Frau des öfteren for— 


ſchend anſah. 


Gemma fand ſie 


ſen Mutter zu erſchließen. 


„Kind, Kind, Du ſiehſt die Rollen 


Deiner Eltern jetzt, vertauſcht. Dein 
Vater iſt ein anderer geworden, er hat 
keine Sorgen mehr und hat ſich von 
den beiden leichtfertigen Aelteſten ein 


Rechte war? 
nie die Stange gehalten, aber jetzt tun 


ſie mir herzlich leid, und ich ängſtige 


mich um ſie, um euch!“ 
„Um uns, Mutter? 

Efman und mich?“ 
„Sa, Gemma; Deine Brüder dro= 

ben mit allem möglichen; der eine will 


Meinit Du 


fih totichießen, der andere fpielt in | 


feinem Briefe mit dem Gedanten der 


Fahnenflucht, ala hieße er nicht Ehren: | 


berg und ftehe irgendivo im Wochen 
lohn mie ein Arbeiter. 

Ad, und menn da3 alles märe! 
Uber je&t fängt es auch ſchon mit Fer— 
dinand an. Was eigentlich ift, meiß 
ich nicht, aber er fchreibt verzmeifelt, 
al® ob etwas paffiren müffe... X& 
glaube, feine Frau — —“ 

„Mutter, warum trägft Du das fo 
allein für Did? Konnteit Du nicht 
den Weg zu uns finden?“ nahm 
Gemma fte herzlich bei der Hand. 

„shr feid noch die einzigen Glüd- 
lichen. Wie hätte ich euren jungen 
Chefrieden ftören mögen!“ 

Gemma nidte jtil und fenfte den 
Kopf, dat die Mutter ihr den Rum: 
mer nicht anfähe. Stumm preßte 
fie die Lippen aufeinander, der alten 
Frau in ihrem Leib nicht noch das 
Herz damit zu beichiseren, daß aud 
fie, das jüngjte Kind, ihre Eheforgen 
habe. 

Und — ſie auf den greiſen 
Scheitel der Mutter herabſah, ſchien 
ihr mit — Male ihr bißchen 
Schmerz und Dulden um Bären— 
ſprungs Fliegerſehnſucht gar ein ge— 
ringer Schatten, nicht ein Wort wert 
gegenüber den laſtenden Mutterſorgen 
um drei ſtolze Söhne, die irregingen. 
Und ſie gelobte ſich, alles Erinnern an 
die letzten Wochen, an die bangen Sor— 
gen und Zweifel um ein Phantom zu 
verwinden und zu vergeſſen. 

Die Angſt um Bruder Ferdinand 
teilte fich auch ihr mit. Seit Langlı 
hatte er ihr micht mehr geichriebehn 





in Tränen auf | 
. Qi atte Mühe. fich | e Si 
ihrem Simmer und hatte Mühe, ſich | ohmmächtige Tochter. 
das befiimmerte Herz der jtillen, arei= | 


| dem 


. Ev - | Frau. 
tad) Iosgefagt. Ob das nun gerade da& | — 


Du weißt, ich habe ihnen 


a ee 9 


ihn-ganz berg | 

Dann fah fie ihn denn überhaupt 
zum lehtenmal? Zur Hochzeit nad 
Schmeben hatte er nicht fommen fün- 
nen. Die Reife war teuer und meit; 
bei ihm ging e3 fehmal im Haushalt 
zu. 

Sie empfand ein inniges Berlan- 
aen, Yerdinand zu fehen, und teilte fi 
ihrem Gatten mit. Der Oberleutnant 
war fofort bereit. Die Augen ber 
Mutter leuchteten boffnungsvoll, als 
fie ihnen mit dem Baron zum Abfchied 
das Geleit nach dem Bahndhofe gub. 

Sie fuhren am Ererzierplaß ent- 
lang. Bon: ferne blintten die Flug 
ihuppen. Baron Ehrenberg zeigte 


hinüber. 


„Das nimmt nun aud überhand. 
Lette Woche haben wir im Part einen 
Kerl beim Wildern gefaßt. E3 mar 
ein Angeftellter au3 der Ylugfabrit. 
Daß doch alles fo verrohen muß!” 

Gemma, wieder ganz in der Erin- 
nerung an den Unfall Efmans lebend 
und leidend, fah auf und fuchte die 
Augen ihres Gatten. 

Bärenfprung, der feine Blide über 
den Plaß jchmweifen Tieß, jagte mit 
einem Ton, dem man das ruhige Ab- 
mägen anmerfte: 

„Das ift vorläufig nicht zu ändern, 
Vater. Später jtellt fih wohl alles 
auf das richtige Maß ein.“ 

„Sei froh, daß Du damit fertig 
biſt!“ 

Der Oberleutnant achtete nicht auf 
dieſe Einbeziehung ſeiner Perſon in 
das Geſprächsthema und fuhr aus ſei— 
nen Gedanken heraus fort: 

„Wenn man den Flugbetrieb, wie er 
dem Heere dienſtbar gemacht iſt oder 
werden ſollte, nicht mehr als eine 
Sache der Oeffentlichkeit betrachtete 
und nicht mehr zum Schauſtück für 
Geld, nicht mehr zur Senſation herab— 
würdigte, ſo wäre viel gewonnen. Das 
muß Dienſt ſein, interner Dienſt und 
ganz als Dienſt betrachtet werden. 
Keine unnützen Zelebrationen zur Be— 
friedigung hungriger Reporter und 
vager Exiſtenzen!“ 

Der alte Ehrenberg ſagte darauf 
noch etwas, und der Oberſtleutnant 
gab Antwort. Sie ſprachen noch eine 
kurze Zeit davon. 

Gemma hörte nichts als das Wort 
Dienſt ... es muß ganz als Dienſt be— 
trachtet werden! Das gellte ihr im 
Ohre, verlor allen Reiz und alle Weiche 
der lieben Stimme Ekmans, ſchrillte 
wie ein Signal, donnerte wie ein Mo— 
tor und rief an ihrem Ohr: Man 
muß es ganz als Dienſt betrachten. — 

Sie ſtarrte ihren Mann an, der 
lächelnd mit dem Vater ſprach, und 
merkte mit Erſtaunen, daß er immer 
weiter und weiter ihren Blicken ent— 
rückt ward, weltentfernt. Nun ſaß 
er ſchon dahinten, weit hinten in einer 
Wolke, und ſeine Stimme tönte zu ihr 
hin: Dienſt, Dienſt! Er hatte ein 
hartes, herbes Abenteurergeſicht mit 
großen, ſcharfen Zähnen, die aus dem 
Munde hervorſtachen mit ihrem grau— 
ſam weißem Blinken wie bei einem 
Tiger. Seine Naſe bog ſich noch küh— 
ner vor, und auf ſeiner Stirn ſtand 
ein eiſerner, unbeugſamer Wille. So 
war er ganz Flieger, ihr ein Fremder. 
Und entflog ihr. 

Und ſie ſelber ſaß doch mit ihm im 


Wagen, fuhr jetzt an der Schanze hin, 
wo er ſie damals 


aus dem Flugzeug 
gehoben hatte, wo er fie ſo heiß geküßt 


| hatte. 


Sie jah fich wieder zwifchen Him- 
mel und Erde und lächelte, ein bitteres 


ı mehes Lächeln, jant ächzend zurüd. 


„Semma, um Gottesmillen!“ 
„Kuticher, Halt!“ 
Die Baronin beugte fich über ihre 


„Uber Kind, liebes Kind! — — 
Das find beängitigende Zustände. Ich 
hatte fie auch zu folchen Zeiten, nicht 


| wahr, Botho?“ 


Bäreniprung mar erjchüttert von 
Anblid feiner ohmmächtigen 

Er mollte auf jeden Fall von 
der Reife abfehen, umfehren. 

Da ſchlug fie die Augen wieder auf 
und fah ihn fchmerzpoll an. 

„Eiman, bit Du noch bei mir? —” 

Das Wort Schnitt ihm in die Seele. 
Er ahnte ihren Schmerz. 

Menn fie doch erit fort wären aus 
diefer Gegend, mo überall unter dem 
Himmel die Flieger waren und bei der 
reizbaren Frau Erinnerungen, YUenafte 
ermedten! — 

Gemma beitand auf der Reife. 

In Berlin machten fie Station. Der 
Dberleutnant unterhandelte mit fei- 
nem Bankier, feine Frau faufte ein. 
Abends gingen fie in ein Iheater. 


——. 


„a3“ erfreut wunde, 
müde Füße. 

„Ziz“ madt, daß munde, brennende, 

müde Füße por Vergnügen tanzen. 

Weg gehen die Schmerzen und Bein, 


die Hühnerasigen, die Leichdorne, wun, 
be Stellen und Froftbeulen. 
„Tiz“ zieht 


die Säuren u. 

Gifte heraus, 

die die Füße 

aufpufſen. — 

Ganz gleich, 

wie ſchwer Ihr 

arbeitet oder 

wie lange Ihr 

tanzt, mie lan 

ge Khr auf den 

Füßen ſeid — 

„Tiz“ bringt den lindernden Fußkom— 
fort. „Tiz“ iſt wundervoll für müde, 
ſchmerzende, geſchwollene, wunde Füße. 
Eure Füße fühlen ſich ſehr wohl; die 
Schuhe drücken nie oder ſcheinen zu eng. 
Holt eine 25 Cent3-Scahtel „Iiz“ 
bon irgend einem Apotheker oder De- 
partment Store. Vefeitigt bie Fuß- 
fhmerzen für immer — tragt Hleinere 
Schube, haltet Eure Füße frifh und 
gefund. Bedenlt! Fußbequemlichkeit 
für ein ganzes Jahr für nur 25 Cents. 


| 


| Ten, 
| &pidemie Einhalt 


J igenie‘ ne EEE NEN IR TE 
Hatte ben Wunſch ausgelprochen, es 


zu ſehen. 

Sie verbrachte den Abend wie in 
einem wunderſamen Traume, von den 
herrlichen Dichterworten umſchmei— 
chelt, hingeriſſen von den Schauſpie— 
lern. Ihr ganzes Sehnen und verhal—⸗ 
tenes Härmen löſte ſich in Tränen. 

Der Oberleutnant blieb dieſem in— 
nerſten Erleben gleichfalls nicht fremd 
und fern. Er war mit einem weichen, 
wunderlichen Empfinden ins Theater 
getreten und fühlte ſich mächtig hinge— 
zogen zu dem erſchütterten Erleben der 
griechiſchen Königsgeſchwiſter. Bären— 
ſprung hatte ſich über den Kummer der 
Baronin ſeine eigenen Gedanken ge— 
macht. Das galt doch dem Ferdinand 
nicht allein! Irgend etwas Schlim— 
mes bereitete ſich vor, das man ver— 
hüten mußte. Schon um Gemmas 
willen. Wie humplig war ſie gewor—⸗ 
den, die ihm damals ſo ſtolz entgegen— 
getreten war am Grabe des großen 
Spötters Bärenſprung! 


Mit dem feſten Willen, zu helfen, 
war er in Berlin angekommen. Bei 
ſeinem Bankier hatte er eingehend die 
Rangliſte ſtudirt und Anweiſung ge— 
geben, daß den drei Brüdern Alexan— 
der, Eberhard und Ferdinand v. 
Ehrenberg aus ſeinem Vermögen eine 
monatliche Rente gezahlt werde, die, 
für alle Gläubiger unantaftbar, fie vor 
dem. Yeuberiten bewahren follte. Eine 
Bedingung hatte er freilich geftellt: fo- 
bald der die Konbuite führende Vor= 
gefeßte erklärte, die Empfänger feien 
unmwürdig, follte die Zahlung auf: 
hören, 


„Es iſt Schlimm, daß man einen 
Offizier fo bevormunden muß,“ hatte 
er wie entjchuldigend gegenüber dem 
Bankier geäußert, der lächelnd über 
ven optimijtifchen Oberleutnant die 
Achfel zudte. Jhm maren noch ganz 
andere Fälle vorgekommen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Loralbericht. 
Epidemie in OakForeſt. 


Wütet ſeit vier Wochen unter In— 
ſaſſen des Armeuhauſes. 


— — — 


Vergiftete Nahrungsmittel. 


Anſtaltsleitung kann Urſache nicht feſt— 
ſtellen. — Frl. Louiſe Korth droht, An⸗ 
wohnern des Lake Shore Drive Farbige 
als Nachbarn zu verſchaffen. 


Die Verwaltung und Aerzte des Ar- 
menhauſes in Oak Foreſt und die 
Countybehörden im Allgemeinen be— 
mühen ſich ſeit Wochen angeſtrengt, 
aber vergeblich, endgiltig die Urſache 
‚einer Epidemie feſtzuſtellen, die ſeit 
einem Monat in der Anſtalt herrſcht. 
Seit dem 9. Mai jind 158 Männer und 
rauen plöblich und jchmer erfrantt, 
DVergiftete Nahrungsmittel werden da= 
für verantwortlich gemacht. Die Aerzte 
der Anftalt find nicht im Stand geive- 
dem weiteren Umfichgreifen der 
zu gebieten. Sie ha- 
ben noch nicht genau feftgeftellt, mel- 
er Art das Gift ift und woher e3 
fommt. Frau Mlice Norton, die 
Diätetiferin der Anftalt, vermutet, daR 
‘emand Gift in das Effen getan hat, 
entweder um jeinem Groll gegen die 
Anftalt3leitung oder einen Patienten 
Luft zu machen, oder aber meil er 
geiltig geftört ift. Andere vermuten, 
daß irgend eine franfe Perfon die 
Nahrungsmittel handhabt, ehe fie an 
die Anftalt gelangen. 

Die Countyfommiffäre, welche mit 
der Aufficht über die Anftalt betraui 
find, haben für Heute einen Bejuch ge- 
plant. 3 befteht die Abficht, wenn 
nötig, die Kontrafte für Lieferung von 
Nahrungsmitteln zu fündigen und 
biefe von anderer Seite zu beziehen. 

Einzelne Beamten der Anftalt find 
zu der Anfiht gefommen, daß die 
Milh für die Erfrantungen verant- 
mortlich zu machen ilt. Sie erklären, 
dab Patienten, die viel, oder in der 
Hauptfache, Milch aenieken, frant mer 
den, mührend Patienten, die feine 
Milch geniehen, verfchont bleiben. 

Die Epidemie brah am 9. Mai im 
Kaufe der Naht aus. 91 Berfonen, 
Darunter 44 Frauen, alle Patienten in 
der Abteilung für Schwindſüchtige, er— 
krankten plötzlich Am folgenden Abend 
erkrankten weitere 35 Perſonen in der— 
ſelben Abteilung. Am 27. Mai brach die 
Krankheit in zwei anderen Abteilungen 
des Armenhauſes aus. 25 Perſonen 
erkrankten, darunter fünf Kranken— 
pflegerinnen und zwei Aerzte. In al- 
len Fällen waren die Symptome die 
gleichen. 

VNachläſſe als Steuerzahler. 


Nach den Aufſtellungen der Aſſeſſo— 
renbehörde verwalten die hieſigen 
Banken und Treuhändergeſellſchaften 
als Nachlaßverwalter, Vormünder und 
Treuhänder ſteuerpflichtige Habe im 
Geſammtwert von $30,876,177. Die 
größte Summe verwaltet als Treu— 
händerin die Firſt Truſt & Savings 
Bank, nämlich 86,666,000 für Frl. 
Katharine Banker von Michigan Cith, 
Ind. Dieſelbe Bank verwaltet den 
Nachlaß von Otto Young, der ſich auf 
82,055,000 beläuft. Die Northern 
Truſt Co. iſt Treuhänderin in mehr 
Fällen als irgend ein anderes Finanz— 
inſtitut. Sie verwaltet den Beſitz von 
Helen L. Maſſenat und Stella Legare 
im Geſammtbetrage von 81,347,325. 
Die Illinois Truſt & Sapings Bant 
verwaltet einen Teil des Nachlaſſes 
von Marſhall Field im Betrage von 
$1,981,800 und den Beſitz der drei 
Eknleltinder des Großkaufmanns. Sie 
verwaltet ferner die Erbſchaflen der 
beiden — George M. Image 
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Strumpfwaaren 
eg tete 
var; — "stars. —* 


nahtloſe Kinderſtrüm⸗ 
dopp. Ferſe und Zehe — 


„ Samanye 
baummol 
pfe, 
0—9 


Schwarze, lohfarb. oder fanch 
farbige baummwoll, nabtlofe Mäns 
neritrümpfe, doppelte Ferie u. 
u das Paar 


N ehwarje, 
nabtlofe Kinderitrümpfe, 
und Ends, 10c Wert, 


gerippte, baumwoll. 
Odds 


Kiſſen-Tops 


25 Tapeſtry Pillow Tops 
mit Back — in einem großen 
Sortiment von Muſtern — 
ſpeziell jedes 
für nur 


Siena nn smur. 


4.98 


reinwollenem 


zer 38 


Goat3 für Balken und Mädden, 
in allen Wollftoffen, früherer Ber: 
Tfaufispreis bis zu $17.50, 
Auswahl zu * 


5cCoats für Mädchen und Babies, aus 
Serge gemacht, wert aufwärts bis au 
34.98, zum Verlauf offerirt zu.. 


Marfhalls Leinenfaden, ſchwarz 
ob. weiß, alle Numm., 
100 DD. "Spulen 


Haken u. Leſen, ſchwarz vd, 
weit, 2 De. auf Karte, 1 
roftlicher, Karte c 
Carbon Stecknadeln, — feinſte 
Qualität, eleltro-plattirt, 
das Päckchen zu 
Seißes baumw. Einfaßband, 31 
M. Bolts, regul. 1 
Sc, Bolt Di ia nee c 
Favorite Cabinet Haarnadeln, 
alle@orten Nadeln, 


Stiderei 1. Spiken 


Schweizer Stidor:' - Irneinn, 9 
18 3. breit, fowie store: ee 
zus, wert 2öc, 


—— und Einſätze — 
wert 5c die Yard 


Seidenftoffe, KHleideritoffe und Haushalt-Leinen 


Patiite, viele neıte Muft., 


Bedruckte Organdies jowie 
britreſt, 12260 Wt., 


— — ——— ——— —— — 
19e ſtreifengewebtes Chiffon Boile, en 
Bencilitreifen, fein und glatt, 
Fabrikreſter, die Yard ic 
4 
reiter, feiner Chamoidfinifh, 6*e 
wert bis zu 15c, Yard 
Pencig geitreift. Seiden-PBongee, helle und 
dunfle Mufter fiir Blufen und Hleis . 


2 
der, waſchecht, Fabrilreſter, 15€ 
35 Mt., M 

a3 
Re 


Geſtricktes Unterzeug 


Leibchen für Damen, mit niedrigem 
Hals — Wing- oder ärmellos geformte 
Waiſts — mittelmäßige umd ertra 
Größen — wert 25c und 29e, 
ſpeziell für nur 

Gerippte Leibchen für Kinder, —* 
oder lange Aermel und Knie Cuf 
Deinfleider, reg. 25c wert, 15c 
fpeziell für ‚ie 

Franz. Balbrigsgan Hemden und Ho: 
fen fiir Männer, Größen bi3 
zu 58, 50c Qualität, zu 

nadläffigten Zähne madern. 


5 Gediegene Zahnarbeit. 


s5 Goldfronen, 22 Karat..$4.00 
Porzellanfronen, zu.........$3.50 


Schmerzlofed Auszichen. Unterfuhung frei. 


au 
36-3011. weißer Nainipof, Fabril⸗ 


Schatt tzend, Fabrilreſter, 


FR. Kleider-Boplin, alle 
är 
mwert bis zu 25c, Yard 


und Nififtenten be’ 


Schlechte Zähne ſind häßlich! 


Laßt die Leute leine Bemerlungen über Eure ver— 


— fleine nd 
Platten, ob. 
Belte Platten, Au.......0.... $3 


Alle Arbeit garantirt. 


DR. BLOOMENTFHAL 


Wieboldts 


fter alle wünichendwerten Längen, Scatti« 
rungen und YFacond, 44 Bid 54 Zoll 39€ 


breit, wert biS au 98c, 
die Nard zu 
Bookfolded Duting Serge, creamiarb. 
Grund mit fchwarzgem. Vencilftreifen, für 
Kleider und Blujen, 
209 Wert, 
Yard 


Eine Partie reinwolfene NKleiderftoffe, Re- | 


die 


Bedrudte Zuffab-Ceide, ji 
tine u. Eeiden-Ereve, für & 
lleider, wert bi! zu 65c, 


jowie € jeiben- — 


die Yard ' 


Seiden⸗Poplin, fchr fein gerippt, & 
reih und alänzend, gn rang c 


von Echattir,, Wt., 


Für Euren Knaben 


Norfolf-Anzüge für Knaben — aus 
marineblauem Serge, Hole Norfolt Fa 
con — mit Gürtel und weit zugeſchnit⸗ 
tenen Siniderboder = Beinkleidern — 
Größen 6 bi3 au 15 Jah: 
ren, zu nur 


50€ 


Toppelbrüftige Anzüge für Knaben, 
in bübjchen dunklen Farben borban= 
den, Größen von 6 bis zu 17 Jahren 
— fpegiell — für 
nur 


Mäßige Vreiſe. 


25 


. .$5.00 
.50 


od, untere.. —J— 


angepaßt 


Augengläſer, 


tauſcht, der Rahmen wird garantirt für 15 


AN 


36-3811. gcbf, En — 
volle Stücke, 20 Nrds 
einen Kunden, Vd 


2:c 
Ne 


Neinlein. Graih & —— eng, m. 
ehtiarb. roter Borte, 
Dard zu 


Befranſte — — 
wie geſäumte, große Sor 


Beſtichte Kiſſenbezüge, aus Fruit 
of the Loom Muslin gemacht, 


* Ide 


Damen-Ausſtattungen 


Coverall — — für Da⸗ K 
men, aus hellem und dunklen Percale > 
und Nurjegeitreiftem Gingham, 30€ H 


ham, volle Größen, zu 
Lange Greve Kimonos für Tamen, 
Satinbejag, Empire und loje, autes 


Sortiment vor Muitern — i 19 a 
+ i 


I 


Staublappen für Damen, aus hellem 
und dunklem Percale, mit 
Braid beſetzt, zu nur 


2.45 


vollſtändig für 14- 


250e 


Gebleichtes Sheeting, 2 
breit, ſchwere Torte, 
28c Wert, Yard 


tar. F Deffnung Linien, jür weit und nabe Au 


frei umge 


Jabre— % 


Linien werden das ceritc Nabr 


bon den 


Drs. HIRSCH & CROWN 


Dimor-kinfen, DOC das Raar in Ihrem 


Nabmen., 


Mittworh: Bargain⸗ in Möbeln 


85.65 für 88 Refrigerator — 
aus Hartholz gemacht, einfache Pa⸗ 
nels Front u. Seiten, Golden Fin— 
iſh, mit Polar-Filz inſulirt — hat 
berſte llbates gleitendes Shelving — 
ſpegiell dieſen VB 
für nur 

Stewart 5:Brenner Stahl. Gas⸗ 
herd, wie Bild, ſchwerer galvani— 

— ſirter Stahl— 
Tropf⸗Pfanne 
und Lining — 
163öll. Ofen ⸗ 
uter Backer — 
peziell für 


12,80 


HM Weihe Nottingham Spitsen 
B Gardinen, 6° Mıriter 3. Aus- 

J wahl, 
J 22 Vards lang, 45 
I breit — wert bis au 89€ — | breit, 


J ſpeziell das Paar 59e 


J für nur die Yard 


J Beſtes Vatentmehl, 
— fünf 


Butter, Meadow 
Hill Creamery, — 
die beſte, 

Pfd 


Fe inſter granul. 
Rohrzucker, 


Ra 
a für... 20€ 
Bordens Reerleh 
ftondenfirte c 
Mil, Büchle.... 
Stork Marte 
Alas ta Lachs 
bobe üchſe. 183 320 
Feine Gatif. fühe 


63c 
ein. Wisconfin 
Brick Cream— 
täfe, Bid 


Edelweiß Mare 
open, Kettle ausael. 
Schmalz, 


Pefte runde Som 
merwurſt, 
Bid 


Kalte gekochte jau- 
r som ins⸗ 
e Schwe 73e 


Feine Galif. Lis 
mabobnen, 


’ a 
Harriet Pullman Carolan und „los | 
tence Pullman Xoroden, im Betrage | 
von $361,650 bezw. $358,650. | 
Sünfzehnerausjguß veröffentlicht Bericht. | 


Der ünfzehnerausfhup, der Tich 
bemüht, Das joziale Leber zu unter— 
drücken, überſandte geſtern Polizeichef 
Gleaſon eine Liſte von 36 angeblichen 
Laſterhöhlen und Wirtſchaften zweifel— 
hafter Art nebſt denNamen der Beſitzer. 
Mehrere der "angeblichen Befiger er- 
tlärten, fie würden die Angelegenheit 
unterjuchen und eine Aenderung vor— 
nehmen, wenn der Bericht ſich bewahr— 
beite. 
Will an Sarbige vermieten. 

Dur die Drohung, daß fie den 
reichen Bewohnern des Kate Shore 
Drive Farbige als Nachbarn verjgaf- 
fen würde, juchte in der gejtrigen 


Sitzung des ſtadträtlichen Ausſchufſſes 


| 


a nn nn nn — — 


für Straßen und Gaben Frl. Kouile 
siorth, 1244 Stone Sitr., die Schlie- 
Bung der Stone Str., zwifchen Goethe 
und Bant3 Str., zu hintertreiben. Die 
Schließung wird von dem Nachlaß 
Potter Palmers verlangt. Das Grund— 
ſtück Frl. Korths, das ſeit 43 Jahren 
im Beſitz ihrer Familie iſt, liegt direkt 
hinter der Strecke des Lake Shore 
Drive, die für die Schließung der 
Stone Str. in Betracht kommt. In 
unmittelbarer .Nähe befinden fich die 
Üohnungen einer großen Anzahl Mit: 
glieder der eleganten Welt Chicago?, 
die, wenn Frl. Korth ihre Drohung 
mahr- macht, Farbige ald Nachbarn 
haben würden. Frl. Korth und Wil- 
liam Le Moyne maren die einzigen 
Grundbejiger, melche die Schließung 
der Straße befämpften. Xroß ihrer 
Dppofition befchloß der Ausfchuß, die 
Shliegung der Straße zu empfehlen. 
Als Vergütung an die Stadt murde 
die. Summe von $103,000 feitgefett. 


—)+,- —— 


J. P. Cafe und €. U. Mee haben 
zu insgeſammt $9700 auf drei Jahre 
bon Frau Bertha Gaibrif in Los An- 
geles das dreiftödige Gebäude 400 N. 
Clark Str., Ede der Kinzie,Str., ge- 


pachtet. 


Spitzen-Gardinen 


Fabrikreſter von fanch Gar: 
dinen⸗Scrim, 
neuejte Entwürfe — | fanch bordered geitreiftes Zen 
Doll |irum, Cream oder Ecru, Hard: 
2 bis 10 Yard Längen, 
wert 121%c — 


Sortirte Partie 
von feinen Colonial 
gacon Dreſſers, wie 
Bild, und andere in 
reichen Circaſſian 
Vallnuß. viertelge⸗ 
ſägtes Eichenholz — 
Birken -» Mahagoni, 

fumed Dat um 

Birds Ehe Maple, 

fort. Arten Spie- 

gel, jitaubficherer 

Boden, wert kon 
$30 bis $35 — 
(Baar od.Fredit) 
für nur 


24.95 


jortirte Partie | jchwarzen, braunen 
Ben Griffen — 
da3 Paar 
Screen-Tür, mit 
Angeln — da3 


4 Paar zu 


Bon unferer muiterhaiten Grocery 


®elb. Gor- od. ner- 

rollt, Hafer: 

mebl, 3 xt... 10C 
Royal Waſchſeife, 

10 Stſtcke 

Hi 


Neue u ungef. 


las Diarte Port 
and Beans in To- 
di: x ma to jauce, feinste 
Roie oilet- Bohnen, 
tenfeife, 3 | Bü 10c 
< Gedar Broof ertra 
geliebte Early Jırne 
Erbien, 3 Ychf. 25e 
Eagle Marke Scnf- 
ſardinen, Büchſe Se 
Nir Rub Seifen- 
Chips, macht d. Wa— 
ſchen leicht, Pal. 4o 
Eier, feine, suoße, 
gar. friih, De. 


Feine weiße Mai 
ftürfe, drei 
Pfd. für 

ae Golden Nio 
Kaffee, 

2: 
Dlend 


19c 


Chicago 
frifchgeröft 
Kaifee, Pib.... 


Bom Grundeigentumdmartt, | 


Große Mietshausverfäufe gebudht und | 


weitere Mietshausbauten geplant. 


Das 24 Wohnungen enthaltende 
Zinshaus Afhmount an der Südoftede 
der Aihland Mpe. und des Montroje 
Blond. nebft Grund, 105 bei 160 Fuß, 
ift von dem Erbauer, Niel3 Bud, an 
Alfred Anderfon zu $95,000, abzüglich 
der hHupothefarifchen Belaftung von 
$45,000, verkauft worden. Anderfon 
gab ein Sechsfamilienhaug, 5692—94 
Ridge Ane., nahe Hollywood, auf $20,- 
000 bewertet, und 221 Baupläße in 
Battle Ereef, Micdh., ebenfall3 auf 
520,000 bemertet, in Kauf. 

Rupert E. Henry hat an William K. 
und George H. Young das Zmölffami- 
lienhaus an der Südweſtecke der 
Dorceiter Une. und des Kenwood BI. 
nebjt Grund, 150 bei 142 Fuß, zu 
590,000 verfauft. 

Das mit $17,000 . belaftete zmei- 
ftödige Laden- und Wohngebäude an 
der Südoftede der Weit North pe. 
und Leapitt Str, Grund 75 bei 80 
Fuß, ift von Mar Hirfchberg zu $29,- 
000 an 3. 3. Eifenjtein u. W. übertra- 
gen morden im Austaufh für das 
Zheatergebäude 5325 Meft Madifon 
Str., auf $15,000 bewertet und mit 
$3000 belajtet. 

Same ©. Knight Hat von Xofeph 
P. Mahoney das Grundftüd, 115 bei 
170 Fuß, an der Südmeftede der Al: 
bany Ave. und des Douglas Blod. zu 
nicht genannten Preife erworben und 
hat $67,500 von der Union Truft Co. 
zu jech3 Prozent Zinfen geliehen, um 
ein 32 Wohnteile enthaltendes Gebäu- 
de zu errichten.. 

Die mit $58,000 belaftete Liegen- 
fhaft an der Sübdfeite der Welt North 
Avbe., etwas füdlich von der 41. Xbe., 
Grund 96 bei 125 Fuß, mit Läden und 
Mohnungen bebaut, ift zu nicht ge- 
nanntem Preife von Vincent T. Lynch 
an Frank T. Clark verfauft morben. 

Von Kemper Knapp, einem Anwalt, 
bat Bernhard Löh das Grundftüd, 
100 bei 110 Fuß, an Eatalpa Court, 
446 Fuß füböftlid dom Humboldt 
Boulevard, zu unbelanntem Preife er- 


Holzbetten — aus chtem vigrtel= 
gelagtem Dat, Golden Fintib — * 
polirt — nur in Großen von 4 bis W 
6 — mert aufivärts biz zu $25 — 
ipeziell für diejen Rerfauf offerirt $ 
für nur 


Bedarisartikel für das Haus 
Meſſer und Gabeln, mit 


Bade Sprans, aus gutem | 
weißen Gummirohr d 
u. platt. Sprah, zuͤ. 39€ 

21301. "nietelplatt. Hand: 
tuchbar ſpeziell i 
Verkauf, 
nur 


DD. —— 


Spring: 


jede 


Gatifornia, — | | 
Brandt, Gall. 1.85; 
1% Gals 

lone 


Ertra feiner Küme- | 
mel, oder Ner Dit 
ters, per 


Fiafche 


— Kiſte v. 
TT nd 


.65c 


Enilivan & 


hen. 

50 Kiit. 
Whisley 7 
| wert $t1o, & 


St. HL, 
an Aumden 


Bäderei-Spezialitäten, 


Briichaebadene Ginger Snaps, 1 
Home made Rei 


— Feigen · W 
Par3, 12c Drot, dre ze⸗ 
—A 


Sorte, Pf 


BE 
bauen. 

Das Mietshaus an der Nordmeltede 
| der Datley Ave. und Cornelia Str., 
Grund 48 bei 103 Fuß, mit $16,000 
belaftet, it von Mathias Conrad an 
Edward %. MeCartdy gegen die mit 
$5000 belajtetete Liegenychaft auf der 
Nordfeite der Flournoy Str., I F. 
öſtlich von der St. Louis Abe., 66 F. 
Front, vertauſcht worden. 

Die mit $13,870 belaftete Liegen» 
Ihaft an der Südoftede der Drade 
Ave. und Grace Str., 25 bei 125 Fuß, 
Badfteinhaus, ift zu $18,000 von as 
bella Anderfon an Martin Hanfen, 
übertragen worden. 

Augufte Kaufmann hat von John 
Hadlof u. U. das Gebäude und Grunds 
ftüd, 30 bei 125 Fuß, auf der MWeits 
feite > — Ave. 141 Fuß 


er plant, ein Zinshaus zu 


in 

$30,000 hat Charles PB. März von 
der Great Weftern Serum Eo, für das 
Grundftüc, 100 bei 125 Fuß, auf der 
Nordmeitieite der Groß Ane., 268 Fuß 
nordöftlih von der Laflin Str., ers 
halten. 

Wiltam Earles Hat zu nicht ges 
nanntem Breife an Kohn E. Barnes 
dag Grundftüd, 266 bei 125 Fuß, an 
der Südoftede der Weit 35. Straße 
und Urcher Ave. verkauft. 

Das Mietshaus an der Norbmwelts 
ede der PBrairie Ave. und 48. Straße 
nebft Grund, 125 bei 160 Fuß, ijt von 
Maggie E. Smith an William 9. 
Knapp verfauft worden, der “Preis 
wird geheim gehalten. 

Godfrey Cohn iit der Eigentümer 
bon Murray Wolbah3 Laden und 
Mohngebäude auf der Ditfeite der 
Cottage Grove Ave., 133 Fuß Tüdlich 
bon der 64. Str., Grund 50 bei 144 
Fuß, belaftet mit $12,500, geworden. 

Am Mai wor der Grundeigen- 
tum&marft flau; e& wurden nur 4825 
Liegenihaften im angegebenen Werte 
von $10,254,507 verfauft genen 5551 
und $13,142,847 im Mai 1913, 


Leſet Die „Sonntagpof“ | 





den unerhörten Wert von Veedhams Pillen ——— 
die ſo häufigen Leiden der Verdauungsorgane und das beſte Vorbeugungs⸗ 
mittel von anhaltender und gefährlicher Krankheit, die ſich ſo oft aus der 
fehlerhaften oder unregelmäßigen Tätigkeit des Magens, der Leber oder 


Nieren entmwidels. 


Beecham’s Pills 


baben einen großen Reford. 


Geit mehr al3 einem halben Zahrhundert find 


fie als äußerit befriedigend in Tauſenden bon Heimen gebraucht worden. Ein 


paar Dofjen werden Euch bemweijen, 
ichmerzen, Mattigfeit und jchlechtem 


dur) Unverdaulichteit oder Biliojität, erzielen fönnt. 
werdet mijjen, was e3 heißt, jtet3 zu Eurer ? 


daß 


Ihr prompte Linderung von Kopf—⸗ 
Befinden im Allgemeinen, verurjacht 
Probirt jie und Ahr 
Verfügung zu haben jolche 


Eine unfhäßbare Hilfe zur Gefundheit. 


Erzielt den größten Verlauf von allen Arzeneien der Welt, 
Ucberali zu Haben, In Schachteln, 10c und 2öc. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


anland, 

— Der Miſſiſſippi ſtieg in der Ge⸗ 
gend von La Croſſe, Wis., um 3 Fuß; 
großer Ueberſchwemmungsſchaden. 

— Tätigkeit des St. Laſſen Vul— 
kanberges bei Red Bluff, Kal., wurde 
ſtärker. Waſſerdampf ſchoß 700 Fuß 
hoch; auch Flammen. 

— Frau Dollie MeSurley erſchien 
am Montag in der Sheriffsoffice zu 
Charleſton, W. Va., und geſtand, ihren 
betrunkenen Gatten mit einer Axt er— 
ſchlagen und die Leiche auf die Schie— 
nen der Kanawha & Michigan Bahn 
gelegt zu haben, wo fie von einem Zug 
zerjtüdelt wurde. 

— Die Bundesregierung wird 
famtlihen Poftämtern de Landes 
durh Anfchlag befannt machen; daß 
Zaufende von Farmarbeitern in Mij- 
fouri, Kanjas, Süddafota und Dfla- 
homa zur Einbringung der Ernte ge- 
braucht werden. In -Kanfas jind 40,- 
000, in Miffouri 30,000 Arbeiter nö- 
tige. Durchſchnitts slohn in Sanjas 
52.50 pro Taq und freie Verpflegung, 
in Miffouri und Süddafota $2 bis 
53.50 pro Tag und Verpflegung. 


Ausinnd 


—Oberſt Rooſevelt in Madrid ein- 
getroffen; fein eriter Bejuh in Spa= 
nien, 

— Zu Brüffel, Belgien, begann der 
Prozeß gegen den früheren Bankier 
und Sportsmann Neitor Wilmart un 
ter Anklage riejigen Aftienfchwindels, 
dureh den er 17 Millionen Franken 
„gemacht“ haben foll, 

— Charle3 Singer, früher in Chi 
cago Mitalied der SHanvdelsbörfe, 
aber jeit mehreren Jahren in Franf- 
reih (Schwiegervater des Füriten 
Ghifa von Rumänien) ftarb in Paris 
nad) einem zweiten Schlaganfall. 

— Den dänifchen Konfervativen ge= 
lang es im Oberhaufe, die Annahme 
des Wahlreformgejehes, melche® auf 
beide Häufer anwendbar tit, zu blodi- 
ren. Die Vorlage fieht die Abihaffung 
des Klaflenmahliyitem3 und die An- 
nahme des Frauenjtimmredht3 vor. 

Zentralarbeitsbörje in Rom pro= 
klamirte Generalſtreik als Proteſt ge— 
gen die Behelligungen von Arbeiter— 
kundgebungen zu Aucona und ander— 
wärts durch die Regierung. Man 
glaubt, daß der Streik nur 24 Stun— 
den dauert. 

— „Laßt ſie ſterben!“ — Immer 
mehr verbreitet ſich in England die 
Anſicht unter hochangeſehenen Perſön— 
lichkeiten, daß man den, Suffragetten“, 
welche im Gefängniß an den Hunger— 
ſtreik gehen, erlauben ſollte, zu verhun— 
gern. 

— Zweieinhalb Zoll Schnee und 
Hagel fiel Montagabend in einem 
Teil von Paris, und man konnte das, 
ür den Juni merkwürdige Schauſpiel 
erleben, daß Pferde in der Upenue des 

Champs v’Elyjees jtürzten. Die Luft 
war mwinterlich falt, und dag Thermo: 
meter zeigte 40 Grad Fahrenheit. An 
mehreren Stellen blieb der Schnee die 


or 


Macht über liegen. 

— Die Shivaaffüre in Prag Hat 
eine jenjationelle Wendung genommen. 
Die Ungeberin des früheren national- 
tfchechifchen Abgeordneten und Partei 
führers, eine Frau Woldan, ijt wegen 
Mecjelfälichung verhaftet worden. Die 
Frau war feinerzeit als Majchinen- 
Ichreiberin im Bolizetamt angeitellt 
und erhielt Kenntni von dem Verrat, 
den Shiva an der eigenen Pärtei übte. 

— Wie das Blatt „Preporec“ mel- 
det, find in den legten Tagen außer- 
ordentlide militäriſche Maßregeln 
zum Schutze des bulgariſchen Königs— 
palaſtes getroffen worden. Die Mili— 
tärwache wurde verſtärkt, und auf der 
Hauptwache wurde eine Batterie von 
Feldgeſchützen aufgeſtellt. Das Blatt 
greift die Regierung wegen dieſer 
Maßregel heftig an. 

— Chineſen, die mit der Panama— 
Pazifik Ausſtellung in Verbindung ſte— 
hen, warten mit Spannung darauf, ob 
die, in San Franzisko am 15 Juni 
fälligen chineſiſchen Handwerker zuge— 
laſſen werden. Etliche der in Peking 
erſcheinenden Zeitungen beſchweren ſich 
bitter darüber, daß amerikaniſche Ein— 
wanderungsbeamte und Dampferge— 
ſellſchaften Schwierigkeiten machen. 

— Leutnant Furidis, einem griechi— 
ſchen Offizier, der als ſehr überſpannt 
gilt, gelang es, 250 Evzonen ſeiner, in 
Lima garniſonirenden Kompanie zu 
überreden, nach dem Epirus zu ziehen, 
um gegen die Albaner zu kämpfen. 
Das Detachement, das unbewaffnet 
war, bemächtigte ſich eines Handels— 
dampfers und zwang den Kapitän, den 
Kurs nach Santi Quaranta einzu— 
ſchlagen. Infolge der energiſchen Maß— 
nahmen der Regierung, welche Tor— 
pedoboote entfendete, wurde der Dam- 
pfer gezwungen, die Leute in Zaurium 
. Band zu fegen, worauf fie Jich er- 


in | 


| 
| 


Lokalbericht. 
Zünftige Hiebe. 


Zwei Mitglieder der Langſinger⸗ 
zunft haben ſie beſehen. 


Beinahe ein Lyuchgericht. 


Nur die Dazwiſchenkunft der Polizei rettete 
den Schächern die Haut. — Mutige Frau 
faßte vermutlichen Einbrecher ab und 
liefert ihn der Polizei aus. 


Unter großem Zudrang wurde ge— 
ſtern in der Synagoge der Anſhe-Dor— 
Hitſchner-Gemeinde an der Racine 
Ave. und Taylor Straße die Leichen— 
feier für den am Samstag verſtorbenen 
82jährigen Zorach Waldman abgehal— 
ten, der ein halbes Menſchenalter im 
Haufe Nr. 810 Eüd Hetmitage Abe, 
mohnhaft war. Der Berjtorbene hin 
terläßt 136 Nachtommen, von denen‘ 
jechs die Bahrtuchträger waren. Als 
ber Sarg in das Gotteshaus getragen 
werben jollte, [pürte Human Santer, 
einer der Bahrtuchträger, eine Hand 
in feiner ITafche. 
tuchträger, Mar Lepin, machte 
gleichzeitig Diefelbe Entdedung. 
jabhen fich nah den Spibbuben 
doch hatten dieje Jich Jchon unter 
nah Hunderten zählende Menge der 
Leidtragenden gemilcht und die aus 
nahezu $75 beitehende Beute in Sicher- 
heit gebracht. 

Kanter, der den Mann zu erfennen 
glaubte, von dem er um jeinen Öelb- 
beutel beitohlen worden war, fahte vor 
der Tür des Tempels Bejten und hatte 
cu) bald das Glüd, den Geſuchten auf 
die Straße treten zu ſehen. Im näch— 

ſten Augenblick hatte Kanter den Kerl 
— am Kragen, zu gleicher Zeit Zeter 
und Mordio ſchreiend. Sobald die 
Leidtragenden die Hilferufe vernah— 
men, liefen ſie, trotzdem die Leichen— 
feier noch im Gange war, auf die 
Straße. Ein Dutzend Fäuſte packten 
zu und hielten den Verdächtigen feſt, 
der von Kanter einer Leibesviſitation 
unterzogen wurde, doch konnten die ge— 
ſtohlenen Geldbeutel nicht an ihm ge— 
funden werden. Während alle noch 
ſchreiend umherſtanden, ertönte aus 
der Menge der Ruf: „Ich bin beſtoh— 
len!“ Gleichzeitig fuhr eine Fauſt nie 
der, und der Dieb war zu Boden ge— 
ſtreckt. 
zu Boden Gefällten, dem die Kleider 
bei der fieberhaften Unterſuchung buch— 
ſtäblich vom Leibe geriſſen wurden; 
und ſiehe, — in ſeinen Taſchen fand 
man nicht weniger als 14 Geldbeutel 
und Brieftaſchen, darunter auch Kan— 
ters Börſe. Die Polizei der Maxwell 
Straße-Bezirkswache war inzwiſchen 
benachrichtigt worden, und nur ihrem 
rechtzeitigen Eintreffen iſt es zu ver— 
danken, daß die Mitglieder der Lang— 
fingerzunft noch am Leben ſind. In 
der Wache gaben die Verhafteten ihre 
Namen als Ben Cohen, Nr. 1208 Süd 
Racine Ave., und Abe Smolevitz, Nr. 
1024 Süd Racine Ave., an. 

Bei einer Razzia im Hauſe Nr. 1011 
©. Mergan Str. verhafteten geftern 
Bolizijten fünf junge Leute, die als 
Iajchendiebe befannt jein follen. Die 
Verhafteten jollen hier kürzlich aus 
New York eingetroffen fein, mo fie 
von der Polizei gefucht werden. Bei 
ihrer Verhaftung hatten die Burjchen 
$1200 im Belit. 

Katenmufif, 

Söon jeit längerer Zeit beflagten 
ji) Nachbarn der Frau Unnie Sham, 
Nr. 809 W, Late Straße, daß jie all- 
nähtlid duch ein. fürchterliches 


faſt 
Beide 
um, 
die 


Miauen und Fauchen in ihrer Ruhe 


geſtört werden, das die fünfzehn Katzen 
der Frau Shaw veranſtalten, wenn 
ſie ſich auf den umliegenden Dächern 
ihr Stelldichein geben. Dieſe entſetz— 
lichen Serenaden zwangen die Nach— 
barn ſchließlich, gerichtlich gegen die 
Katzenliebhaberin vorzugehen, die ſich 
morgen vor Richter Newcomber zu ver— 
antworten haben wird. Wie der Ges | 
Jundbeitsinfpeftor Cleveland, der den 
Yal unterfuchte, berichtete, jol Frau 
Sham täglich vier Quartflafchen Milch 
berbrauchen, die den ganzen Tag in 
laufendem Waffer fühl gehalten mwer- 
den und zur Labung ihrer Lieblinge 
dienen. Abends wird die Kabenfami- 
lie dann in3 Freie gelaffen, damit die 
reizenden Tierchen, wie Frau Shato 
fie nennt, fi abfühlen und etwas Be- 
mwegung machen fünnen. 
Stinfbomben. 


Ungefähr 500 — des E. A. R. 
Theaters, Nr. 6843 S. Wentworth 
Avenue, wurden Net gezwungen, 

das Iheater fluchtartig zu verlaffen, 
nachdem ein Rauhbein mehrere Stint- 
bomben hatte fallen Yaffen. Man 
nimmt an, daß Wrbeiterwirren die Ur: 
fahe des YBubenftreiches find. Das 
E. U. R. Theater ift ein 5 und 10 
Cents Theater. Vor einigen Tagen 
entließ der Gefchäftsleiter William 


_ Reichert ben Mann, welcher den. — 


Ein zweiter Bahr- 


falſchen 





Nun ftürzte jich Alles auf den | 


hei * t zur © 
ger, an [einer Sie m 


Det heimliche Haft. 


Frau Bebbie Stevend. wurde geitern | 
Abend durch ein verdächtiges Geräufch 
beivogen, nad) dem 2. Stod ihrer Her- 
berge Nr. 1330 N. Dearborn Straße 
zu eilen. Dort fand ‘fie zu ihrem Er- 
Staunen einen ihr fremden Mann auf 
dem Abfat der Rettungsleiter. Ohne 
Zögern tüdte fie ihm zu Leibe, padte 
ihn und jehrie gleichzeitig gellend um 
Hilfe. Ehe der verdächtige Gefelle die 
Frau, die wie eine Klette an ihm Bing, 
abjehütteln konnte, waren zwei Hä— 
ſcher zur Stelle. Die übermältigten 
ihn naͤch furzem Kampfe und lochten 
ihn ein. Ar der Wache gab er jeine 


| Xpreffe als James Grezzy, Nr. 1028 


N. State Straße, an. 

Diebifche Elfter? 

Unter der Anklage, ihre Dienfther- 
rin, Frau Rofe Sevine, Robey Straße 
und Botomac Une, um »rei Kleider 
und einen Diamantring beftohlen zu 
haben, wurde geftern die 20jährige 
Frances Schulz, Nr. 4127 W. Eon- 
are Straße, verhaftet. Frances, Die 
angeblich die Univerfität Chicago be= 
fucht hat, foll fchon mehrere Stellun- 


gen al Dienfibote auf der Nordmelt- 


feite angetreten, bei der erften Gelegen- 
heitidie Herrfchaften beitohlen und ji 


| mit franzöfifchem Abfhied empfohlen 


haben. 
En 


Bier in Haft. 


Salihmürzerfall Hartwig zieht zwei Ans 
dere in Mitleidenschaft. 

8. E. Shelton, der in der Wohnung 
des am Samötag unter Yallhmünze- 
reianklage verhafteten, hepaates 
Alerander und Klara Hartwiq, 4147 
Indiana Mvenue, ein Zimmer be- 
wohnte, murde heute unter ähnlicher 
Anklage Bundestommijjär Mafon vor- 


geführt, welcher feinen: all bis zum | 
berichob und Shelton | el i 
die Anwälte der 
ton war geſtern Abend in Haft genoms | 


Donnerstag 
unter $2000 Bürgjchaft ftellte, Chel- 

men worden. Er erklärte heute, von 
der ganzen Sache nichts zu mwijjen. Er 
ilt der vierte in diefem Falle Verhaf— 


tete, denn vorher war auch Hartwigs | 
r Bruder Arthur in derjelben Wohnung 

Er verriet den | 
Bundesdeteftives, daß furz nach Frau | 


feitgenommen, worden. 


Hartwigd Berhaftung - am Trreitag 
Abend die Juftrumente, mir denen die 
Zehndollarſcheine 
wurden, in den See geworfen worden 
anderen Häftlinge, im Countygefäng— 
niß, und ſeine Bürgſchaft iſt, wie die 
vom Bruder und Schwägerin, auf 
$10,000 feitgeiebt. 
ine LET 


Des Nicdhters Zorn, 


Zwei Anwälte luden ihn durch’ ihr Der« 
halten auf fidh. 

Die volle Schale feines Zornes goß 
heute Bundesrichter Landis über die 
Anwälte Julmıs Heldman und Edward 
Graff aus. Die Beiden waren Die 
Anwälte der Gläubiger, welche jeiner- 
seit das Gejucd; um Bantkerotterfiärung 
der Gtonehill Tailoring Company 
ftellten, und- haben dann aud), als Ans 
wälte des Maſſeverwalters amtirt. 
Dieſe doppelte Eigenſchaft haben ſie 
ſich angeblich in der Weiſe zunutze ge— 
macht, daß ſie ihren Klienten deren 
Forderungen auszahlten und für jich 
jelbit, zehn Prozent in Abzug brad- 
ten. Die Kunde von Diejer Hand- 
lungsweiſe veranlahte den Richter, den 
beiden Anwälten eine. derbe Strafpre- 
digt zu Halten und ibnen anzubefehlen, 
jenes von ihnen Fich jelbjt bemilligte 
Geld im Geriöht niederzulegen, 


— —— — 
Adotf Echaus zahlungsunfähig. 


Fleiſchfirmen beantragen Bankerotterklä— 
rung des Fleiſchhändlers. 


Shift & Eo., 2, Pfaelzer & Son? 
ind Barret reis haben im Bundes 
Diitriktsgeriht den Antrag auf Ban 
ferotterflärung des Tyleilchverfäufers 
Adolf Edhaus gejtellt, der ihnen zu— 
fammen $1358.89 ſchuldet. Wie die 
‚Gejuchiteller angeben, hat Eckhaus 
feine Zahlungsunfähigfeit zugeitanden 
und dam 7. Mai feine drei Fleijch- 
märkte, 4458 — Ave, 727 
Dit 43. Straße und 357 Dit 47. Str., 
E. H. Ullen, einem Vertrauensmann 
der Gläubiger, übertragen. Allen hat 
inzwifchen die Beftände für $2111 ver- 
fauft und jebt das Geld in Händen. 
Die Gejuchiteller verlangen außer ber 
Banferotterflärung einen Einhaltsbe- 
fehl an die Sllinois Smoted Meat 
Gompany, ebenfall3 Gläubigerin, wel— 
ce im Stadtgericht: auf eigene Fauft 
porgegangen it und ein Zahlungsurteil 
gegen ‚Edhaus ermwirft hat. Ecdhaus’ 
Beitände werden mit $2500, feine Ber: 
bindfichkeiten mit $7000 angegeben. 

Die Bail Rubber Company hat die 
Bankerotterflärung ‚der "Nohn 2. ©. 
Dykes Go., 142 Weit 27. Straße, 
welhe mit Kraftmagen-Gummiteilen 
Handel treibt, beantragt. Die Schul- 
| ten belaufen fich angeblid auf über 
| 820,000, die Verbindlichkeiten auf et- 

ma $9000, 





Keine befjere. oder fichere An- 
lage als erite Gold-Hypothefen 


Gelauft von ber 


— HOME BANK 


MILW AUKEE & ASHLAND AVE, 
(Eine Staat3-Jnititution) 
Wir befisen die folgenden und offeriren 
fie zum Anfanf: 
Detrag ber Sup othei—$3,800, 
sınzrate—6%. 
Fälligteite stermin—5 Nabre 
Lage—Erie Etr., nade Natfhfield Ave, 
Eicherbeit—3:=it ödtig. u. Bafement Baditein- 
Gebäude, enthaltend jeh3 4 Zimmer Ylats; 
in gutem Zuitand, 
8 tert des Gebäudes u. Landes—$8,000. 
Wir haben andere in Stüden von $500 bis 
210.000. Schreibt um unfere neuejte Kiite, 


Laßt unſete 
— 
anleacu 


die Briefe 


denerſatz zahlen muß. 


der damals fünfzehnjährige 


ſnd länaſt 


Richter läßt Geſchworene garnicht 
erſt beraten. Pr 


Erhält die Scheidung. 


Wegen verdorbenen Bieres verlangt die 
Eoofefhe Brauerei eine Diertelmillion 
von Lieferanten. -Banf will um $2500, 
betrogen worden fein, 


Frau Erneftine Schumann-Heint 


‚tt jeit heute Mittag eine gejchiedene 


Yrau, und jieempfing im Gericht3jaal 
des Richter3 Sullivan die Glüdwün- 
Ihe ihrer vielen Freunde zu ihrem 
entfcheidenden Sieg über ihren bis 
herigen Gatten und dereinjtigen Ge- 
ihäftsführer, Herrn Wilhelm Rapp jr. 
Daß die Anwälte der gefeierten Künit- 
lerin in dem Befig von Liebesbriefen 
waren, die Herr Rapp an feine Freun- 
din, die auch nicht mehr ganz jugend: 
lihe Frau Dean in New Vorf, eine 
teife tizianifche Schönheit,  gefandt 
hatte, und der Inhalt diefer Briefe 
Ichlugen dem Faß den Boden aus. Um 
wenigitens.dem Beklagten zu retten, 
was zu retten war, gaben dejfen An= 
wälte im Gericht die Richtigkeit der 
bon der Klägerin erhobenen. Anklage 
des Ehebruchs zu, e3 half aber nichts, 
wurden verlejen, Frau 
Schumann=Heint wollte ihre Rache für 
die ihr zugefügten vielen Kräntungen 
falt . genießen. Rapps 
vermochten ji nicht 

helfen, fie machten - verzmeifelte 
Derfuche, durch mehr oder minder 
duntle Eriftenzen die gefellfchaftliche 

Beziehungen der Klägerin. zu verbäch- 
tigen, der Richter duldete das jedoch 
nicht, und fo war e3 ihnen am Ende 
eine Erleichterung, als geftern Abend 
Frau Schumann= 
Heint dem’ graufamen Spiel ein Ende 
machten und beantragten, daß ber 
Richter die Gefchworenen anmeije, zu 
Gunsten der Klägerin zu entjcheiden. 
Darüber fand heute zmijchen dem 
Richter und den Anwälten eine lange 
Beratung ftatt, und danad) gewährte 
der Richter den Antrag. Die Gejchmo- 


mehr zu 


| renen entjchieden zu Gunjten von Frau 
die | SchumannsHeint, Herr Rapp Jah jehr 
bergefteilt | 


gedrüdt darein, jeine Anwälte jchöpften 


AM ‚ allerdings Troſt aus dem von ihnen 
fein. Arthur Hartwig it, wie die drei | 


aeftellten Antrag auf eine neue Ber 
handlung, aber unter den obmwaltenden 
Umiftänden werben fie ‚damit feinen 
Erfolg haben; Frau Schumann-Heint 
hat ihren Klagegrund zu deutlich be= 
tiefen. 

„Sch hwünfche der „Abendpoſt“ be— 
fonders zu danfen für ihre unpar= 
teitfche, anftändige Berichterjtattung”, 
Tagte Frau Schumann=Heint, als fie 
fich entfernte, zu einem Vertreter diefer 
Zeitung. : „Ich merde nächte Woche 
auf der „Vaterland“ nach Europa rei- 
fen; ich verpaffe nur einige Proben zu 
den Bapreuther Feitfpielen. Mitte 
September werde ich nach Chicago zu= 
rückkehren.“ 

Will betrogen worden ſein. 


Die Lincoln State Bank hat heute 
Malvin Sidenberg, Präſident der Me— 
Guire Laundry Co., im Superiorge— 
richt auf 533000 verklagt. Sidenberg 
ſoll auf Grund falſcher Vermögensan— 
gaben der Wäſchereigeſellſchaft ein 
Darlehen von 32500 von der Bank er— 
langt haben. 

Die Corrugated Bar Co. hat im 
gleichen Gericht heute die Blome-Sinek 
Company auf 833050 für Betonarbei—⸗ 
ten auf dem Spielplatz des Federal— 
Baſeballklubs an der Addiſon Straße 
verklagt. 

Das Unglück an Weſt Vorth Ave. 

Der Appellhof beſtätigte heute die 
Entſcheidungen der Geſchworenen im 
Kreisgericht, wonach die Chicago Buil— 
ding and Special Conſtruction Com— 
pany für den Tod der Kinder Mat— 
thias und Joſefine Fell dem Vater, 
A. D. Fell, 388500 und 87500 Scha⸗ 
Bei dem Ein— 
ſturz des Neubaus 541 und 543 Weſt 
North Ave. vor drei Jahren waren die 
beiden Kinder erſchlagen worden. Der 
mitverklagte Oskar S. Eiger wurde 
für nicht haftpflichtig erklärt. 

Schmerzensgelder. 

Infolge Bruchs eines ſchadhaften 
Verandagitters im dritten Stockwerk 
des Mietshauſes 449 Oſt 41. Str. war 
Rolland 
Freed auf den Bürgerſteig geſtürzt, 
aber mit Brüchen der Naſe und der 
Handgelenke davongekommen. Er ver— 
klagte die Hausbeſitzer, Alida Gilroy 
und Emeroy Dickinſon, jedoch auf 
$15,000 Schadenerſatz. Die Klage 
wird feit heute. Morgen verhandelt, 

Der jugendliche Edwin Spencer hat 
heute die Bople ce Eo, megen erlitte- 
ner Verlegungen im Superiorgericht 
auf $25,000 Schabenerjaß verklagt. 

Der Frahtzugbremjer George Ra3- 
muffen, 246 Nord Kedzie Upe., war 
bei einem Zujammenftoß in den An: 
lagen der Northmweiternbahn in Eragin 
verlegt worden und hatte, da in Min- 
nejota die Gelehet jchärfer find, als in 
Sllinois, in St. Paul eine Schaden: 
erfagklage gegen die Bahngefellichaft 
angeftrengt. Lebtere hat heute unter 
der Begründung, daß durch eine Ver— 
handlung in St. Paul ihr unnötiger- 
meife $800 Koften erwüchfen, im Su— 
periorgericht um einen Einhaltäbefehl 
gegen Rasmujfen nahgefucht, um ihn 
an ber mweiteren Betreibung der Klage 
außerhalb des County Cook zu ver- 
hindern. 

VNeue Scheidungsklagen. 


Unter den heute im Kreis⸗ und 
Superiorgericht angeſtrengten Schei— 
dungsklagen ſind folgende: 

Von Fritz gegen Minna Will; hat⸗ 
ten 1876 geheiratet; 22 Jahre ſpäter 
wg ee den et verlaffen 

ie —* nder des Baares 


Anwälte 


Be“ 


Don Mark B. gegen Dlive Harvey; 


. hatten am 1. Juni 1907 in Dtto, 


N. D., geheiratet und haben einen jebt | 
jeheE Jahre alten Knaben. 
Mocen hat fi der Gatte von der 
Frau getrennt; er bezichtigt fie des 
Ehebruchs mit „Dr. Taylor” und an 
deren Männern und bittet um Obhut 
über das Kind, 


Von Louife gegen John D’Brien; 
leßterer verließ angeblid genau ein 
Sahr nach der Hochzeit die Gattin und 
das inzmwifchen geborene Kind; die 
Frau bittet um Dbhut des lehteren 
und, Webertragung der Lebenäverfiche- 
tungspolize des Gatten an fie. 

Von Eita gegen Yo3. E, Blanc; am 
10. Oftober 1911 foll der Mann die 
Gattin und die beiden fleinen Kinder 
treulos veriaffen haben; die rau for= 
dert Nährgeld für die Kinder. 

Don Eva gegen John R. Vaughn; 
fünf Jahre, bis zum lebten Januar, 
dauerte das Eheglüd,. Die Frau for- 
dert Webertragung von des Gatten 
Land in Portland, Dre, an fie; fie 
macht Ehebrud) und Trunf geltend, 

Don Nora gegen Henry F. Reichert; 
batten am 1. Mai 1912 in Straß- 
burg, 5U., geheiratet und fich auf des 
Gatten Farm in Chicago Heights nie- 
bergelafien. Die Frau mußte mit 
ihrem NKinde angebli über dem 
Tferdeitall, wo e& von Ratten mim: 
melte, mohnen und wurde obendrein 
ſchwer mißhandelt, ſodaß ſie vor zwei 
Monaten zu Verwandten flüchten 
mußte, Da der Gatte $5000 und ein 
Sahreseintommen von $2500 befitt, jo 
berlangt jie entjprechendes Nährgeld. 

Don Margaretfe gegen Stephan 
Deffert; hatten am 16. Dezember 1907 
geheiratet und haben ein Kind. Am 
30. Dezember 1909 murbe der Be- 
tagte wegen eines Meijerangriff3 in 
Cincinnati zu ein bis zroanzig Jahren 
Zuchthaus verurteilt, Taut der Klage- 
Ihrift; die Frau erfuht um Beichlag- 
nahme von $2000, die der Beklagte von 
feinem Vater aus Ungarn erhalten hat. 

Bon Borahild gegen Andreas Ti- 
mes; am 1. $unt 1912, nach neunjäh- 
tiger Ehe, trennte jich die Frau vom 
Gatten, der mit einer Krantenpflege- 
rin, Namens Helen, einer Aufwärterin, 
„Ruby“, and anderen Mädchen fich 
vergangen haben joll; er wohnt 2235 
Warren be. 

Bon Jennie gegen Nels Carlfon, 
einem Wirt; diefer drohte angeblich, 
mit feinem Gelde, $1590 in der Bant, 
zu verſchwinden, weshalb die Kläge- 
rin es gerichtlich feſtlegen ließ. Das 
Paar hat zwei Kinder; Trunkſucht iſt 
der Klagegrund. 


Viele Zeugen. 


In einer Scheidungsklage, welche 
heute vor Richter Baldwin verhandelt 
wird, waren etwa dreißig Zeugen, da— 
runter viele Mädchen und Frauen, vor— 
geladen worden. Der Geſchäftsreiſende 
John Adolph Anderſon bezichtigt ſeine 
Gattin Beſſie des Ehebruchs mit John 
Owens und vielen anderen Männern 
in ihrer Wohnung in einem Miets⸗ 
hauſe an der Oſt 53. —— es 
Paar ift jeit fieben Nahren verheir 

bat ein ind. | 


— 


Pine: any time and z// the time—so 
fine that a million discriminating 
men consider. it.the. best „beverage, 


Pabst . J 


Blue 


The Beer.of. Quality, 


bon 


Gt 


With a soft mellowness. that appeals 


to a woman’s fancy—a’ zestfu 


snap 


that delights a man’s taste—a purity 
and flavor that’ makes it a’ pleasing 
drink for everybody. 


Pabst Brewing Co. 


Tel. Monroe ns 


354-356 No. Desplaines $t, 


Wer hat’s Bier verfchüttet? 


Die Laufirma George J. Cooke Co. 
faufte am 4. Juni 1910 von der Corn 


Vor drei | Products Refining Eo. eine von biejer 


hergejtellte chemifche Subjtanz, „Re= 
fined Grit3“, welche zur Bierbereituna 
verwendet wird: 56,000 Pfund des 
Stoffes wanderten in? Gebräu, eriwie- 
fen jich aber als fchlecht, jo daß das 
Bier einen häßlichen Beigeichmad er- 
hielt und die Brauerei, welche damals 
120,000 Faß Bier im ahre verkaufte, 
einen großen Teil ihrer Kundichaft 
einbüßte und große Unfoften durch 
Reinigung aller Faller, Bottiche ufw. 
hatte, auch Sachverſtändige anſtellen 
mußte. Die Firma hat daher die Corn 
Products Refining Co. auf 8250,000 
Schadenerſatz verklagt. Die Verhand— 
lung wurde heute vor Richter Dever 
begonnen. 
Schmutzige Geſchichte. 

Frau Margarethe Mathes hat heute 
für ihr „Bübchen“, den ſiebzehnjähri— 
gen Herbert, den Kampf gegen dejlen. 
um mehrere Jahre ältere und in den 
Dingen der Welt anjcheinend jehr er- 
fahrene Gattin Florence vot Richter 
Toell aufgenommen. Der junge Mann 
hatte am 20. März legten Jahres die 
Gattin geheiratet, wie in der Klage- 
Ichrift behauptet wird, durch Drohun= 
gen der jungen Dame und ihrer Ver- 
wandtſchaft eingeſchüchtert. Friedens— 
richter Tompkins nahm im Reaper— 
gebäude die Trauung vor. Acht Tage 
ſpäter erfuhr der junge Gatte, was die 
Florence „für eine war“. Er bezich— 
tigt ſie, ſchon vor der Heirat mit Chas. 
Fike, ihrem eigenen Schwager, und 
zahlreichen anderen jungen Männern 
Liebſchaften gehabt zu haben, und be— 
ſtreitet, daß das am 26. Juni 1913 
geborene Kind das ſeinige ſei. Seine 
Mutter, eine Putzmacherin, vernahm 
erſt zu ſpät von dem Vorgefallenen, 
durch eine Nachbarin, und Herbert 
ſagte ihr dann, er ſchäme vor ſich 
ſelbſt. Die Familie Mathes wohnt 
2929 Parnell Ave. Die Verklagte 
wohnt in der gleichen Nachbarſchaft; 
ihr Familienname iſt Le Blanc. 

“Die gefährlichen Eifendedel. 


Zum zweiten Mal ift vor Richter 
Pam heute die Klage de minderjäh- 
tigen Henry Clay Blum gegen Die 
Stadt und NAuguft und Karoline 
Schulg, ein 2137 Hajtings Straße 
mwohnendes altes Ehepaar, in Verhand- 
lung. Im erften Prozeß vermochten 
fich die Gefchmorenen nicht zu einigen. 
Blum war auf einem eifernen Dedel 
im Bürgerfteig vor dem Schulgjchen 
Haufe an der Haftings Str. geftürzt 
und zwar jo unglüdlid, daß er auf 
Lebenszeit ein Krüppel fein mird. 
Das alte Ehepaar - befürchtet, daß e& 
feine Heimatftätte, alles, was es be- 
fit, verlieren wird. Die Frau fiel 
während der erften Verhandlung vor 
Aufregung in Ohnmadıt. 


— Er zahlt noch lange nicht. — 
Kaffirer: Jh fomnme von der Firma 
Kupferberg, bei der ich angeftellt bin, 
um ben Betrag unferer Rechnung ein: 

—* — Herr: Da gratulire ich 

— Sie werden da jedenfalls, 

—* in a 


einen Auffchub. 


| gefet Die 


CHICAGO, ILL, 
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Ausrede 309g nicht. 


Kran? Turner wegen unbefugten Maffenss 
tragens beftraft, ; 


Bor etwa fünf Jahren entließ die 
Otis Elevator Company diejenigen 
ihrer Angeſtellten, die Mitglieder der 
Elevator Conſtruction Workers Union 
waren, und ftellte an ihre Stelle Mit 
glieder der Mafchinenbauergemerlichaft? 
an, Am 15. Meat diejes Jahres waren? 
die Mafchinenbauer bei der Dtiß Com=2 
pany in Ungnade gefallen und furzer 
Hand entlafjen worden. Die Elenatorz 
Sonftruction Worferd? nehme ihre: 
Pläße ein. Seither foilen die aſchi 
nenbauer die fiegreichen Rivalen ber 
jeder Gelegenheit einzufchüchtern ber=3 
fucht und auch tätlich bedroht Haben.“ 
Als fürzlich mehrere der am Neubau 
an Aftor Str, und Oft North Avenue 
beihäftigten Conftructiongarbeiter ans? 
geblich von Mitgliedern der feindlichen 2 
Gewerkichaft tätlich angegriffen murs? 
den, legte jich einer der Leute, ein ges“ 
piffer Frant Turner, wohnhaft Nee? 
1417 ®. 15. ©tr., einen Revolver zu 3 
Geftern wurde er von den Detektive 
Ditinger und Murphy von der Wade: 
an der Hudfon Ave. wegen unbefugten 
Maffentragens verhaftet und heute“ 
dem Stadtrichter Uhlir vorgeführt, 
Vergebens berief er ſich darauf, daß 
ſein Leben gefährdet und er daher ge 
zwungen jet, einen Revolver zu tragen, 
Der Kadi ftrafte ihn um $100 und bie? 
Koſten. 

Die Detektivos, die ihn verhafteten, | 
haben jich bisher vergeblich bemüht, ® 
der angeblichen Nieberfchläger, die fein $ 
und feiner Genojjen Leben bebrohten, 
babhaft zu werden. 

Als heute die angebliche „Wahrfages ° 
rin“ und „Heilfünftlerin” Barbate@° 
Glaum auf Veranlaffung von R. &° 
Clavef, Nr. 1256 Fry Straße, mean 
angeblichen Betruges dem Stabtrichter 
Uhlir vorgeführt wurde, taumelte fie ? 
und brach zufammen. Ihr Verteidiger 
eilte in großer Aufregung zum Polizei 3 
hauptmann Rehm und verlangte, da > 
der Ambulanzarzt.: geholt werbe > 
„Meine Klientin“, fagte er, iſt von 
der Hitze überwältigt worden.“ 

Der Ambulanzarzt war aber diente 
ih andermeitig in Anfprucdh genome 
men. Iinzwijchen hatte man die Ange 
flagte nach der nächiten Bant geleitet 
und fie der Obhut der Schließerin un“? 
terſtellt. Ihr Verteidiger verlangte 
Diejen Antrıg F 
kämpfte aber energiſch der vaJ 
der klägeriſchen Partei. 

„Schon zweimal“, fagte er, „ift bee 
Angeklagten irof unferes Einſpruchs 
ein Aufſchub der Verhandlung bewn 
ligt worden. Jetzt tzklappt fie da 0 
möhnliche Mittel nicht ziehen wür 
aufammen und behauptet, nan der Sie 
überwältigt zu fen. Es it Dies 
nichts, al3 ein abaebrofchener Gai 
trid. Die Frau, die niemals jehmer 
Xeben gearbeitet, ſondern von ihre 
Wit gelebt hat, ift To wenig frank, 
ich.” 


—E 


Der Richter war anderer Anf 
Er verfchob tie Verhandlung, bis SEN 
Arzt geholt und bie ng 
ſucht werben konnte. 


— n 
en Fr 
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Allen Leſern, die — des 
S einen längeren oder kürzeren 
ndaufenthalt nehmen wollen, wird die 
of“ und „Sonntagpoit” durch 

Boit augefendet werden, wenn fie und 
Adrefje mitteilen. Die Koften ftellen 
bei Boransbezahlung, für Die 
poit” auf 25 Gent3, für bie 
vpoſt“ und „Sonntagpoſt“ auf 35 
mis den Monat. 

n She Abendpoit Co, 

c 223-225 Veit Waihington Strafe. 


of: 
Aen 


Schlecht begründet. 

= Bor eiwa einem Jahre kam die 
ERemofratifche Partei in MWafhington 
Kanz Ruder und fie tat, mas vor zwei 
Drei und mehr Jahren eine offenficht- 
ie Mehrheit des Volfes verlangte, 
Fund revidirte den Zolltarif nad) un- 
ten; und heute ift das Gejchäft nicht fo 
gut, wie e8 vor einem Jahre war. 

Die Folge ift, dab Schut- und 
Seochzöllner und Zeitungen, die auf die 
Allein ſeligmachende Macht des 
ESchutzzolls ſchwören, die heutige ver— 
bältnigmäßige Gefchäftsflaubett auf 
Die Ermäßigung der Zölle zurüdfü 
ren; die bemofratifche Zollpolitif da= 
Ffür verantiwortlich zu machen. 
= Das war unter den Umftänden fo 
ewiß, wie es iſt, daß Regen naß 
macht, und es iſt durchaus ausſichts- 
Fund ziwedlos, mit Leuten, die der de- 
mofratifchen Zollpolitit alles Liner 
oünfchte zur Laft legen wollen 
barüber zu argumentiren. Damit ift 
Faber nicht gejagt, daß Leute, die jelbit- 
Atandig denten wollen, das ohne Weite- 
eres al3 wahr hinnehmen müjffen. Ver- 
Ehändige Menjchen merden ji exit 

FE fragen, ob es auch wirklich fo it und 
ein fann und, was an Beweijen dafür 
Eborgebracht wird, fich ein wenig nähe 
Sanjehen, ebe fie es unterfchreiben. 
Fe AS Grundlage für das Wehe- 
eſchrei—es iſt eigentlich ein Triumph 
"geheul — dt Schubzöllner muß bor- 
“ ehmlich der jüngjt beröffentlichte Ein- 
. über und Ausfuhrbericht für den 
Monat April herhalten. E3 wird un 
Fier Krofodilstränen darauf hingemte- 
 ien, da die Einfuhren des April 1914 
um 27%, Millionen mehr betrugen 
ala die desfelben Monats im Vorjahre, 
während Schreden der Schreden!— 
E die Ausfuhren Hinter denen des Vor- 
jahres um volle 37 Millionen zurüd- 
e blieben. Die Zahlen ftimmen jchon, 
* aber fie dürften für vernünftige Men- 
ſchen nicht allzu ſchreckhaft bleiben, 
wenn man in Betracht zieht, daß von 
der Einfuhrzunahme 121, auf Roh: 
ftoffe entfallen, die in unjeren Indu 
Ätrien verarbeitet werden, 4 Millionen 
auf Nahrungsmittel in ihrer ur 
Iprünglichen Form und 7 Millionen 
r auf Halbzeug, das in unjeren Fabriken 
weitere Verarbeitung findet. So daf; 
bon der gejammten Zunahme von 
271% Millionen nur rund 4 Millionen 
"auf Inbuftrieprodufte fommen, mäh- 
zend 231, Millionen der Ernährung 
des Volies, bezw. Speiſung, ſozuſa 
gen, unferen Snduftrien dienen. 

Und wie in der Zunahme der Ein- 
jubr, jo jpielen au in der Ausfuhr: 
abnahme die Tyabriferzeugnijie eine 
verhältnigmäßig unbedeutende Rolle, 
Denn von den 37 Millionen Abnahme 
entfallen 10 Millionen auf Rohpro- 

© dukte für Fabritinduftrie, 14 Millio- 
nen auf Nahrungsmittel und 5 Mil- 
lionen auf Halbzeug. Die Abnahme 
läßt ih aljo zum meitaus größten 
Zeil jo erklären, dab dank der aröße- 
ren Nachfrage unjerer eigenen Sjndus 
ftrien weniger Rohitoff und Halbzeug 
für Fabrifinduftrien zur Ausfuhr an- 
geboten wurde, und imeniger Lebens- 
mittel für die Ausfuhr zur Verfügung 
ftanden, bezw. die hohen Lebensmittel: 
preije im eigenen Lande die Ausfuhr 
unprofitäbel machten. Dder jo, daß 
die Nachfrage des Auslandes geringer 
war, weil da3 Ausland nicht im 
Stande war, höhere Preife zu zahlen, 
ald die hierzulande herrichenden 
dab im Auslande das Geihäft nod 
ſchlechter war und ift, alS hierzulande. 

Das Geihäft bat immer und in 
allen Ländern und Zonen feine Auf 

F unh Nieder gehabt. unbefümmert um 
= Böügefehgebung mid Zollweſen. Der 
Rrad) 0011907 und die barauffolgende 
Depreifion famen, als der Schu: und 

e Hohl herrfchte im Lande. . Deutfch- 
- fand hat feine „demofratifche Revifion 
= der Zölle nad) unten“ erlebt, und jeine 
Bollpolitif überhaupt feit langen Jah— 
ten nicht geändert, in Deutichland ijt 
bie gefchäftliche Depreffion aber itärker 
als bier, und basfelbe gilt für Eng- 
land, Frankreich und alle übrigen Kul- 
Jurftaaten. Dder foll der demofrati= 
he Zarif etiva auch für den fchlechten 
eihäftsgang „drüben“ verantwortlich 
ein? Hätte die amerifanifche Zollge- 
ebaebung folchen oder den gewaltigen 
influß auf das ganze Gejhäftsleben, 
den man ihr, wenn’3 in den Kram 
aßt, beimikt, dann müßte der bemo- 
tatilcde Tarif das Gefhäft in Deutich- 
nd, England ufm. ganz mefentlich 
elebt haben; dann mühten die Ge- 
chäfte dort jetzt viel beſſer gehen als 
hor einem Jahre, oder ſo; dann müßte 
s Ausland, das notoriſch an Fleiſch, 
Reisen u.fw. Mangel Ieivet, heute in 
age jein, an diefen Nahrung? 
rien und an Rohftoffen und Halb- 
eug fi feine Inbuftrien mehr zu fau- 
ei & im Vorjahre erftand; dann 

Bie unjd Export an Rahrungsmits 


tein, Robftoffen und Halbgeug geftier 
gen fein! 

Daß gerade diefe Ausfuhr 
fo ftarf zurüdging, bezw. unfere Ein- 
fuhr an folden Waaren fo ftark ftieg, 
zeigt, dab die mwirtjchaftliche und ge— 
Ihäftliche Lage hierzulande beffer it 
als in der übrigen Kuiturmelt, daß 
bierzulande beijere „Zeiten“ herrfchen 
al3 drüben, und was wir an Depref- 
fion zu verzeichnen haben, nicht dem 
demofratijchen Zolltarif zur Laſt ge— 
legt werben fann. Wer ba von ben 
Schutzzöllnern gegebene Beifpiel befol- 
gen wollte, würde jagen, bant bem 
neuen Zollgefet find wir heute noch | 
fehr viel befler dran, als die inEuropa, | 
und er würde damit der Wahrheit nicht 
fo nahe treten, twie’3 jene tun, wenn 
fie die demofratifche Sollgefeßgebung 
al3 das Karnidel Hinftellen, das an 
allem lnerfreulichen die Schuld trägt. 


Bei Hundstagshißte, 


Mährend der jommerlihen Hihe- 
wellen; wenn, wie eben jet, die Sonne 
glühend Heiß vom Himmel brennt, bie 
Zuftwärme meit über die 90 jteigt 
und jegliche Kreatur, die ganze Natur, 
nch Kühle und Ruhe lechzt, dann 
follte den Leuten von der Preſſe das 
Schreiben und Veröffentlichen von 
mehr oder meniger unverdauten und 
unberbaulichen Leitartifeln über ernite 
politifche und mirtfchaftlie Fragen 
bon rechtämwegen holizeilih verboten 
fein — in ihrem eiaenen Anterefje und 
dem ber Lejer. Denn wir leben ja 
einer Zeit der väterlichen Fürforge des 
Staates für die fürperliche und gei= 
ftige, vornehmlich fittliche Gelundbeit, 
und wenn harte förperliche Arbeit in 
fo heißem Wetter aufreibt und jchäd- 
lich und fchwere förperliche Kojt zu 
vermeiden ift, meil fie die abnorme 
Hite fchmerer erträglich macht und zu 
große Anforderungen an den inneren 
Menfhen ftellt, fo gilt das für 
ſchwere geiſtige Arbeit erſt recht. Es 
ließe ſich zwar gegen das Verlangen 
nach einem polizeilichen Verbot ſolcher 
Arbeit und ſolcher Koſt einwenden, daß 
die Artikelſchreiber es ja nicht nötig 
haben, ſich mit der Abfaſſung ernſt-⸗ 
hafter Aufſätze zu plagen und die Leſer 
erſt recht nicht gehalten ſind, ſie zu 
leſen; indeſſen, die ſo reden, die laſſen 


kanntermaßen bei den Helden der 
Feder außerordentlich ſtart ausgeprägt 
iſt, ſo ſtark, daß es nicht nur das per— 
ſönliche Selbſtintereſſe in den Hinter— 
grund drängt, ſondern auch das Ge— 
ſchäftsintereſſe der Zeitung nicht recht 
zur Geltung kommen läßt — predigt 
die Geſchäftsoffice doch fork und fort: 
nur nichts, was die Leſer langweilen 
oder gar ärgern könnte — und von 
dem auch hier und da Leſer derart be— 
ſeſſen ſein ſollen, daß ſie es als ihre 
Pflicht erachten, die Leit- oder Leid— 
artikel zu leſen, ob ſie ihnen gefallen 
oder nicht, und ſo ſchwer's ihnen auch 
werden mag. 

Begründen ließe ſich ein polizei— 
liches Verbot „ſchwerer“ Aufſätze 
heißen Sommertagen ſchon, aber — 
was ſoll an ihre Stelle geſetzt wer— 
den?! Der Artikelſchreiber muß ſchrei— 
ben, denn es handelt ſich für ihn um 
Brot und Butter und was dazu ge— 
hört, ſie hinunterzuſchwemmen, u. der 
Humor geht ihm an ſo abnorm heißen 
| Zagen fo gut aus, wie der tiefgründige 
| Geilt, der ſchwere Fragen leſen ſoll. 
An leichterem erfreulichen „Stoff“ 
herrſcht aber allezeit bedauerlicher 
—— So beiſpielsweiſe 

Nachdem es dieſem Schreibknecht 
bon der Gejchäftzoffice fo reht en: 
dringlich zu Gemüte aeführt morden 
war, daß es feine geiegnete Pflicht 
und Schuldigfeit ift, der verehrten 
Lejerichaft nur Leichtes, Angenehmes 


1 
un 9, 


und Erfreuliches vorzufeten, hat er | 


unter den Tagesnadhrichten 
dings nichts Finden fonnen, 
fen Anſprüchen volla zu 
— che, und nur eine Meldung, 

der er allenfalls annehmen darf, daß 
fie bei der Meh freundliche Ge- 
fühle und einigermaben 
danken auslöſen könnte. 
die Depeſche bez üglich der Bill, die ge— 
ſtern „unſer“ Kongreßmann Britten 
im Hauſe einreichte, und mit ihr ſei's 
darum gewagt. 

Volksvertreter Britten's Bill will es 
jedem Kabinettmitglied und Ober— 
haupt oder Clerk eines Regierungs— 

departements zum Verbrechen machen, 
| gegen andere Bezahlung als nur bie 
Vergütung wirklichen Reife- und 
Hotelkoften Vorträge oder Borlejun= 
gen zu halten, und jedem So 
| alieve, Senator und Mitglied des 
J En fo lange der Kongreß 


ſchlechter— 
was die— 
uf 


von 


Es iſt das 


der 


nao 
114 


Tagung iſt. Ziwiderhan⸗ 
deinde jollen der Bill zufolge 
um $10, 000 gebüßt, oder auf zwei 
Sabre eingejperrt werden, oder, in be- 
fonders fchweren Fällen, beide Strafen 
erleiden. E3 ſoll nun nicht gejagt fein, 
daß diefe Bill an und für fich befon- 
ders lachhaft ift, noch dak die Begrün- 
dung, die Herr Britten ihr gab, deut- 
lich den Einfluß der Hundstaghibe 
fennen ließe; jie wurde ja auch nicht 
im Hundstagmwetter erjonnen. Der 
Kongreßmann jagt ausdrüdlich, er 
babe fie jchon vergangenen September 
ausgearbeitet, damals aber von ihrer 
Einreichung abgefehen, weil Herr Wr. 
Sennings Bryan, unfer vielbewunder- 
ter und vielverlachter Staatsfefretär, 
veriprah, mährend der Dauer ber 
Kongrebtagung nit mehr als Red— 
neritern im Zande berumreifen und 
neben farbigen Minftrels, „Schlangen= 
menichen“, Zauberfünftlern ufw. auf 
den „Chatauqua Poſters“ als Attrak— 
tion erſten Ranges prangen zu wollen. 
Es kann gar nicht beſtritten werden, 
daß die Rolle, die „der amerifanifche 
Minifter des Auswärtigen“ ala be- 
zahlter umberreifender Rebner Tpielte, 
fehr vielen Bürgern ganz und gar nicht, 
gefallen bat, und es ift anzunehme 
daß ihnen bementjprechend die Brittey 
ſche Bill einiges Vergnügen bereit 
wird; Pe werben meinen, — w 


| auch nicht aanz 


in | 


das Pflichtgefühl außer Acht, das bes | 


an | 


heute! | 


genügen | 


heitere Ge: | 


reßmit= | 


en σ = 7205 * See I 


habe eine ıe folche Rettion fber= 
dient, und fi. barüber u Sie 
mögen die Einreihung der Bill eben 
jegt um fo mehr angebracht finden, als, 
wie Herr Britten ausführte, Herr 
Bryan foeben wieder einen Engage- 
mentsfontraft unterzeichnete, der ihn 
bom 1. Juli ab wieder auf die Bretter 
bringen und zufammen mit Viyroler 
Sängern und Zauberfünftlern um die 
Duarter3 der Menge merben laffen 
wird, Auch dak die Bill jich gegen 
die Gepflogenheit bekannter Konareh= 
mitglieder, _ aus ihrer hervorragenden 
Stellung Geld zu machen und fich für 
Vorträge ujw. engagiren und teuer be= 
zahlen zu laffen, wendet, wird vielen 
Bürgern ein Lächeln der Befriedigung | 
abgewinnen, denn im Volfe halt man 
doch noch einigermaßen feit an dem 
Ihönen Grundfat „noblejfe oblige“. 
Andere, die ander3 denfen, werben 
leer audgeben dabei. 
Die mögen fich Jagen: fieh mal da, der 
qute Herr Britten — ift er vielleicht 
I neidifch, dat er fo heftig Toszieht ae 
gen den Silberzüngigen und feine rede- 
begabten Kollegen? — und überlegen 
lächelnd ihrer Umgebung erflären fün- 
nen, mag er boch, wenn’3 ihm Spaß 
| macht; er bringt ein wenig Abmech?- 
{ung in da3 ernite politifche Einerlei 
und — herausfommen wird ja miht3 
dabei. — Natürlich nicht. — — 


Die Frauenfindbs in Chicago, 


des Frauen⸗ 
wieder auf 
behauptet, 


no 


Von den Gegnern 
ftimmredt3 wird immer 
der entgegengejehten Seite 
fie hätten diefe Ueberzeugung bon 
Unratfamteit der Neuerung nur, weil 


* 


ſie ſich vor einer gleichberechtigten An- 
am öffentlichen 
weil ſie in ihr nur 


| 

| feifname der Frau 
| Leben fürchteten; 

Fed unmwillfommenen Konkurrenten 
fähen; meil fie überhaupt 

| Sortfegritt der Yrau auf geiſtigem 
| und fulturelem Gebiete eingenommen 
| feien. Wie weit man damit am Ziel 
| vorbeifchießt, wird den Zlugen Kopf: 
| lein der Ev: astöchter faum eingehen 
| Und doch jollte ein guter Teil von 
| ihn ıen überzeugt fein, daß auch der 
Dann nı ichts mehr wünjcht, als daß 


jich Die Drau aus der geiltig unierges | 


ordneten Stellung früherer Jahrhuns 


derte, — aus der körperlichen ift fie ja | 


I 

| 

| 

| in Wahrheit 

| erhebe und zur voliwertigen 
' 

| 

I 


des Mannes werde. Sede Yyrau belei- 


digt jich ja jelbit, die dem Manne ihrer | 


Mahl das nit zutraut. Und troß 


| aller jozialen Schwierigfeiten ber Zeit | 
ift doch auch erfennbar das Verlanaen | 
des Mannes nad) einer Frau, die ihm | 


nicht nur den Tifch bereitet, fondern 
die auhb in Bildung und Berjiand 


ungefähr mit ibm auf gleicher Siufe | 


jteht. Eine eben dahin und nur das 
hin gerichtete Bewegung tit eine Kul— 
turbewequng. 

Uber wohin ift’3 gefommen? . Die 
Erreichung polittfcher Rechte ward das 
erite und einzige Ziel, jodaß man zur 
Bearüßung der bier in Chicago tagen 
den „Zrauentlubs der Ver. Staaten“ 
ihnen Worte entgegenrufen fonnte 
wie diefe: „Unjere Einrichtungen, un- 
jere Jdeale, unfere Sitten, unfer Fort— 
ſchritt ſteht unter dem Einfluß der 
Frau. In Erziehung und Moral, in 
öffentlicher und häusli Derwal- 
| tung, in allen fulturellen Fortſchritts⸗ 
und Reformbewegungen 
die Frauen an der Spitze.“ 

Ganz abgeſehen von der Bereitwil— 
ligkeit, mit der das 
ſchlecht ſich ſelbſt 
mütigt, und davon, ob unſe 
Frauen ſo großes Lob auch ir 
Wahrheit verdienen, — es ſpricht aus 
ſolchen enthuſiaſtiſchen Worten 


cher 


erniedrigt und de— 


zur reinen politiſchen Frage wurde. 
Es ſind nicht nur die Progreſſiven 
und Rooſeveltnachbeter, 
jauchzen, weil ſie ſich in ihnen die bei— 
I nabe einzige Stüße | artei ſchaffen 
wollen. Die Prohibitioniſten, Waſ— 
ſerapoſtel und Teufelaustreiber, legen 
ſich ihnen zu Füßen. Alle ſcheinheilige 
Moral und blindwütige Reform, 
künſtlich übertriebener 
Idealismus, und aller unverſtanden 
und oberflächlicher Sozialismus * 
det ihnen Kränze! 
Erſtickt und betäubt 
treibhausgezüchteten Willkommenſträu— 
ßen werden Die Frauen zus 
Tammentreten 
bleme der Zeit beranmadyen, ala 
handle e3 fich darum, das Baby troden 
zu legen. Denn 
| jtehen ja davon ebenjo viel, Sie wer: 
den ringen mit den finfteren fozialen 
Schatten. Sie m 
bergewaltigte Zugend 
Sludenflügel nehmen, 
feltener und 
ſchützen. 





der P 


vi 


unter ihre 

die immer 
unluſtiger eigene Brut be— 
Sie werden aus Erfahrung 


über die entſetzlichen Folgen des Alko-⸗ 


holismus ſpaltenlang, 
Druck iſt ja die 
tiren und, im wahren S .. 

te2, unergründlihe Weisheit 

zapfen, — Statt —— Ma * 
Hopfengebräus. Und ſie werden 
geiſtigen Fähigkeiten der Frauen an 
den Tag bringen und beſcheiden, wie 
ſie von Natur ſind, für ſich allen Fort— 
ſchritt der Nation, für ihr Geſchlecht 
allen Fortſchritt der Welt in Anſpruch 
nehmen. Und ſie werden nach dem 
Stimmrecht ſchreien wie der Hirſch, 
oder vielmehr die Hirſchkuh, nach fri— 
ſchem Waſſer, weil man munkelt, 
ſei ihnen noch nicht ganz ſicher. Dieſes 
letzte aber wird ihre Stunden ausfül— 
len von Anfang bis zu Ende. Denn 
nur die Frau kann uns retten vor dem 
Weltuntergang, und nur durch die Po— 
litik! — 

Dabei vergeſſen ſie ganz, oder mer— 
ken es nicht, daß das ſchwierigſte Pro— 
blem unſerer Tage die Frau ſelbſt iſt. 
Daß die für ſie und von ihr 
beabſichtigte Reform die zweifelhafteſte 
iſt, daxum auch die gefährlichſte ſein 
muß! 

d man laſſe einem Nebengedanken 
m. Wer find diefe Frauen, Die 


— denn 
Hauptfache, — 


ar 


—— Sind & — —— 


VEL | 


gegen jeden | 


| muß 


Ihon längjt befreit, — | 
Genoſſin 


marſchiren 
männliche Ge: | 
re | 
Die | 


ı Freude darüber, daß die rauenfrage | 


die ihnen zus | 


aller | 
und ne | 


bon Dielen | 
und fih an die Pros | 
tele von ihnen ber= | 


erden die vom Lalter | 


frauen aus Solorade, fi grauen. 
von Galume? Aus den — en 
bon Maffahufetts, aus den Kohlenfel⸗ 
dern Meftoirginiend, find e8 harte 
Trarmerfrauen aus dem milden Weiten? 
— €3 find Gefellihaftspamen, denen, 
während. ihnen die Zofe den Haarkno- 
ten jchürzt, ihre weltbeiwegenden deen 
fommen. « E3 find diefelben Frauen, 
denen man die lare Moral unjerer er= 
ften Streife aufchreibt, die man für den 
Raffenjelbitmord in erfter Linie ver- 
antwortlih hält. Kann man datum 
dem, was fie bringen, und dem, mas 
fie hier fördern werden, Vertrauen 
entgegentragen? PBerdienen - fie bie 
Berrutung, die ihnen Tiebedieneriiche 
Schmeichelei und mohlb:rechnete Lie- 
| benswürbigfeit zumißt? — 
| Als Gäfte, — Chicago mar ftet3 
gaftfreundlih, — find fie uns alle 
| willtommen, die Blüte und der Stolz 
der Frauen Amerikas. Uber nur, 
menn fie helfen, der Löfung des ewi— 
gen NRätfels Weib näher zu fommen, 
jet e8 durch mwiffentlihe Andeutung 
oder untoilfentliches Sichgehenlafien, 
nur wenn Ste nicht ftatt defjen neue, 
Ber ierigere Kätſel aufgeben, — wenn 
? - y an dem —— arbeiten, das 
ſie ſelbſt verkörpern, — nur dann wird 
ſich für ſie und uns der Schweiß die- 
fer beiten Arbeitätage, von dem ihnen 
die Miederftangen roften dürften, 
wirklich und ehrlich Iohnen! — 


Geburtenrüdgang und Bes 
völferung. 


An der ärztlichen Gefellichaft für 
Serualwifienihaft und Gugenif in 
| Berlin ſprach neulich der Leipziger 
Nationalöfonom Rrofeflor Franz Eulen- 
burg über den Geburtenrücdgang. Er 
aing aus von der Tatlache, dak in 
| den meiften Rulturländern die Geburten- 
ziffer ſowie die eheliche Fruchtbarkeit 
ſinkt. Am deutlichſten zeigen die in 
der Geburtenzahl relativ hochitehenden 
den Nüdaang; und zwar hier wiederum 
die Großitädter. Das aanze Problem 
aber im BZulammenhang mit 

den Verhältnifien früherer Yahrhun- 
| derte und namentlich mit der Sterb- 
lichfeit betrachtet werden. Für die 
Frage der Bevölferungsbevegung und 
Bevölferungsdichte jowte für das volfe- 
| wirtichaftlide Gelamteraebnig fommt 
| e8 auf die Differenz zwiſchen Geburt— 
fichfeit und Sterblichkeit, das ift auf 
den Geburtenüberihuß an, danad) er- 
| gibt fich von jelbit, daß man abjoluten 
und relativen Nücdgang zu unterjchet- 
| den hat. Griteren hat höchitens Franf- 
reich. Ziwiichen dem Sinfen der Ge- 
burtenzabl und der Sfuglings- bezw, 
Sinderfterblichfett beiteht nad) der Rich- 
| tung ein Zulammenbang, als Iet- 
| tere dort am hödhjten ift, wo die Klin- 
derzahl ehr aroß it, und fie nimmt 
| im allgemeinen ab, wo die eheliche 

Fruchtbarfeit gering it. Früher war 

(jedenfalls in Deutichland) der Ge- 

burtenüberichuß wegen der großen Mor- 

talfität viel geringer. Das 19. Jahr: 
hundert mit feinem gewaltigen Ge- 
| burtenüberichuß, bedingt vornehmlich) 
durch die Zumahme der Fabrifarbeiter 
und ländlichen Tagelöhner, bildet eigent- 
[ich eine Ausnahme in der allgemeinen 
Entwicklung. Aber ebenſo wie Die 
Mortalität (zum Teil infolge hygie— 
niſcher Fortſchritte) ſinkt, ſinkt nun— 
mehr auch der Geburtenüberſchuß, und 
zwar im weſentlichen aus folgenden 
Gründen: Abnahme der Zeugungs— 
reſp. Gebärfähigkeit, Raſſenmiſchung, 
Inzucht; es wirken mit die Alters— 
verhältniſſe der Eheleute, die Ehe— 
dauer, Erwerbstätigkeit der Frau, zu— 
nehmender Wohlſtand, Teuerung uſw. 
Ueberſchätzt wird nach dieſer Rich— 
| tuma der Einfluß der Präpentivtech- 
nif, da ja die Quote der außerehe- 
RR Geburten -»feineswegs zurüdgeht. 
Dagegen fpielen die " verjchiedeniten 
* en und intellektuellen Faktoren 
eine Rolle. Intereſſant iſt es, daß 
Malthus durch die ganze wirtſchaft— 
liche und geſellſchaftliche Entwicklung 
im 19. Jahrh undert widerlegt ift: 
em troß Der Bevölferungszunahme 
on 20 auf 68 Mit lionen in Deutich- 
d hat fih im ganzen die joziale 
Pace achob Dab zunehmende Un 
| Firchlichfeit und Ilnreligiofität eine nen— 
nensiwerte Nolle beim Geburtenrüd- 

ı ipielen, wird durch die Werhält- 

in streng fatbolifhen Yändern, 
Spanien und Arland (von Frank: 

nicht zu reden) miht beitefen: 
auch bier it die Geburtenziffer 
Ausiicht auf Erfolg bei der 
des Geburtenrüdganges 
| hat nur Minderung der ungewoll- 
Kinderloitgkeit, der Sterilität, der 
tbarfeit, der Süäuglings- 
auch Beſeiti— 
Lebenshal⸗ 


tar 


en. 


| nifie 
| wie 
| reich 
| ven 
| gering. 
QAF: atfırr 
| Befämpfung 


| ten 
| geringen Frud 
fterblichfeit; namentlich 
gung der Verteuerung der 
tung. 

Als mediziniſch-hygieniſcher Korrefe— 
| rent führte Profeſſor Dr. A. Grotjahn 
| (Berlin) aus: Nicht unter allen Um— 
ftänden Sieht er im Geburtenrüd- 
gang ein Uebel jchlechthin. Er richt 
der poli izeilichen und ſtrafrechtlichen Ver— 
folgung der Präventivmittel jede Wirk- 
famfeit ab und warnt namentlich des= 
| halb vor ihnen, weil einige diejer Mit- 

tel zur — der Geſchlechts— 

krankhei ganz unentbehrlich ſind. 
Mit br zunehmenden Kenntnig der 

Präpenttomittel ſeitens aller Schich— 
ten der Bebölkerung müſſe man nun 
einmal rechnen. Eine Geburtenregelung 
mit ihrer Hilfe bedeutet, gemeſſen an 
der natürlichen 
gewiß zunächſt eine Geburtenvermin— 
derung. Aber ſie bedeutet keineswegs, 


I wie gegenwärtig fo häufig unterjtellt 


twird, eine Verminderung bis an oder 
gar bis unter die Grenze des Be- 
völferungsgleihgewichtes. Ein billiger 
Ausgleich zwifchen den hygieniſch-medi— 
zinifchen, Fulturellen und privatwirt- 
ichaftlihen Interefien der einzelnen 
Paare und dem unerläflichen fjozialen 
und nationalen Erforderniß einer aus» 
giebigen Bevölferungsvermehrung liegt 
durchaus im Bereihe des Möglichen 
und follte mit allen Mitteln angejtrebt 
werden. Bezüglich der Einzelheiten 
diefer Maknahmen verwies der Re— 
jevent auf ein blumen fuzz m aus feiner 
Seder erſcheinendes 2 


Vermehrungstendenz, 


* — 


EEE 


BRETT, —T F u ze 


ben Nach 

weiſen, für Sara ee. 
lich dahin ift, auf der andern Seite aber 
auch die Kinderarmut, die die meit- 
lihen Nachbarn als abfchredendes Bei- 
fpiel für alle übrigen WVölfer ausge- 
bildet haben, unter allen Umitän- 
den vermieden werden muß. Gegen 
die unleugbar drohenden Gefahren der 
Rationalifirung der menjchlichen Fort: 
pflanzung gebe e8 nur ein Mittel: 
noh mehr rationalifiren und ganz 
ftatt halb rationalifiren.,  Orotjahn 
jchreibt namentlih der noch jungen 
MWiffenihaft der Gugenif das Necht 
und die Pflicht zu, Regeln aufzuitellen, 
dur) deren Befolaung jeitens der 
Andividuen und der geiellichaftlichen 
Organe eine quantitativ zureichende 
und qualitativ fich auszeichnende Volfs- 
bermehrung dauernd fichergeitellt wer- 
den könne. 

— 11 — — 
Dii deutihe Rüftungs - Aundsftrie 
im Ausland, 


Bei allen im Auslande abgehaltenen 
Wettbewerben hat die deutiche Rüftungs- 
ihduftrie vorzügliche Yeiftungen auf: 
zuweifen und ftets hat fie fi den Kon- 
furrenten überlegen gezeigt. Auch die 
Verfuche, aus dem letzten Balfanfriege 
Kapital gegen die deutiche Induſtrie zu 
ichlagen, find, wie man fi) erinnert, 
fläglich geicheitert. Das deutihe Ma- 
terial hat fich überall, wo e3 richtig an= 
gewendet und bedient wurde, glänzend 
bewährt. Das wird von beiden Parteien 
anerfannt. Sowohl die Türfen wie 
ihre Gegner, in erfter Linie die Bulgaren 
haben das allgemein und öffentlich 
anerfannt. Wenn trogdem das g 
fändifche Material bevorzugt wird, 
liegt dies lediglich an finanziellen J 
politiſchen Rückſichten. 

Diejenigen Staaten der Balkan— 
halbinſel, die nach Beendigung des 
Krieges an die Neuorganiſation ihres 
Heeres und an die Ergänzung des ver— 
brauchten Kriegsmaterials gingen, be— 
bedurften dazu großer Geldmittel. Sie 
haben ſie nicht in Deutſchland erhalten, 
ſondern hauptſächlich in Frankreich. Die 
Gewährung dieſer Anleihen wurde mit 
Beſtellungen an Kriegsmaterial aufs 
engſte verknüpft. Das iſt ein natürlicher 
Vorgang. So gingen unſerer deutſchen 
Induſtrie zahlreiche Beſtellungen ver— 
loren. Von dieſem Geſichtspunkte aus 
iſt es bedauerlich, daß Deutſchland als 
Geldgeber in dem Hintergrund bleibt. 
Unwillkürlich muß da die Frage ent— 
ſtehen, ob unſere Großbanken und die 
Regierung nicht allzu vorſichtig und 
zurückhaltend ſind. Das Riſiko iſt bei 
der Anlage in ausländiſchen Werten heute 
bei den gebotenen, manchmal ſehr guten 
Sicherheiten nicht größer als bei den 
inländiſchen Werten. 

Ein zweiter Grund liegt in den 
politiſchen Verhältniſſen. Es iſt merk— 
würdig, wie ſtark gerade jetzt auf dem 
Balkan die franzöſiſchen Sympathien 
gewachſen ſind. In Rumänien, der 
Türkei, Serbien ſpielen ſie eine bedeuten— 
dere Rolle als früher. Dadurch wird 
naturgemäß die franzöſiſche Konkurrenz 
unterſtützt. Sicherlich können finan— 
zielle und induſtrielle Erwägungen allein 
nicht den Gang der Politik beeinfluſſen. 
Es wäre aber wünſchenswert, daß ſie 
mehr als bisher berückſichtigt würden. 
Und ſchließlich ſollte die tatſächliche 
Leiſtungsfähigkeit unſerer Induſtrie in 
höherem Maße ausſchlaggebend ſein 
Darauf muß gerade jetzt, wo der Ab 
ſchluß neuer Handelsverträge vor der 
Tür ſteht, beſonders hingewieſen werden. 

Rüſtungsaufträge des Auslandes ſind 
aber auch im Intereſſe unſerer Landes⸗ 
verteidigung erwünſcht. Die Lieferun— 
gen für das eigene Heer reichen nicht 
aus, um die deutſche Rüſtungsinduſtrie 
dauernd in vollem Umfange zu beſchäf— 
tigen. Soll dieſe Induſtrie auf der 
Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit verblei— 
ben, ſo muß ſie einen genügenden 
Stamm gelernter und geübter Arbeiter 
halten, um im Mobilmachungsfalle 
dem außerordentlich geſteigerten Be— 
dürfniß entſprechen zu können. Dazu 
gehört aber, daß die ausländiſchen Lie 
ferungen an Deutſchland, nicht an 
Frankreich und England gehen! 

Es iſt verſtändlich, wenn man 
den jungen Ländern Europas beſond res 
Intereſſe für franzöſiſche Liteatur und 
engliſche kaufmänniſche Talente hat 
Dabei gibt es aber eine Grenze, deren 
Ueberſchreitung zur Unſelbſtändigke it 
führt, und faſt will es dünken, daß 
einige Staaten ſchon ſich über dieſe 
Grenze hinwegtäuſchen laſſen. 

— — — — 


Der Wert des Deutſchen. 


u 


In einem Tefenswerten Artifel meijt 
Dr. Guftav Straubenmüller, Hilfs- 
Superintendent der öffentlihen Schu= 
len New Horf3, auf die Vorteile der 
Beherrfhung der deutfhen Sprache 
hin. Er erörtert die Notwendigkeit 
unferem Handel neue Abfaßgebiete zu 
erichliegen und zeigt im Anfchluffe 
daran, bon welcher Wichtigkeit gerade 
für den Kaufmann in unferer Zeit bie 
— mehrerer Sprachen iſt. 

r zeigt, welcher Wert in der ganzen 
——— auf die Erlernung der 
deutſchen Sprache gelegt wird, und er 
tadelt es bitter, daß ſehr viele amerika— 
niſche Deutſche die Sprache der alten 
Heimat geringer ſchätzen, als die Japa— 
ner und andere Völker. Yn Nem York 
gibt e8 rund eine Millior. Deutjche, 
aber nur ein geringer Progentjag macht 
bon der Gelegenheit, die die öffentlichen 
Schulen für die Erlernung der beut- 
fhen Sprache bieten, Gebraud. „Die 
Kinder deutfcher Eltern,” fchreibt Dr. 
Straubenmüller wörtlih, „die beut= 
[hen Untericht ferngehalten wer— 
ben, gehen eines Vorteil3 verluftig, den 
fie fich durch ganz geringe Arbeit und 
Anjtrengung verjchaffen fünnten. Sie 
verlieren die Ausficht auf Beförderung 
und befjere Bezahlung. Und wie fün- 
'nen Eltern, denen ihre Kinder am 
Herzen liegen, fich eine folche Gelegen- 
heit entgehen lafjen! E3 ift mehr als 
töricht, deutjcher Tugend ein Loblieb 
zu fingen, voll Stolz von den deutfchen 
Fortihritten zu reden und e3 dann zu 
unterlaffen. den Kindern mit bes 
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$1.00 
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Kurzwaaren- Verkauf für Mittwoch 


erien- Knöpfe — gute 
Yualität, alle Größen, 
3 Wert — am 1 
Montag Did c 
Näbnadeln, mit ver- 
goldet. Defe, aute Qua» 
lität—3c Wert, 
die Karte 
Twilled Tape — 
* lang, regul. 10c 
ert — am 
Montag 2 für... ‚De 
„VBlat Beautuv Shoe 
Dreifing“, regulär 10c 
wert — am 1 
Montag 


Suriite Garterlängen, 
3oll breit, jhwarz und 
arbia, 4 Dd.-Ringen— 
10c Wert — am 4 

Montag an c 


„Hook » On“ Strumpf- 
balter f. Kinber, nur in 
Schwarz; mit Belvet- 
Knöpfen, in all, Größen 
—10c wert; am 5 
Montag, das Baar IC 
Batent Snap Kleider- 
Befeftiger — weiß und 
emaillirt, in allen ®r,; 
5c Wert — das 2 
c 


Dutend 
Unterzjeug 

Muslin » Bein» | Prince Slips, 
kleider, offen od. Jaus fein. Nain- 
eihloffen, — in | foof, Oberteil u. 

amen= fgmwie in | Ende mit Sti-» 
Mädchenatöhen, | cferei abgearbei- 
abgearbeitet mit |tet, m. Band 
Ruffle od, Bin | durchzogen, ſpe—⸗ 
Tuds, m, Spitse | ziell für 
umrandet; 4Sc|jnur ... 
wert, ipeziell das | Muslin Nacht 
Baar für 290 Gowns f. Damen 
nur . Slipover und m, 
Weihe Unter- | Button Front— 
röde f. Damen | die Auswahl ent» 
u. Mädchen, ge- | hält Stiderei » 
madt m, breiter | Allover Spiten 
Stiderei Ruffleju. Bin Quded 
u. Berlenband— | Votes — Ipeziell 


ee 75c 
Bänder 


5»zjÖllige ganz =» feibene 
Corded Taffetas, — für 
Haar:Scleifen und zum 
Deiak von Hüten — 
fhmwars, weiß u. farbig, 


reguläre 25C 
Qualität; Dard.. 1 5c 


24 


au 


Färben 
3 für 


Seife; 


in diefem 3 Ic 


Berfauf 
Tango Gürtel 


Viele Moden u, Far: 
benfombinationen — 
föwarz, weiß u. ber- 
ſchie dene Schattirung. 
einige „Bretton“ bei,, 


die neuen perf, 
Bandeffefte- . .98c 


Kenntnif einer von ihnen fo leicht zu 


erlernenden Sprade einen Vorteil vor | 
anderen zu verjchaffen...... Die Deutz | i 


Then können nicht erwarten, daß ans 


dere in enthufiatifcher Weile für den | 
beutfchen Unterricht in den öffentlichen | 
Schulen eintreten, wenn der Deutjche 
felbft dejfen Wert nicht zu würdigen | 


weiß.“ 


— +8. oo 


Grites ruffiihes Nüdhternheitsfeit. 


Das erfte alleuffiiche Nüchternheit3- 
feit, das für den dritten Ditertag (in 
Rußland dauert Dftern eine ganze 
Woche) anberaumt war, hat Lläglich) 
Schiffbrud gelitten. In der Haupt 
ftadt fam e8 am Tage darauf, am 
Mittwoch, zu einem Einfprudhsaug- 
itand der Arbeiter gegen das Nüchtern- 
beitäfejt, der jelbit in Rußland einzig 
daftehbt. In Ketten von mehreren 
hundert Mann belagerten die Aus: 
ftändifchen die Schnapsmonopolbuben, 
die ihnen das föftlihe Nah vorenthal- 
ten hatten, das fchon in der Schlacht 
bei Zorndorf eine fo großeRolle ſpielte. 
Allein in einem Peteräburger Stadt— 
teil wurden jchäßungsmweife 2000 Be— 
trunfene gezählt. Freilich war berech- 
tigter Uerger mit im Gpiel. Wäh- 
rend alle Zofale, in denen bie arbei- 
tende Bevölkerung zu verfehren pflegt, 
geichloffen waren, durften die Reſtau— 
rant3 „erfter Gilde“ handeln, deren 
Privileg, die Ausdehnung der Boli- 
zeiftunde, allerdings oft teuer erfauft 
werden muß. Immerhin war Diele 
ungerehte Maßnahme fein Grund zu 
einem Saufftreil. Wie das Nücd- 
ternheitäfeft in der Provinz verlief, 
beleuchten folgende lafonifche Tele- 
aramme, die wir der Deutfchen Gt. 
PVeteröburger Zeitung entnehmen: 
„ziwer. Der Nüchternheitstag verlief 
unbemertt. Betrunfene gab e8 auf 
ten Straßen nicht weniger al3 an ge= 
möhnliden Tagen.” „Koslom. m 
aufe de3 Nüchternheitsfejles maren 
alle Rejtaurants und Traftire gefchlof- 
fen. Iirogdem waren auf den Stra= 
Ben viele Betruntene.” „Minsk. Der 
jehsjährige Knabe Wladimir Tjcher- 
jat trant eine große Menge Schnaps 
aus und ftarb am felben Tage“ ufw. 
—+ 1 —— 


— Höhnifh. — Haft du denn aud 
bon deinem Schwiegervater am Hod): 
zeitstage ein Sparkaſſenbuch bekom— 
men? — Nein, leider nur ein leeres 
Rabattmarkenbuch nebſt Sparanlei— 
tung! 


— 


Sommer:Getränfe 


Limonaden und altohoifreie Setränte, praltiiche 
nleitung zur Anfertigung aller diefer a 
mit <9 Abbildungen, gebunden 

Thit- und Beerenweine, ausführliche Stnmweifung 
zur Bereitung aller Arten Weine aus Beeren, 
Stein: u. Kernobit, ca. 135 Eeit., illuft., 81.20 
Fabrifation ter moniiierenden Getränte, Limo: 
naden, Weine etc., mit 60 Wbbildungen. .$1.15 


A. KROCH & CO. 


Amerifn3 größte Deutfhe Buchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(awilhen Mabalkiund,Dihinen ve.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


Vater 
John H. Struler 
aut Montag, den 8. Juni, im Alter bon 61 
Sabren nach langem, ihwerem Leiden felig im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod), den 10. Jımi, 11:30 Vorm,, 
bom Zrauerbaufe, 2116 Flether Ctr., mit Kut- 
fen nah dem St. Baul Gottesader, Niles 
Genter, III. Um ftille Teilnahme bitten: 
Emilie Stryfer, Gattin. 
Anna und John Stryler, Elſie Hof: 
mann, Finder. 
Jean Hofimann, Schwiegerfohn, nebit 
Enlel u. Bermwandten. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

tiht, daB unfere geliebte Mutter, Chiviegermut- 

ter und Grobmuiter 

Charlotte Borhardt 

am 8. Juni 1914 im Alter von 80 Jahren und 

9 Monaten fanft im. Herrn entichlafen ift. Die 

—— findet ftatt vom Zrauerbaufe, 11120 

Ehburh Sir, Morgan Park, Donnerstag Nab 

mittag um 3 Uhr, mit Kutfhen nah Mount 

Hope. Ziefbetrauert bon: 

Emma Nusdbet, Tochter. 

John C. Nusbeck, Schwiegerſohn. 

Klara Nusbeck, Enlelin, nebſt Ver— 
wandten. dimi 


— — —— — ———— 


Todesanzeige 


N ng und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß unfer lieber Bruder und Ontel 
Ferbinand Bela 

am 8. Juni im Alter bon 77 Jahren fanft im 
Heren entihlafen it, „geerdigung findet itatt am 
Mittwodh, den 10, Juni, Borm, 10 Uber, vom 
Zrauerbaufe, 821 N, 50, Er, mit Kutfchen 
nah dem Betbania- Friedhof. Tiefbetrauert bon: 
Briederida Manzte, Erneitina Bahr 

und Johanna Jesle, Schweſtern. 


1915 —— endber —— 1915 


Schalt · Kal 
Soebe ie 
Saet n 2 * für Ep Ion Tommenbe e Iabr, na 


2 & Klappenbach 


go Aeſte — 


Droguen-Spezia⸗ 
litäten für 
Miltwoch 


10e farbige Tabletten, für 
der 
Cream od. Eeru; 


Kirt’s — 


on Biolet Sec und 
Danfee Glover- 
Schachtel. 


„De Long“ Hafen und 
Defen, fhwars od. weiß, 
2 Did. Hafen und 2 
Did. Defen — die 
Karte 

Gefteppte Band-Maße, 
60 Zoll lang; 
4c Werte, nur. ‚2e 
Berſchiedene S uh⸗ 
Volituren — „2 in 1* 
oder Shinola, ſchwarz 
od. lohfarbig 

für nur 

Eorticella Näbfeide, 50 
Dd., Ihwarz, weiß 

u. farbig; Spule.. 


J. B. Eoats 45 Yard, 
S-fah gewirkt Stopfs 
baummolle; fhwary — 
weiß — lobfarbig, 5c 


3 fü 

J. BV. Coats, beſtes 
G·fach gewirktes Maſchi⸗ 
nengarn — 200 Vard — 
ſchwarz u. weiß Din 
allen Nummern, m 


7 Spulen DC 


Sfirt- Belting, fchwarz 
u. weiß, in allen Brei» 
ten — die Dard 

nur 


Eriparnife in 
Nuslin : 


Seine Lisle Leibchen 

men, niedriger Hal3 

Aermel, reguläre 190 
Serte, werden ber 

fe uft zu 


für Da: 


und Wing 
» 
12:ıc 


Jerſey gerippte 
Union Suits für 


Gardinen, 
24c 


Grtra groß ae 
formte Xeibchen 
f. Damen Damen — feiner 
niedriger Hals, | Ballencien 
feine oder furze | nes Spikenbefat 
Aermel — 29c | Umbrella Bein 


wert — —19e kleider, 59e 


Zr 75c mt. 
Royal Worcefler 
Rorſels 


Niedrige Büſte od. langer 
Roc oder mittlere Büfte 
Facons ſpeziell in 
dieſer Woche zu dem 
ungewöhnlichen 

Preife von 


.2dc 


Uhren 


Goldgefüllte Tafchen- 
Uhren f, Herren und 


Damen, „open Face“ 
od. aefchlofien, auf 7 
Steinen, amerifan, 


I 
Gehäuje, 1U 3.95 | 


Jahre aar,, 


Todesanzeige 


| „Alen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Tochter und un—⸗ 
ere liebe Schweſter 
Ottilie Machalz 
nach langem, ſchwerem Leiden im Alter „bon 223 
| Bahren jelig im Herrn ent;hlafen it. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 11, 
Sormiitags um 10 Uhr, vom Trauers 
5227 Juftine Str., nach der St. Martinis 
51. Str. und Maribiieldo Ave., boıt 
da nah dem Depot an 49, Str. und Aihland 
AUde., und mit der Bahı nah dem Mount 
$reenwwood- Friedhof. Um ftille Teilnahme bil» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Mahalz, Mutter, 
Johann, Amanda Schmidt, Alwina, Ufs 
bertina, Willie, Eliie, Charles ı. 
Freddie, Gefhhwiiter, nebjt Wers 
wand 


| Juni, 
baufe, 
| lirde an 


ten, 

— — — — — 
Todesanzeige. 
und 
unſer 


Freunden 
richt, daß 
Bruder 


ige Nach— 
id unſer 


Belannten die traur 


geliebter Sohn un 


Charles —— 
von 13 Zahren, 2 
Sonntag, den 7. Fun 
geſtorben iſt. 
Trauerhauſe, 
twoch, den 10. 
un 12:30, nad der ©t. Andreas e 
Abe. und 28. Str. von da nach dem galdheims 
Friedhof. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Auguſt und Anguita Wellmann, Elterit 
Anna, Willy, Bertha, Elijabeth und 
Auguita, Gejchwiiter. 
Gharles Dittmer, Riliy 
ger, nebji Belannten 
wandten. 


rn 


ten und 3 Tas 
durch einen Uns 


im Alter 
gen am 
alüdsfall 
Nati bomt 


ide, am 


Die 
2 imbull 
A 3 


Dad, 
und 


Schwũ⸗ 


Ver⸗ 
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Tudesanzeige ) 
‚ Allen Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und unſen 
Sailer, Broßdalter und lirgroßbater 
Ghriitian Boinow 
im Alter von_80 Jahren felig im Herrn ents 
Ihlaten ijt. Die Beerdigung findet jtatt amt 
Wiltwoch, den 10. „Worm. um 10 Uhr, 
voin Trauerhauſe, 59 S. Laflin Str. nach 
ver Et. Martiniliche an 51. Str. und Maribs 
field Uve., von da mit Autfihen nach dem Mit, 
Greenwood Gottesader. Um ‘tille Teilnahme Dita 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Torsthen Bolnow, Gattin. | 
Ninne Gols, Anna Roh, Töchter, ' 
George Bater, Sohn, nebjt Enteln und 
Urenteln. 
Blumen, 


Bitte Teine 


En. 
Dankffagung. 
Hiermit Toredhe ich ‚allen Verwandten, 
den und VBelannte t 
für die herzliche I 
menipeden beim e 
Gattin und Mutter 
Louiſe Ruehle 
Jusbeſondere Herrn Paſtor Vogel für die troſt— 
reichen Worte am Sarge, ſowie dem Sterbe— 
Unterſ “ügı ings verein und dem Frauen⸗Verein 
der Evan gel. Pilgrim3Gemeinde 
Daniel Auchte, Gatte. nebit — en. 


— 


Waldheim. 


Cinziger deutiher Lonfefilonsiofer Friedhor von 
Chicago. Durh Metronolitanhodbahn jür bc 
zu erieien, gleichfall3 auch mit allen Straßen 
bad: ıen. Billige —— ihpläge find in dieſem 
ihönen Friedbot auf Abihlagszahlungen au has 
ben, —General Dffices: W one 
Auſtin 706,. Local Phone Soreff art 757. 
®. %._GSeift, Träf.; Auguſt Pfaff, Bisepräf.! 
Fred Maas, Eefretär und Schapmeifter: Natob 
Ehwal, Euperintendent, 


—5 
n Zant aus 
en Blu ⸗ 


‚gel liebten 


unie und d die ſchö 
rübniß unſerer 


phone Part 


150 Voritellungen u. Fahrten, mehr als im 
ben anderen Bergnüguungs- Parts zuianımen, 


Unvergleichliche Jack Rabbit 


| Terby, Chntes, Streal, 
u Hahrten! | | Goran, Greyhound cite, 


nDer MWeltfrieg‘| | Unver 


d gleichliche 
Rharaos Tochter, Lei Albha, Vorſieiiun⸗ 
Titanic, Rennen ums Sehen etc. 

Biltige Pre Freie, 


DER... 
Speijt im Kaſino! beite —X 
ERBETEN RTL ——— 


Columbia is“ 
BURLESOUB {1 
Leiste Bode ber Iad Singer Stock —— 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Nbendb und 


Sountag Nachmittag 


W. Christophs Orchester 


didoja® 


Bowers 
Rothes 


> Laie, Bisconiin, 
Hotel —Freundesruh. 


zender Familien-Reſort, unübertroſfen an 
Schönheit, Corrnſfort und gefunder Lage. Neue 
eleltriſche Beleuchtung für älle — und An⸗ 
lagen. Fifchen, Baden, Zangen, Kegel Iennis 
etc, Unterhaltung surh Serrn 3 Kobpee 
und Frau (Helene —X vom Deutſchen Thea⸗ 
ter während der Saifon. Rate 310.50 bis 814. 00 
ver Woche. Norihweſtern Bahn nach Genoa 
Junction, Wis. dindifrſa, ¶1m 


REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 


„Wopltuend, wohlſchmeckend u. unübertrefflich bei 
Bronchialhuſten, Aſthma, Katarrth. 
Sl. 506, $1.00 und $1.75, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Avenue, Ele Diberjcy Barkfmay 
Chicago. — Zel.: 5274 Lincoln. —308 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Olark —8 nahe See Aula, 


Gel 
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CERRETTIETTT TEEEBEREREZEN VEEESEREBEENE: 
_ Kinder Schreien nach Fletcher’s 


STORIA 


» Ihr immer gekauft 
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habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 

—— unter seiner persönlichen Aufsicht 
A % hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut”’ sind nur Experimente 


und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHtEs CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Bevorfichende Bergnügungem 


Der Gegenjeitige Unterjtügungsperein 
„Deutide Wacht“ hält am fom- 
menden ıtag, Nachmittags 2 Ubr, 
ein große Bilnik, verbunden mit Preiss 
fegeln und Solf3beluftigumgen aller Art, 
im Erzeljior Park ab. E85 jind die ums 
taffenditen Vortehrungen bon einem ges 
wandten Somite getroffen morden, um 
den Bejuchern ein Zujt uno Leben verhei- 
hendes Vergnügen zu bereiten. _ Cine 
tüchtige Mufitfapelle wırd zum fröhlichen 
Tanz aufipielen. Das Stomite, bejtehend 
aus den Herren Augujt Pinzfe, Borj.; 
Chad. Brodmann, Ed. A. Bode, Cefr.; 
Yudivig Braun, Henry Daufer und Peter 
Gifenbacher, foiwie den Damen Johanna 
Wenzloff und Helene Weaner, hat_bes 
ichloffen, mit diefem Vergnügen eine Agis 
tation zu verbinden und Standidaten frei 
aufzunehmen. Gintrittsfarten bei Mit- 
aliedern 25 Cents, an der Kaffe 35 Et2. 

Der hmwäbiicdhe Unterjtükßs 
undsperein beranitaltet am fom- 
menden Connt | Nachmit- 
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son 


von 2 Uhr 
tags an, ım Aihlandgarten an Ajbhland 
ve. und Addon ein großes Bid» 
nid. Der Verein macht Diesmal ganz 
außergewöhnliche Anſtrengungen zur 
Unterhaltung der Befitcher, um durch bes 
jondere Nitraftionen dem für das Felt, 
ivie man glaubt, ungünjtigen Undtand zu 
begegnen, daB am Tage zuvor die Ente 
büllung des Goethedenfmal3, am jelben 
age aber da? Volfsfeit des Deutjch- 
amerifantichen Nationalbundes ſtattfin— 
det. Auf Dem Vergnügungsprogramm 
itehen Breistegelt für Herren und Das 
men un Geld» und viele andere fchöne 
reife, Safperitheater, Gejangsvorträge 
des Echwäbiichen Sängerbundez und als 
lerband andere Nurzmweil. Für gute Ges 
tränte und Imbiß tit gleichfalls Eorge 
getragen. Der Emtritt fojtet 25 Gent3, 
Frauen von Mitgliedern und Ninder has 
ben freien Eintritt. Gintrittsfarten jind 


Y 


bei allen VBereinmitgliedern zu haben. 


—r 
wiiks 


:Samenbereinlinterden 
Yinden bält jein Bifnif am kommen— 
den Sonntag in Chas. Hamlys Gars 
ten, Ede Irving Bart Boulevard und 
Wejtern Ape., ab. Ein umiichtiges Ko— 
mite itehbt der Präfidentin M. Meber 
auch diesmal zur Ceite, um da3 Gelins 
gen zu jichern. Man hat jchon fehr jchöne 
und nüßliche PBreife für die Stegelbahn 
und auch für andere Belnitigungen ges 
itiftet, und für Küche und efiller hat 
das Stomite ebenfalls beiten? Sorge ge> 
tragen. Wr ein paar vergnügte Stuns« 
den „Unter Linden” verbringen 
möchte, veriäume das Fejt nicht. Tidets 
28 Cents. 

Der Turnverein Vorwärts 
veranſtaltet am kommenden Sonntag 
in Vogels Garten an Harlem Ave. und 
Harriſon Str. in Foreſt Park ſein jähr— 
Sommerfeſt für die Turnſchüler, 
Mitglieder und Freunde und deren Fa— 
milien. Das übliche Programm iſt auf— 
geſtellt und umfaßt Turnſpiele, Preis— 
kegeln, Tanz uſw. Der Eintritt koſtet 25 
Cents. Die Beteiligung verſpricht ſehr 
groß zu werden. 

Eine Agitationsverſammlung hält die 
Plattdeutiche Gilde Lake 
View- Nr. 3 am kommenden Sonutag 
in K. J. NRichter3 Halle, 2100 %el- 
mont VIve., zwischen 3 und 5 Uhr Nadı- 
mittaas ab. Gejunde Bewerber im Uls 
ter von 18 bi3 45 Nahren werden auf: 
jenommen. 

D Deutſche 


Det 


den 


Uches 


Verein der 
Weſtſeite veranſtaltet am kommen— 
den Sonntag, von 1 Uhr Nachmittags 
an. im Altenheim Park, Madiſon Str. 
md Wiskonſin Zentralbahn, Foreſt Park, 
ſein zwölftes Piknik nebſt Preiskegeln. 
Ein ruhriger Feſtausſchuß hat für Unter— 
“altung und Bewirtung der Teilnehmer 
eſtens Sorge getrage Der Eintritt 
eſtet 25 Cents. 


4 
n 
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Der Fortuna Ärauenverein 
hält ſein jährliches Piknik am Donners— 
taa, dem 18. Juni, im GErzeliior Barf, 
Srping Park Bold., nahe Eliton Avenue, 
1b. Gin umfichtiaes Stomite fteht der 
Rräfidentin Elife Krämer zur Seite: M. 
Nichter, M. Ammon, Th. Schigner. Für 
taffee und Kuchen und Nahmeiz iit bes 
tenz geforgt. Anfang 2 Uhr. Gintritt 
15 Cents. 

Der Damenverein chemal% 
jer Soldaten der deutijden 
Irmee und Marine Hält am 
Sonntag, dem 21. unit, von 1 hr 
Nachmittags an im Eurela Rarf, Irving 
Bart Blod. und Bernard Etrake, jein 
Zummernadtöfeit und Pilnif mit Preis» 
‘cgeln ab. &3 find prachtvolle Breife für 
sie beiten Kegler zu gewinnen und ea 
vird für Jung und Alt etiva3 geboten 
verden, fo daß jeder Bejucher auf jeine 
Rechnung fommt. Die ameraden, die 
nit Vereinsabzeichen verjehen find, has 
en freien Eintritt. Das Komite beiteht 
m3 folgenden Damen: M. Freeje, Prä- 
ientin; M. Floring M. Meffert, €. 
Vengemeyer, M. Haiterod, ©. Vauer, 
°. Urndt, c. Lemte, M. Echulz und 2. 
Dietel. 

In Jeſtrams Garten in. Bellwood an 
er Aurora-Elgin elettrifchen Bahn * 
et das 26. Jahrespitnik der Platt⸗ 

Setentwieg Nr. 


* 


utid. Gilde ‚ftüsßung3berein 
bern onniaa, dem 21, Juni, ftatt, Der - am Samsiaa. dem 27. Suni. 


S 


” ⸗ 
Die Sorte, Die Ihe lmmer Gekauft Habt,!st 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


VorkehrungSausichuß, die Herren W, 
Buehning, Karjten Zuetjen, Mug. Buett- 
ner, W. Muſh und Hermann Guft, forgt 
für heitere Unterhaltung für Groß und 
Klein, wie Tanz, Preisipiele und Wetts 
rennen u. f. w. Tidets, zu 50c, Kinder 
die Hälfte, werden nur auf dem Zuge 
verfauft. Die Züge gehen um 10, 11:30 
und 1 Uhr vom Bahniteig der Douglas 
Bart Hodbahnliinte an Hohne Ave. ab 
und halten an 12. Str., Marfhfield Ave., 
. Ave. und Desplaines Ave. 

Der Deutihe Kriegerberein 
Late View wird am Sonntag, dem 
21. Suni, in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Mpe. und PBaulina EStr., un 2 
Uhr Nachmittags beginnend, eine Mit 
glieder- und Agitationsverſammlung ab— 
halten. In dieſer Verſammlung können 
ehemalige Angehörige der deutſchen oder 
der öſterreichiſch-ungariſchen Armee und 
Marine, ſofern ſie ehrenvoll entlaſſen 
worden ſind, ſich koſtenfrei in den Verein 
aufnehmen laſſen. Sie müſſen ihre Mi— 
litärpapiere mitbringen. Der Verein 
bat eine Aranfenfafie und eine Männer- 
und Frauen-Sterbefafje.. Die Gälte in 
der Berjammlung werden angenehn uns 
terhalten und aut bewirtet werden. 
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Der Berliner Vergnügung? 
berein veranitaltet ein Bilnit am 
Sonntag, dem 21. Sun. Im jchönen 
Ichattiaen Walde bei Glenview wollen 
die Mitglieder ihre Freunde einladen, 
nach Berliner Art Natur zu koſten. Für 
Mitglieder iſt alles frei, Gäſte zahlen 
50€ die Perſon. Treffpunkt 7 Uhr 30 
Minuten Morgens an Clark Straße und 
North Avenue. Mit der Straßenbahn 
nach Evanjton, dann durd Evanıton bis 
zum Endpunft der Linie. Dort jteht, die 
„Solf Ground Car“, mit diefer bis zum 
„Road Houfe“. Ein Banner des Vereins 
Dortjelbit wird Nachzüglern den Weg 
weilen zum nahen Wald. Berliner 
Spiele für Groß und Klein, mit Breis- 
berteilung werden abgehalten. Der 
Verein verfammelt jich jeden 1. und 3. 
Sonntag im Monat in Dtto Schneidaus 
Halle, North Avenue und Burling Str. 
Nacı jeder Verjammlung findet Tanz 
vergnügen ftatt. Nur im Runi, Suli 
und Muguft fallt die ameite Verfamm- 
lung au?, dafür finden dann die Pilnifs 
ſtatt. 

Einen Ausflug nach Milwaukee zu 
Unterhaltungs- und Agitationszwecken 
veranſtaltet de Order Mutual 
Protection am Sonntag, dem 21. 
Juni. Der Wagen der elektriſchen Bahn 
fährt um 9:30 Uhr Morgens von der 
„Central Station“ in Evanſton ab, Hin— 
und Rückfahrt koſtet 81.50. Dieſer Preis 
iſt ſo niedrig, daß er beſtenfalls nur die 
Koſten für den Sonderwagen decken 
wird, und der Orden hofft daher auf 
eine recht itarfe Beteilinung. Anmelduns 
gen nimmt Serr Nanfen, 815 Center 
Straße, bi3 zum 17. Runi entgegen. 

Der Shwäabifh - Badijde 
Frauenverein NW. 1 wird am 
Sonntag, dem 21. Nuni, in Vogels Gar: 
ten, Ede Harlem ve. und Harriion Str., 
Foreit Park, ein großes Piknik, verbun— 
den mit Preisfegeln, ablalten. Ein tüch- 
tiges SNomite unter Zeitung der PBräii: 
dentin Kojephine Ihannbaufen bat für 
eine große Yusmwahl der jchöniten Preije 
aejorat, weihe den Siegern unter den 
Sreunden von Gut Hola mwinften. Der 
Vewirtung der Gälte wird die größte 
Aufmerkſamkeit geichentt werden, und 
daß e3 bei den Schwäbiich-VBadiichen 
Damen immer lujtig zugeht, das tmiifen 
deren biele Freunde und Gönner aus 
Erfahrung. Anfang 1 Uhr und Eintritt 
250 die Perjon. Man fahre mit der 
Metropolitan Hodhbahn (Garfield Bart 
Linie) bi3 Harlem Avenue, 


Der Bürger » $rauenunier- 

tügungspderein hält am Mittwoch, 
dem 24, Zunt, fein 8. Nahrespifnif, ver- 
bunden mit PBreisiegeln, im Erzelfior 
Part ab. Ein tüchtiaes Komite fit an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Frreuns 
den ein paar fröhliche Stunden zu be- 
reiten. Schöne Breiie für die Kegel: 
bahn und für andere Beluitigungen find 
bejorgt, und auch Küche und Steller wer: 
den gut beitellt jein. Der Feitausichuß 
bejteht au3 den Damen: Kath. Edebredht, 
Bräafidentin; Kate Half, Vizepräfidentin; 
Aulie Ruben, Vorjigende; Minnie Chri- 
itoph, Sekretärin; Sate Henke, Schatz— 
meiiterin; Anna Gicje, Liazie Hafer: 
famp, Barbara Heider, Matilda Gäbes 
ner, Aulie Bapel, Anna Miller, M. 
Schünnemann ımd Yuguita Ruben. Ein: 
trittöfarten bei den Mitgliedern 10 Et3,, 
an der Kafie 25 CEts. 
Der Wellington Hide Nr. 174, 
D. T. M., veranitaltet am Donneritag, 
dem 25. Nuni, im Erzelfior Parf, Irving 
Tarf Boul., nahe Eliton Abe., ein großes 
Piknik. Zu den verſchiedenen Beluſti— 
gungen gehört auch ein Preiskegeln, für 
welches ſchöne Preiſe ausgeſetzt ſind. Das 
Feſt iſt mit Sorgfalt vorbereitet und 
wird den Mitgliedern, Familien und 
Freunden zweifellos Gelegenheit geben, 
genußreiche Stunden mit einander zu 
berbringen. Es beginnt um 10 Uhr Mor: 
gens, Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
tauf 10, an der Kaſſe 185c. 


Der Chicago Bäcker⸗Unter— 
gibt fein Pilnit 
in Brands 


Q 


a. 


nn be Bau 


ne: e 
n, bei we Ns 
nen jein erde dh in erer 
Meife hat der gang 
gute Unterhaltung für Jung und Wlt ges 
ſorgt. Die VBejucher werden aud Huns 
ger und Durft mit guten Dingen ftillen 
en Der Eintritt fojtet 25c die Per: 
on. 

Im Spätherbit werden vierzig Jahre 
feit der Gründung des Deutjden 
Kriegervereınd don Ehicags ver: 
floffen jein; er tit fomit nicht nur der 
altejte unter den biefigen deutichen Milt- 
tärbereinen, fondern er zählt überhaupt 
zu den ältejten deutichen Vereinigungen 
Chicagos, denn die Zahl derer, die auf 
eine ununterbrochene vierzigjährige Les 


ben3periode zurücbliden tonnen, tjt ı.ur | 


gering. Am legten Jahrzehnt Hat der 
nahezu 300 Mitglieder zählende und 
finanziell jehr gut jtehende Verein nur 
bet außergewöhnlichen Gelegenheiten 
große öffentliche Feitlichkeiten veranital- 
tet, beabjichtigt das nun aber anläplic) 
feines bierzigjährigen Jubiläums zu tun. 
Als eine VBorfeier wird am Sonntag, dem 
28. Juni, auf dem jchattigen und geräu- 
migen PBilnifplag des Riverview Parts 
ein großes deutjches Volfsfeit abgehalten 
iverden, und Dazu jind Belujtigungen in 
Hülle und Fülle in Ausficht genommen. 
Ballmanns Orcheſter wird konzertiren; 
das deutſche Lied wird durch Maſſenchöre 
zur Geltung kommen, und den Tanz— 
luſtigen bietet ſich in dem geräumigen 
Pavillon die Gelegenheit, ohne Extra— 
koſten dieſem Vergnügen huldigen zu kön— 
nen. Eine ganz beſondere Anziehungs— 
kraft dürften aber die Wandelbilder aus— 
üben, die von den Kammerlichtſpielen in 
Berlin zum Beſten des Unterſtützungs— 
fonds für hieſige notleidende deutſche 
Veteranen erlangt wurden, und die auch 
bei —— Gelegenheit nur zu dieſem 
Zweck benutzt werden. Es ſind das Pa— 
raden, Manöver uſw. Der Eintritt zum 
Piknikplatz und dem ganzen Riverview 
Bart fojtet nur 25 Cents. 


Unter dem Namen Hamburger Läms 
mermarli hird der Hamburger 


Klub am Conntag, dem 28. Juni, tit | 


Harms’ Grove, Ede Berteau und Nord 
Metern Ave, ein Vergnügen abhalten, 
Der Lämmermarft ivar immer ein bon 
Erwacdjenen und Sindern in Hamburg 
mit Sehnfucht ertvarteter Tag, ud Tau: 
fende jtrömten vom frühen Morgen au 
nach der Bürgermweide. Die Teilnehmer 
werden nicht nur Lämmer vorfinden, jons 
dern ſich auch an den freien Vaudeville— 
toritellungen, dem SKasperletheater und 
der Tiroler Mlpenfängergejellichaft er— 
freuen. Cine gute Sapelle wird zum 
Qanze aufjpielen, ferner werden in vers 
jchiedenen Buden Hamburger Mal und 
andere gute Tachen außgelojt. Ein guter 


Ambih, Kaffee und Rahmeis find in der | 
An ı 


Stüche zu billigem Preije zu haben. 
der Schänte wird ein guter Tropfen Ger- 
itenfaft ausgejchänft. Der Anfang iit 12 
Uhr Mittags, und der Eintritt fojtet an 
der Kaffe 25 Cents und im Vorverfauf 
15 Eent3 die ‘Berfon. 

Der Turnverein La Salle 
und der Deiterreichiiche SKranfenunter- 
Hüßungsperein Stodim&itfen laden 


zu dem mit Pilntt verbundenen Ausflug | 


nach Evergreen Bart ein, den fie am 
Sonntag, dem 28. Juni, unternehmen. 
Evergreen Park liegt ungefähr 25 Mei- 
len von Chicago it em ideal jcho- 
ner Plaß und zum Ziel eines Sonntags— 
ausfluges jehr geeignet. Nebenbei wird 
bon dem Feit-Ausfchuß alles aufgeboten 
werden, um allen Befuchern erheiternde3 
Veranügen zu bereiten. Für gute Ges 
tränke und Speiſen iſt beſtens geſorgt. 
Außer allerhand Volksbeluſtigungen und 
Spielen wird auch ein Preiskegeln vers 
anſtaltet werden. Eine vorzügliche Mu— 
ſikkapelle wird für Tanzluſtige aufſpie— 
len. Eiſenbahnzüge fahren vom Polk 
Straße-Bahnhof Polk und Dearborn 
Straße — um 10 Uhr Morgen⸗ und um 
12:45 Nachmittags ab. Tickets koſten 
50 Cents dPerſon und 25 Cents für 
Kinder, giltig für die Rundfahrt auf der 
Eiſenbahn und für Eintritt zum Feſt— 
platz. Die Herren Charles Hedl und 
John Ries ſind Be, bezw. Sekre⸗ 
tar de3 Feitauzjchufjes. 


Der Pfälzer Verein von Chi— 
cago feiert am Sonntag, dem 28. Juni, 
um 2 Uhr Nachmittags beginnend, im 
Standard Grove, 4818 N. Clark Str., 
ſein 17. großes Pitnit. Die Herren 
Adam Kleis, Präſident; Jakob Behrenz, 
Jakob Kraft, Michgel Bahl, Henry 
Venffinger Max Gilardone, Ludwig 
Kümmel, Jacob Korn, Henry Ritter und 
Jacob Weber bereiten das Feſt ſorgfäl— 
tig vor und ſtellen eine Menge von Ge— 
nuͤſſen aller Art in Ausſicht, als da ſind 
„Derkemer Worſchtmarkt“, Kegeln für 
Herren und Damen um viele und ſehr 
und viele andere Beluſtigungen für Jung 
und Alt, Tanz u. ſ. w. Der Eintritt 
koſtet 25c. 

In Vogels Garten in Harlem wird 
am Sonntag, dem 28. Juni, das Som— 
merfeſt des Deutſchen Krieger— 
bundes abgehalten. Der Verein, der 
zur Zeit im Bejiß der Staiferfahne it, 
wird um elf lihr Wormittagd vom Ber: 
einslofal, 2050 Weit 21. Straße, abmar> 
Ihiren und den Weg bis zur nädhjiten 
Hocbahnjtation zu Fuß in Neih u. Glied 
unter flingendem Spiel und mit fliegen 
den Fahnen zurüdlegen. Im Garten wird 
durch Preisftegeln, Tanz und andere Be- 
Injtigungen für die Unterhaltung der 
Seitteilnehmer aller Altersitufen gejorgt 
jein, und jelbitverjtändlich auch für Zühs 
lende Erfriichungen. Mitglieder anderer 
Militärbereine haben gegen Vorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt, andere 
Gäite zahlen 25 Cents. Die Herren 
Hermann Heppner, Charles NRofiorw und 
N. Golchert treffen die Vorkehrungen. 

Am Sonntag, dem 28, Nuni, bverans 
ftaltet der Hejjen » Naffauer 
Damenbderein jein Pilnif, verbuns- 
den mit Breistegeln, Wettlaufen u. f. w., 
in Hatwly3 Garten, 3954 N. MWeitern 
Uve. Wie bei den früheren erfolgreichen 
Seitlichteiten diejes Wereins, jo Mmird 
auch diefes Mal ein tüchtiges Komite uns 
ter Zeitung der PBräfidentin Saroline 
Brethauer dafür Sorge tragen, allen 
Zeilnehmern einen recht bergnügten 
Nachmittag und Abend zu bereiten. Für 
Mr Urt, Erfrifchungen 


Teluitigungen aller 
und gute Mufik ijt wieder beitens geforgt. 
Der Bart wird um 2 Uhr Nachmittags 
geöffnet, der Eintritt fojtet 15 Eis. Man 
rahrt mit der Wejtern Ave.» oder der Ir: 
bing Barf-Linie bis zum Garten. 

Die Deutjde Kriegerfame- 
radihaft hält im Eurefa Park am 
Sonntag, dem 28. Auni, ein roßes 
Sommernachtsfeſt, verbunden mit Preis— 
legeln und Beluſtigungen für Jung und 
Alt, ab. Ein erfahrenes Komite iſt ſchon 
längere Zeit an der Arbeit, um allen Be— 
ſuchern die größte Ueberraſchung zu be— 
reiten. Ganz beſonders für Kegelfreunde 
wird es ſich lohnen, an dem Kegeln teil— 
zunehmen, da drei große Baarpreiſe, ſo— 
wie mehrere andere wertvolle Preiſe zur 
Verteilung gelangen. Daß ein Jeder 
das nötige Naß erlangen kann, wird die 
größte Sorge des Komites ſein. Mit— 
lieder anderer Militärvereine haben 
er Eintritt. Anfang Nachmittags 2 
Uhr, Eintritt 20 Cents die Perfon. 

Der Dr. Herzl Ungariide 
Krankenunterſtützungs⸗ 
berein wird am Sonntag, dem 28. 
Juni, im Elm Tree Grove an Irving 
Bart Boul. und 65. Abe. fein neuntes 
Jahrespiknif abhalten. Diefem Feit wird 
von den Mitgliedern und vielen Freuns 
den des Vereins ee mit frober 
Erwartung entgegengejehen, denn es 
pflegt den ganzen Kreis des Vereins zu 
ejelliger Lujtbarleit zu vereinen. Der 

—— — ganz außerge⸗ 
wöhnl n Unterhals» 

ucher. Beiochers ni ein 
Komite 
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nſaft und andere Erfriſchungen iſt 
geſorgt. 

Am Mittwoch, dem 8. Juli, hält der 
Humboldt Park Frauenber— 
ein im Erzelfior Part, Irving Bart 
Boulevard, nahe Eliton Aoe., fein PRilnit, 
verbunden mit Preistegeln und Beluiti- 
gungen aller Art, ab. Ein tüchtiges Ko- 
mite unter der Leitung der Präfidentin 
Ehr. Heiden ijt jehon lange an der Arbeit, 
um den Bejuchern einen genußreichen 
Nacdmittug zu verjchaffen. Auf der tes 
gelbahn werden wertvolle Preife zur Ver- 
teilung fommen; auch hat das Komite für 
gute Küche und Getränte Sorge getra- 
gen, damit Neder jich nach Herzenzluft 
laben, ftärfen und amüfiren Tann und 
das Tanzbein ſcawingen au den Klängen 
der Mufit. Anfang 12 Uhr, Eintritt 15 
Cents. 

Die Vereinigten Chicagoer Logen de3 
Ordens Mutual Protection fin 
digen an, daß jie ihr gemeinjames gro-> 
bes Pitnit und Sommernadtöfeit, wel⸗ 
ches ſie alljährlich veranitalten, am 
Conntag, dem 19. Juli, in Harms’ 
Bart an Weitern Ave. und Verteau Str. 
abhalten werden. E3 erden, ivie üblich, 
große Anjtrengungen gemadıt, um den 
Mitgliedern und ihren gamilien und Als 
len, welche junjt noch teilnehmen mwolle:, 
den Aufenthalt auf dem Feitplaße fo un= 
terbaltend mie möglich zu machen. Citts 
tritt3farten foften ber Mitgliedern 25c, 
an der Kalle 3dk. 

Der Orden United RXeaaueof 
America veranftaltet fein Sommers 
ncchtsfeit und Pilnif,, terbunden mit 
reistegeln und Boltsbelujtigungen. aller 
Art, am Sonntag, dem 19. Auli, in 
CSchyulzges Garten, 54. und ©. Mejtern 
Ave. Für Jung und At it dmesmal 
ganz bejonders gejorgt worden, Pe. fich 
jeder nach eSrzenzlujft amüjiren Tann. 
Das Komite, beitebend au3 den Herren 
Carl Beyer, R. Virus, 2. Schmalz, CE. 
Neu, NR PBollat, U. Nolte, U. Schoelzel, 
E. Reinoldt, 3. NRabiiched, R. Maurer, 
Y. Schledorn, I. Heihler, NR. Hammer: 
miller, Fred Beiterfield und W. Pflaun, 
| fowie den Damen N. Heder, W. Sahnte, 
J. Angelloch, U. Pabjt, 2. Bed, 5. Witt: 
lesbad) und A. Spaetb, hat große Ans 
ftrengungen gemacht, um den Mitglie- 
dern und ihren rijeunden und Allen, die 
teilnehmen, ein paar vergnügnte Stunden 
zu bereiten. Xidet3 2öc die PRerion. 


. Strafjenfehrer getötet. 


War fo in die Arbeit vertieft, daf er den 
Kraftwagen nicht fab. 

Bor dem Haufe 714 Weit 22, Str. 
wurde heute der 5Ojährige Straßen- 
fehrer Frank Eudlin, Ar. 982 Weit 
40 Straße, von einem Benjamin Sha- 
piro, Nr. 2349 Wabajh Xoe., gehört: 
gen Kraftwagen überfahren und fo 
fchmer verlegt, daß er auf dem Wege 
zum PBeoples Hospital den Verlegun- 
gen erlag. Lincoln D’ Brien, der 
Lenker des Gefährts, wurde in Haft 
genommen. Er wohnt 1726 Balmoral 
Avenue, Cudlin war por dem oben- 
| erwähnten Daule mit Kehren beichäf- 

tigt und bemertte das Herannahen des 

Kraftwagen: nidt. Er wurde von 
den Rädern de3 mit ungefähr 15 Mei- 
len Gefhmindiateit fahrenden Wagens 
erfaßt, ehe e3 dem Lenker möglich war, 
diefen zum Halten zu bringen, 
— —— — 


Gafolin erplodirte, 


Ein im Haufe von Frau Dito 
Young, Nr. 2032 Calumet Avenue, 
angeftellter Hausdiener Namens Hans 
Hanfen, trug heute fchwere Brand- 
munden im Geficht davon, ald eine 
Flaſche Gaſolin explodirte. Hanſen 
gebrauchte es, um einen Teppich zu 
reinigen. Wie Augenzeugen des Un— 
falles ſagen, war es ihnen nicht mög— 
lich zu erklären, wie Se Exploſion ſich 
ereignete. Hanjen joll fich über den 
Ieppich gebeugt haben, al3 ein lauter 
Krach ertönte und helle Flammen um 
den Kopf de Unalüdlichen zünagelten. 
Hanfen wird mit dem Leben dabon- 
fommen. 


— — — — — — 


Bermeſſert. 


22 


Im Streite mit einem gewiſſen Jo— 
ſeph Jenning wurde geſtern der 65jäh— 
rige Farbige Henry Delarney, Nr. 330 
W. Chicago Ave. an Orleans Str. und 
Chicago Ave. von ſeinem Gegner 
ſchlimm vermeſſert. Der Täter iſt 
flüchtig geworden. Das Opfer liegt 
in ſeiner Wohnung darnieder. 

——+ 


Eridlagen. 


Sm Steinbruch der Xrtefian Stone 
Co. fiel geftern dem 3Ojährigen Frant 
Bergo, Nr. 2753 Grand Uve., ein 
Stein auf den Kopf und tötete ihn auf 
der Stelle. Der Koroner ift benadh- 
richtigt worden. 


* Acht junge urfchen, im Alter von 
16 bis 18 Jahren, wurden gejtern von 
ber Polizei in Haft genommen und in 
der Warren Ape.-Bezirtämwache einge: 
[perrt, nachdem fie geftanden, etwa 15 
Kraftwagen geftohlen zu haben. Die 
Polizei Jucht noch drei weitere Mitalie- 
ber der Bande, die die Stadt verlaffen 
babenfollen. 

* Die an der Evans Ave. wohnende 
Ruth Hayden, welche vor einem abre 
Ternfprechangeftellte ver Smwigart Pa- 
per Eo., 1653 Süd 5. Ape., wurde und 
bor Kurzem austrat, hat Carol W. 
Smigart, den jungen Sekretär der Fir: 
ma, auf $25,000, angeblih megen 
Bruchs des Eheverfprechens, verklagt. 

— — be — - -— 


Die Frau mit der Glaße, 


Traurige Zufunftsausfichten eröff- 
net der befanite amerifanijche Hngie- 
niter Dr. Schulg allen jenen eleganten 
rauen, die fich nicht beizeiten von der 
Mode der kleinen enganliegenden Hüte 
frei machen. Er propbezeit ihnen 
nichts Geringeres al3 die Kahltöpfig- 
feit, er prophezeit die Glaße der ele- 
ganten Frau. Die düfteren Warnun- 
gen des bejoraten Arztes gründen ich 
auf langwierige Beobachtungen über 
den Einfluß der modernen, enganlie= 
genden Hüte auf das Haar, und zur 
Beitätigungen feiner Anichauungen 
beruft er jih auf die altegyptifchen 
Schmweitern der modernen Modedame. 
„Was war des Schidfal der eayptifchen 
Schönen, die ihr Haar dur Bänder 
und Diademe einzwängten? Gie mut» 
den fahlföpfig. Und das ift die Wir— 
fung jeber Ginfhnürung der Stirn 
und des Nadens, jie hemmt den Blut: 
umlauf und führt damit unfehlbar 

-aum Abiterben des Haared 


* 
— 


—— 


Poſtſchluß für Europa. 

Für morgen wird der Poſtſchluß 

für Sendungen nach Deutſch— 

land, der Schweiz, Oeſterreich 

und Rußland vom hieſigen Poſt— 
amt wie folgt angekündigt: 


Deutſchland G Cenis— 
rate), Oeſterreich und 
Rußland: 12 Uhr Mitter— 
nacht. 

Schweiz: 7 Uhr Abends. 


Ausbau der Chicago Ave.: Linie 


Aldermen empfehlen fie trot der Oppo- 
fition Pfarrer Phelaus, 


Harriſon iſt zurüd, 

Ausbau der Straßenbahnlinie an 
der Chicago Ave., von der Clark Str. 
bis zum Seeufer, empfahl der ſtadt— 
rätliche Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen in ſeiner heutigen Sitzung 
dem Stadtrat. Gleichzeitig empfahl 
er die Annahme einer Ordinanz, wel— 
che den Mayor und Stadtkämmerer er— 
mächtigt, im Namen der Stadt, welche 
eine Anzahl Grundſtücke an der Chi— 
cago Ave. beſitzt, die Einwilligung 
dazu zu geben. Gegen den Bau der 
Linie proteſtirte im Namen der Kathe— 
drale zum hl. Namen Pfarrer Joſeph 
Phelan. Die Kathedrale, die an der 
Superior und State Str. gelegen iſt, 
bat an der Chicago Ave. und State 
Str. eine Schule. Es wird behauptet, 
daß der Lärm, den der Straßenbahn— 
betrieb verurſache, den Unterricht ſtören 
werde. Die Frage, ob eine Mehrheit 
der anwohnenden Grundeigentümer 
an der Chicago Ave. ihre ſchriftliche 
Genehmigung zum Bau der Linie ge— 
geben habe, führte zu einer lebhaften 
Debatte, an der ſich in erſter Linie 
Pfarrer Phelan und Präſident B. M. 
Winſton von der Lincoln Parkbehörde 
beteiligten. Der Geiſtliche beſtritt, 
daß genügend Unterſchriften vorhanden 
ſeien, erklärte, daß Niemand das Recht 
habe, im Namen der Beſitzer der an— 
liegenden Grundſtücke im ſogenannten 
Bezirk von Streeterville die Zuſtim— 
mung zum Bau der Linie zu geben, 
und verlangte, daß die Stadt als 
Grundbeſitzerin ihre Einwilligung nicht 
geben ſolle. Ein Gutachten des Kor— 
porationsanwalts, das verleſen wurde, 
beſagte, daß die Stadt das Recht habe, 
als Grundbeſitzerin ihre Erlaubniß zu 
erteilen. Daraufhin wurden auf den 
Antrag Ald. Geigers der Mayor und 
der Stadtkämmerer dahin angewieſen. 
Dafür wurden neun, dagegen vier 
Stimmen abgegeben. Die Ordinanz, 
welche die Straßenbahngeſellſchaften 
zum Ausbau der Linie ermächtigt, 
wurde dann angenommen. 

Auf Antrag Ald. Capitains wurde 
Präſident L. A. Busby von den Stra— 
ßenbahngeſellſchaften und die Inge— 
nieurskommiſſion, welche mit der 
Durchführung der Straßenbahnordi— 
nanzen betraut iſt, angewieſen, ſich 
morgen vor dem Ausſchuß einzufinden 
und zu berichten, inwieweit die in den 
Straßenbahnordinanzen vom Jahre 
1907 vorgeſchenen Betriebsverbeſſe— 
rungen durchgeführt ſeien. 

Harriſon iſt zurück. 

Mayor Harriſon, der heute von ei— 
nem kurzen Aufenthalt auf ſeinem 
Landſitz im nördlichen Michigan zu— 
rückgekehrt iſt, will von dem Vorſchlag 
des Präſidenten Busby von den Stra— 
ßenbahngeſellſchaften, daß der Anteil 
der Stadt an den Reineinnahmen der 
Straßenbahngeſellſchaften zuBetriebs— 
verbeſſerungen verwandt werde, eben— 
ſowenig wiſſen, wie die Mitglieder des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs— 
weſen. Er machte das heute kurz nach 
ſeiner Ankunft klar. Der Mayor er— 
klärte, es ſei ſeiner Anſicht nach nicht 
flug, große Summen, tie den fogen. 
Straßenbahnfonds, anzufammeln auf 
Koften des Publitums, dag die Stra- 
penbahnen benuge. ever Nidel, der 
eingebe, jollte für Vetrieböverbefferun- 
gen verausgabt werben. Er fei bereit, 
auf die 55 Prozent an den Reinein- 
nahmen der Gejellfchaften, welche die 
Stadt erhalte, zu verzichten, wenn die 
Gejellfchaften auf ihren Anteil von 45 
Prozent verzichten wollten. Bon ei- 
nem einfeitigen WBerzichtleiften der 
Stadt aber wolle er nichts wilfen. 
Wenn die Stadt einen Teil ihrer Ein- 
nahmen aufgeben folle, follten au 
die Straßenbahngefellfchaften einen 
gleichen Teil ihrer Reineinnahmen zu 
Verfehrsverbefferungen beifteuern. 

Der Mayor erklärte, daß er dem 
Stadtrat in feiner heutigen Sitzung 
weder wichtige Eingaben noch Ernen— 
nungen zugehen laſſen werde. 

Hab Europa entfandt, 


Die Kommilfion für Verbefferungen 
im Gejchäftsviertel, deren Vorfitender 
Ad, W. %. Healy von der 18. Ward 
it, beichloß heute Vormittag, ihren 
Sekretär und Ingenieur Louis U. 
Dumont auf zwei Monate nad) Europa 
zu entfenden. Er foll Verbeiferungs- 
und Verfehräprobleme in den europäi- 
Ihen Hauptftäbten wie Berlin, London 
und Paris ftudiren. Die Koften der 
Studienreife wird die Chicago Affo- 
ciation of Commerce tragen, derenYu3- 
IHuß für Straßen zur Kommiffion 
gehört. 

Der ftabträtliche Schulausfhuß ge- 
nehmigte heute den Bericht über die 
Unterfuhung der Landanfäufe des 
Schulrat3, die von einem aus Stabt- 
und Schulratsmitglievern und Ber: 
tretern der VBürgerfchaft beſtehenden 
Unterausfhuß unterfucht worden find. 


—)- °. ——— 


Schwierige Rettung. 


John Smith, fämpft mit einem Poliziften, 
der ihn dem Tode entreigen will, 
Mit Einfegung feiner eigenen Le- 
bens rettete heute der Polizift John C. 
Brown einen Lebensmüden aus ben 
DWaffern des Michigan Sees. Der 
Blaurod, welcher der South 


Bart» 


Suhe ber 64. Str 
ng, al3 er einen Mann bon einer na- 
ben Werft abjpringen jah. Oyne fi 
lange zu befinnen, warf des: made:: 
Beamte feinen Rod ab, fprang in die 
"ut, und fhwamm an den im Waffer 
Treibenden heran. Er hatte den Les ! 
bensüberbrüffigen bereits unter bie | 
Arme gefaßt, al diefer fich widerſetzte 
und den Armen feines Retterö zu ent» 
reißen bemühte. Er fämpfte mit jols ı 
her Macht, saß Bromn felbft zu ver- | 
finten drohte und dem Widerjpänftigen | 
mehrere Fauftichläge verfegen mußte, 
fo daß er befinnungslos ‚wurde, ehe es | 
ihm gelang, den Zodesfandidaten ans 
Ufer zu ziehen. Man brachte ihn dann 
eilend® nad) der Bezirfämahe an 
Moodlamn Ave, mo ein Arzt ihn 
außer Gefahr brachte. Er gab jeinen 
Namen ald Yohn Smith an, will 65 
Sabre alt fein und aus St. Louis 
ftammen. Er erklärt, er habe den Tod 
gefucht, da er feine Freunde und fein 
Geld habe. Smith murbde | 
eingefperrt. 
ieh | 
— Dod etwas. — Zmwei Verwal: | 
tungsräte der Allgemeinen Krägen= | 
PugAttiengefellichaft unterhalten fich | 
über die bormwöchentliche Generalver= | 
fammlung. „sch hatte beantragt, den | 
Gehalt unferes Kaffirers zu erhöhen“, | 
erzählt der eine. — „Und ift der Antrag | 
durchgegangen?“ „Der Antrag 
nicht, aber der Kaffirer!” 
— Mer den Schaden hat... — 
Spaziergänger (zum Ungler, der nur 
Unrat aus dem Waffer zieht): Sagen 
Se mal, mei Gut’fter, ma$ wird denn 
für die Stunde Bachausräumen be- 
zahlt? 


— — — — 


Kleine Anzeigen. 


— — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


| 
| 
I 
| 
I 
VBerlangt: Junger deutfcher Porter, 219 Weit 
North Avenue, 
DVerlangt: Rod, ftetiger Mann, $15 die Woche, 
Reitauvant, 746 ©. Dearborn Er. 
Berlangt: Guter arbeitiamer Dann als Haus: 
manı; braudt fein Englifch zur Iprechen. Mache 
aufragen Ti3l W, Wadifon Str., Ede Des 
plaincs, Foreit Bart. 


Berlangt: Junge in Bäderei. 3812 Ogden Ave. 


VBerlangt: Gute dritte Hand an Vrot undRolls. 
3569 €. Robey Str. 


VBerlangt: Dfice und Yaufjunge, der im diefer 
Nahbarigaft wohnt. 659 Koscoe Etr. 


Verlangt: Apotbeferskebrling. Grammarjchule 
Graduate. 172 W. North Ave, 

Serlangt: Junge in Bäderei an Cafes. 804 
28, Roͤrth Abe. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, 
Samstag RNachmittag und Sonntag, ſtetig. 36.00. 
2240 R. Weſitern Avbe. 


Verlangt: Selbſtändiger, erſtllaäſſiger Bäcker 
an Gafes umd holls, verheirateter Mann bevor 
augt, 5657 State Straße. di 


Verlangt: Mann, um Cubdidifion Lot3 und 
balbe Acer auf leichte Abzablungen zu verlaus 
ten; fanın mit oder ohne Stelle’ ein; leine Er— 
fahrung nötig. Antwortet in Engliſch. Adr.: 
S 47 Abendboſt. dimido 
Verlangt: Netter junger Mann als Porter, der 
an der Bar mithelfen lann; muß engliſch ſpre— 
chen lönnen. Ordentlicher Lohn, gute Behand— 
zn. Nahaufragen an der Bar im Bismard 
Hotel. 


Verlangt: Ylter zuverläffiger Mann, muß 
Painten verltchen und Hausarbeit tun; Board 
und Wonatslobn. 2235 Elybourn Ude,, 3. Flat. 
_»erlangt: Ein eriter Ktlaffe Tapezierer, 3650 
Southport Ave. 

Verlangt: Dritte Hand Brotbäcker, Efſſen und 
Zimer, Tagarbeit. 5082 Lincoln Ave. 


Verlangt: Haus-Movers. Ernſt Marquardt, 
3342 Parnell Ave. dimi 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 3066 Elybourn 
Avenue. 


Berlanat: Ein ältliher Monr als S 
für etwas DVartenden, 2519 Lewis Str. 
Verlangt: 2 Männer, mit Geipannen auf der 
Farın zu arbeiten, Stetige Arbeit. R. €. Lee: 
ley & Co., Sal PBari pe. und 22, Etr., Ber: 
wyn, Ill. dimi 


Verlangt: Junger deutſcher Mann als Jani— 
torhelfer, muß Janitorarbeit verſtehen. 
Magnolia Avenue. 

Verlangt: „Ein älterer, engliſch ſprechender 
Clert für Fiſch- und Delilateſſen-Geſchäft, pol- 
niſch ſprechender bevorzugt: guter Lohn für den 
richtigen Mann. 1408 Milwaulee Abe. 


4407 


Lerlangt: Bartender, muß enalifh fpreden 
und etwas ‘ortcerarbeit verrichten, 3555 Weſt 
North Avenue. 


Verlangt: Ein allgemeiner Farmarbeiter, der 
mit Pferden umgehen tann. Phil, Breg, Verona, 
Illinois. 


Verlangt: Schmied, der auch Holzarbeit tuñ 
lann; guter Lohn. 4366 Elſton Ave. 


Verlangt: Schmiedhelfer. 817 S. Weſtern Ave. 
Verlangt: Saloonporter und 
Aſhland Ave. 


Vexlangt, Barbier, erſter Klaſſe, der engliſch 
rricht, Itetig Camsıag, Sonntag. 6124 Broad— 
wah. 


Berlangt: Ein guter junger Barbier, muß 
engliih ipredhen. 3428 Coutbport Vive, 
Verlangt: Erjahrener Moftrih-Müller, Ans 
gabe des Alters, Erfahrung und beanipruchten 
xobhres unter Adr.: G 76 Abendpoit. — [on 

Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes, 1547 
23 63. Etraße, 


Verlangt: Ein Junge an Cales, mir Erfah: 
zung, $13; Nadtarbeit. 3216 %. North Ylve, 


Berlengi: Ein eriter Hand B.der an Cafes, 
$1S die Woche. Mdr.: D 551 Abendpoft. 
Berlangt: Erfahrener Junge an Biscuits, — 
1142 Yicrd Kulifornia Avenue, 


Berlangt: Ein Junge an Brot. 2151 Soutüs 
port ve. 


erlangt: Guter Barbier, jtetig. 1637 Larra- 
bee Straße. 


Berlangt: Wagenihmicdgehilfe, 
2416 Belmont Abe. 


Auguft Zeug, 


‚Berlangt: Bainters an Wagenarbeit, tüchtige 
Pinfelarbeiter, die Finifhingarbeit madhen fon 
nen. Bon Domarus, 847 Yarrabee Str, 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagen: und Auto» 
Body Arbeit; ſtelige Stellung; gute Gelegenheit. 
ton Domarus, 847 Yarrabee Str, 


Verlangt: Tühtige all around zweite Hand 
Bäder. 3383 Milwaulee Ave, 

‚erlangt: Junge mit Erfahrung an Brot und 
Rolls, Tagarbeit. 152 W, Lafe Str., Daf Part. 
erlangt: Gartenarbeiter miit Erfahrung, Bor: 
zuipreden nad 6 Uhr Abends, 840 Foreſt Ave., 
za VBarf. Auguit Hanfen, Lale Str. Hochbabır. 


‚Verlangt: Junge don 18 Jahren, muß_Eng- 
liſch leſen und ſprechen, zur Arbeit in Sigar- 
rentiſten-Fabril. A. O. Fiſher Eo. 818 M, 
Franklin Str. mdi 


Verlangi Gute erite Hand, auch ſelbſtändiger 
Vader au Brot, Bizcuits, Kaffee Cale ctc. 1041 
N, Wood Str, Ede Emily. u modt 

Verlanat: Deutfher oder deutich-öfterreichi- 
ſcher Grünhausmann, Roſenzüchter bevorzugt; 
ſtelige Arbeit; guter Lohn. Calvert Floral Eo. 
Lale Foreſt, A modimi 


Terlanat: Agenten für —51 — Hautheil⸗ 
mittel Zellyline, 21 Oft Ban Buren Eır. 


Tıntiv® 


Ohne Arbeit? Weshalb nicht „Xangol“ ver 
faufen, bi3 Sie wieder regelmäßige Urbeit da» 
ben? Eie Tönnen damit leiht $3 den Tag ber- 
dienen. Probe frei. &. Boberk, Station N. 
Detroit, Michigan. 6in*t 


— 
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Berlangt: Erfter Klaffe Brotbäder; muß 
Big und nüchtern fein und mit allev Arbei! 
traut fein. Setiger Plab. $20 die ö 
Schreibt mit Alterdangabe und GEinzeipeiten 
Chas. Bahl, 1075 Main Etr., Dubugite, 


Verlangt: Erfahrener Hausmanı oder T 
für Hotel; Deuticher oder Schwede, der 
Iprechen fait, vorgezogen; guter "ag Tür 


tigen Mann; möchte einen in mittierem ler sy 


Hotel 3 Grand, Ede Wafhington Bibd md 
fted Str. Tel. Habmarlet 3979. 


Berlangt: Ein Auter Junge in Bädereh, — 
4244 W. Nortb Ave, 

Verlangt: Junge Schneider, die das Biciren 
und Etoffiren gut dveritehen. 3. Miattern, 835 
Divericy Partwany, dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieler HRubrit 1 Ge oa% vor.) 


Verlangt: Ehevaar, um Janitordienfte 
verrichten für jreie Wohnung. Heinze, 
wWilton de, 


au 
3755 
siniw& 


‚Verlangt: Gebildeter Mann oder Frau, um 
eingeführtes Gefchäft zu übernehmen. Adr. %. 
675 Abendpoft, fadı 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeinen unter dieler Rubrik I Gent das Kveı.) 


Gefucht: Junger Bau-⸗ und Möbelichreiner, 
veriteht jehr gut das Boliren und Anftreihen, 
judht Mrbeit. 2020 Dayton 'Sir., Chicagv. 

dimi 

Geiuht: Erftllaffiger Schreiner und Garpeuter 

furcht Arbeit. 454 Hein VBlacr. dimi 


Geſucht; Junger verheirateter Mann fſucht ir⸗ 
gend welche Arbeit; hat gute Erſahrung in Li⸗ 
quor Houſe. P. D. 1708 Hudſon Abe. dmi 


Gefucht: Arbeit für eintonnigen Motorwagen, 
oder zu verlaufen, 1538 Tell Blace. 


- — — — 
Gefucht: Stelle al$ Porter und kundmann, 
lann aufwarten, Morgens bartenden; berbeirus 
tet. Graf, 2042 Lincoln Nve. Telephbon 6427 
Xincoln. 

Gelucht: Junger nüchterner zuberläffiger deut 
fher Mann, 24 Nahre, zwei Jahre ıım XYande, 
Ipricht ımd fchreibt ziemlih gut engliih Jumıe 
ſpaniſch, italieniſch, ruſſiſch und polniſch, wüncht 
Stellung in irgend einem Geſchäft, wenn auch 
anfangs kleiner Lohn. 2538 Haddon Aben Chi— 
cago, Ill. 


Geſucht: Friſch eingewanderter jüngerer Mann 
ſucht irgendwelche Urbeit. Jean Bettopics, 1331 
W. Madiſon Str., 3. Flor, hinten. dimi 
Geluht: Friih eingewanderter umgarticher 
Mann jucht irgend welde Beihältigung, and 
auf der Farm. st. Kocma, 1959 R. Weſtern Abe 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Rolls. 241 Brrling Sir. 


Geſucht: Cabinetmaler ſucht Stelle. 1819 Fre—⸗ 
mont Str. 


Aelterer Carpenter 
Burling Str. 


Geſucht: ſucht Arben. 
1020 


Geſucht: Friſch eingewanderter Tinfmith fucht 
Arbeit. 2701 Arteſian Ave. dimi 


Geſucht: Lunchmann, welcher lochen und bar—⸗ 
tenden ſann, ſucht ſtetigen Plaßz. R. Heromann, 
1141 N. Frantlin Str., nahe Divifion. Tel. 
Superior 6814. 


Gefucht: Junger Mann mit guten deutſchen 
und amerikäniſchen Zeugniſſen ſucht Steunng 
als herrſchaftlicher Diener oder als Kellner in 
beſſerem Hauſe. Adr.: S 45 Abendpoſt. 


5 : ER 
Gelucht: Frifich eingewanderter dDentiher Kann, 
30 Sabre att, ledig, fucht irgend eine Heldy.ittıs 
gung, am gut mit »Bierden umarypen, WMsd., 
114 Weſt End Ape,, bein Janitor. 

Geſucht: Erſtlklaffiger deutſcher Barteuder, mit⸗ 
teljährig, irinft mit, Tut Siedle, tut ar 
Borterurbeit. MW. ö 


zwWialt, 2852 zu 


Gefugt: Junger Mann, 23 Iatre wit, Ipriüt 
fließend engliid und veritcht mit Prerden ımite 
zugeben, fucht irgend weldhe Arbeit, Adr.: ?ruy 
Elybourn Ave, Tel. Kincoln 722. Wir. Yseber, 


Gefucht: Bäder, zweite Hand an Brot und Wiss 
cuits, fucht Stelle, B. Wilbler, 1619 Mobamt 
Straße. 


Gefucht: Bäder, zweite Hand an Brot, Nulls 
und Biscuits, fucht ftetige Arbeit; nur jtefige 
mögen jih melden. Wdr.: S 45 Apenowoft. 


Gefuht: Ein_ junger. »cutfcher, zuderläffiaer 
Porter fuhrt Stelle im Salcon. Möhte eine 
Stelle haben wo er Enaliih lernen jaım.. 20 
Jahre alt. R. W., 3750 ©, Kincoln Str. felbft 
vorzuſprrchen. Tel. Drover 5491. 


—ñ fh —— — 
Geſucht: Deutſcher, junger Maun, erſttlaffiger 
Saloonporter, ſucht Stelle. 451 Hein Place 
nahe Sedgwick. 


— 


Geſucht: Guter Blackfmith. 1808 RN. Halſted 


Str. 
— — — —e —— 
Geſucht: Aelterer zuverläſſiger Mann jucht 
Haus- oder irgendwelche Arbeit. 742 Willow 
Eir., Geiit, 

Geſucht: Aelterer, zuverläſſiger Mann wünſcht 
ſtetige Stelle, als Saloonporter oder ſonſt Bes 
ſchäftigung. Adr.: S 42 Abendpoſt. 

Sejugt: Maſchinenſchloſſer ſucht irgend welche 
Arbeit, 1835 Wafhburne Ave. N. 9, dimi 


Leſucht; Erſter Klaſſe ſelbſtändige Wiener 
Kchin wüniht beiferen, itetigen Blag, Bırlinens 
lund. 448 Grant Place, 2. Flat. 


— — — ——————— 

Sefucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, wünſcht 
ſtetige Beſchaäftigung: möchte gerne als Helfer m 
Paintergeihäft gchen. 9. Muller, 4421 Ber 
nard Str. Tel. Jrving 17402, 


nr re 
Gefugdt: Plag für willigen Jungen, 15 Jahre 
alt, auf Sarım, vo er während der Ferieit Des 
Ihäftigt wird. 3647 N. 48, Abe. 


— [0 

Gefucht: Junger Bartender furht ftetigen Platz 
bat gute Einpiehlungen. M, G., 1562 Drdhard 
Etraße. dimido 


Geſucht. Friſch eingewanderter deutſcher Ba— 
der, verheiratet, Iucht dauernde Steilung, niugs 
lichj: bier in ver Stadt. „319 N. Crawford Ye, 


_Gejudt: Funger Bäder, dritte Hand, fuhr 
<tellung, gut an Brot, Rolls und Cafes, Adr.; 
S 26 WUbendpoft. 


— — — 

Geſucht: Kürzlich gelandeter, gelernter Gürt 
ner mit beiten Zeugniffen, fucht Stellung, even» 
tuell au auf Zarm. W. Comdühr, 150 wert 
Kirzie Straße, dimid⸗ 


‚Geludt: Ein deutſcher Junge wünſcht irgend 
ein Handwert zu erlernen, Telephon: Welſing⸗ 
ton 1982, Ulrich, 3452 Eiaine Vlace. 

* 4 een 
Sefuht: Zwei deumfhe jtarfe Wiänner, welde 
seingarten und Gartenarbeit beriteben, fuhen 
Beihaftigung. ‚Bitte zu fehreiben: Yuleih, 517 
Aldine Avenue. diuiui 


Geſucht: Ein gauter Wurſtmacher und ſelb— 
tändiger Schlachter jucht Stelle außerhalb ver 
Stadt. DO, Wolf, 1839 Blue Island Ave. Dimt 


Gefudt: Junger Bartender, mit guter Erfabs 
rung. ER Stellung. 213 Menomonee 
ırlaf, 


ei, 
dini 
Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Janitochelfer. 4959 Laflin Sir. 


Geſucht: 
Bartender, 


5125 S. 


Nunger Mann fucht Stelle als guter 
‚priht deutfh und engliih, Frank, 
Lincoln Str. Tel.: Drober I6ö4, 


een 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Bors 
ter oder DVartender, fpricht deutih, engliih und - 
böbmifh. Tony, 5331 ©, Lincoln Etr, Phone: 
Drover 2087. 

BEE mE: — — 

Gefuht: Mann mittleren Alters winfcht Stels 
lung als Nanitor, geihift mit Werkzeug, gute 
Empfehlungen, Adam Conrad, 1842 Maud Aye, 

Gefucht: Ein älterer Mann fucht Stelle, jtetige 
—— fpriht nur. deutfh, Lauf, 1732 Eiybourn 
Abenue. 


— — ER 
Geſucht: Poſten als Manager, eder würde 
Stellung als Yartender in eriter Stiaffe Plan 
übernebnen, Empfehlungen; Birgiaft, wenn 
erforderli 35., 2052 Dahlon Eir, —fa 


Eefucht: Junger Vienn fuht Arbeit auf Yarm 
rder Haus— und Gartenarbeit bei geringem 
Sohn. Adr.: 5 50 Abendpoft. din 
_Gefuht: Erfahrener Feuermann fucht ftetige 
Stelle. 1519 Hudfon Ave. modimi 


Gefuht: Erfahrener Lunchman ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: P 604 Abendpoft. modi 
Geſucht: Bäcker, erſte 
und Gafes fucht Stelle, 


x an Brot, Rosis 
Irving Avenue 


oe Kurcl, 3338 Sid 
modi 


Sefuht: Deutiher Bäder fucht fteline Stelle 
an Brc? und Wales als amweite oder brilte Sand. 
2141 Lewis Str. modt 

Sefuht: Junger Bäder fuhrt Stelle als dritie 
Hand an Brot und Rolls. Tel.: Diverfch = 

m 


— — — — — — — —— — m — — — 

Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht Poſten 
als Kolleltor oder Vertrauenspoſten für außen. 
Kann Empfehlungen und Kaution ftellen, Adr,: 
© 48 Abendpoit, 6iniw& 


Geſucht: — rener Bartender 


, mitt 
Allers, verheirat ann und bert ; 
wert in jeder Hinlicht, init dbauerude % 
zel.: Lincoln 7172. ni. 1we 





—* — vanthea 

Daddy Long Legs.“ 

mbiie - — ne tes TEEN 

e Houfe. — Jeden Abend und Sonntag 
Rahmitiage Konzert. . 


(Fortiegung von der 5 eite.) 


Berlangt: Frauen und Wädcen. 


“Anzeigen unter dieier Nubrif 1 Gent das Waurt ı 


2dden und ‚subrılew 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Blumen: 


Erfahrenes Mädchen für Bäder 
ftore. 519 North 
Berlangt: Mädchen, 


zu arbeiten. 
3659 ©. kıncoln Str., 


Mädchen al Berläuferin Bäderei. 
6209 R. Slart Str. Telephon Edgemwater : 

Berlangt: Erfahrenes Wiädchen in Bäderladen. 
1958 Huron Etr., Kol 


t Mädchen oder junge i 
für Laden in Bäderei. 1058 N. Rodwell Str. 
N e Mädchen in 
zu Hauſe ſchlafen. 5 


: Gute passen Selferin bei Stleider- 
225 e 


Bäderei, guter X 


t: im Drygoositore, 
in Radbarihhaft wohnen. 2150 Belmont Ave, 
Srauen und I 
Kleidermaden, Zuichneiden und Anpafjen erler 

trö. Rupp, 116 Rorth Ave. 





folort weläftigung in der — von — 
W. in. ois 





Maſginenmadchen 
zu näben, 1 Ai 


Frauen vn Verlauf „von 


auf guie Brogente. 


1125 Bde eir. Dil? 
Sansarbeit. 


; Heine Familie, 4812 Galumet dAe. 


Reſtaurant und } 
Pr Geiiermalen. 
Sheuerfrau jeden. Fret- 
stedzie 3348. 


en, zu zen: ſchlafen, 856 die Woche, 
1316 wiugigan Ave. 


ders, 1 


5335 Galumet Ave: 3. 


Gute ateite ro. 


9 aus arbeit bei Isitiiver, 


ni * auzgeiclofien, lei { 
muß enaliſch he deutich ſprechen und —— 
lich von Audaulee 


> ädchen für aligemeine £Zuus arbeit; 


fein waſchen. Melroſe Str. 


— — din ie er An | 
guter Lohn der richtigen er: 
stenilworoth 176, 


arbeit berrichten; 
fon. Zelepyon: 


t: einer — 


drei erwachſene een, 
Isejt 51. Siraße, 





Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, „Emptehlungen. 
2. Blat 


Hausarbeit, Tleines Zlat. 





‚$3 die Woche, Millard Ave, 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit, 
Bincennes de., 


Friſch Zee 5 
a. 15 — alt, 





Anſtandiges 
daushalierin, 8 i 
brauchen ſich zu melden. 
Uuhland Ave. 


nur © anlıhndige 
Hadıaı fra gen: & 


—— — — —— 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein u. Mädhen für allgemeine 


— Lohn $6 die Woche. 8580 Milwaulee 
Ave. 


Berlangt: Mädchen von etwa 15—17 Jahren 
für einfache Hausurbeit; bei „uter deuticher Fa- 
milie. Engliihe Sprade nicht nötig; zu melden 
perjönlih zwilden 10—12 und 3—6 Uhr. 1546 
Zarrabee Str. 1. Etage, deutiher Arzt. Dder 
tetepboniich Lincoln 3990. dimido 


Berlangt: Mädchen bon 15 Jahren zur »Be- 
auflihtigung eines Baby, gutes Heim, 3727 
Armitage Ave Tel.: Albany 9496. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engaliich iprecden, $6. 318 Center Str. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Gemhazrbel. 


5706 ©. Halited Str, 


Verlangt: Gute Frau zum Helfen in der Küche, 
Nahbzufragen 7531 W. Madilon Eir., Ede Des. 
plaines, Foreſt Bart. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Wa— 
ſchen; Ueine Familie; Referenzen. 551 Belden 
Abe., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8iuigan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein brauchbares gutes Mädchen für 
allgeı meine Hausarbeit bei linverlofem Ehepaar. 
Dauernde Beihäftigung für das richtige Mäds 

Winthrop Abe., nahe Wilſon Hoch— 
bah nita tion. 


Berlangt: re: bei der Hausarbeit zu bels 
fen; tein Iaichen, 1932 Irving Parl Blod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß lo— 
chen ıionnen. ‚19 North Ave, 


Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mup loden tönnen; gutes Heim; 
2 in Familie; guter Kohn. R. Aſcher, 411 E. 
16. Str., nabe Grand »lvd., 2. Slatı Xelepbon 
stenwood 443. 


Berl langt: Deutihes oder ungarifhes Mädchen 
ine Hausarbeit, Ileine Samilie, 1750 
Str., 2. Flat. 


Du dche n für allgemeine Hausarbeit, 
Mueller, 923 8. 55. Eir. Xel. Nor 





Nädchen für allgemeine Hausarbeit 

von 3. Dr. Kruchewsth, 1572 N. 

Verlangt: Mädchen ' für allgemeine Hausarbeit 

fleiner Familie; guter Kohn. 1219 Hoiter 
lbbenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

it; lkeine Wäſche. 4404 Indiana Ave., 





— Aeltere Frau, um Haus zu beſor—⸗ 
zufragen zwiſchen 7T und v Uhr Mor—⸗ 

und 8 Abends. Otto Weſtſall, 1410 

Straße. 


not: Mädchen für Hausarbeit; lein Stos 
26536 W. North Aven 2. Flat. 
Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
ilwe — Abve. 
Verlangt: Schruppfrau für Laden. 3558 N. 
Halſted Str. 


2 Berlangt: —— oder Frau für Hausarbeit, 
iverfe Bartıvan. 

Verlangt: dchen für allgemeine Hausarbeit 

in feiner Sam, 5645 Galumet Abe., 1. ölat. 


Berlangt: Junges, Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 3707 N. Kolin de, Tel.: Irving 18268 


Verlan Mädchen für Hausarbeit, 913 S. 
alſted Str., 2. Flat. dimi 


Verlangi:; Madchen für Familie von zweien 
lleinem Haus. Anzufragen: 1514 Sunnyſide 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2242 Belmont Ave. Mrs, Miller. Telephon 
Graceland 9061. 





3 erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Salben, gutes Heim; muß englii pre 
hen. I. Roufio, 1833 ©, Epaulding Ave, Tel. 
Yamımale 8085, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
| guter Lohn und jtetige Arbeit. 4746 ©, Aih⸗ 
land Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleines Apartt —* zwei in Familie. Mrs. X, 
Y. Roy, 932 inslie tr. Telephon Sunny 
five 10163. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Llleine Familie. 4520 Grand Bilvd., 2. 
Apartnı ent. Zelephbon Kenwood 1064, 





Verlangt: Yrau für Hausarbeit auf einer 
varın, eine, die auf einer Zarm gewohnt bat, 
wird borgezogen. Mdr.: © 38 Ylbendpoft. 


Berlanat: Dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Samilie; gutes Heim, Muß 
Abends beimgeben. Referenzen. 1435 Holly: 
wood Avbe. dimido 


VBerlangt: Mädchen don etwa 15 Zabren, fur 
leichte Hausarbeit. 7001 S. Racine Ave. dmi 


— — — — 


— rminiungs VBuros 
ı Dieter Rubrit 2 Cents das Wort.) 








angt: Tool und Die Macher, Carpenters, 
r —— Stalleute, Porters, u. ſ. w. 
ument, 184 W. Walhi —* n Str. 





—————— — * die Flat beforgen 


fur allgemein e 
Michigan Ave., 


3 ! Zuverläffiges 5 
meine Hausarbeit, 4 im der “Familie, muß 
418 Oaldale 


Mädchen für allgemeine Haus sarbei 
5140 Yicigan Ave 


Ken für altgemeine 
lein waſchen; 
$5>—$b die Tode, 


Wadgen für allgeı neine 
Ebriftmaı u, 


: Ungariice engl die durchweg un—⸗ 


gariſche ine San 


ür Sommerdeim” in Twin Late, 


Unaufragen bet 
. ®iper, 1610 $ 





Mädchen für allgemeine 


in Heiner Familie. M ihigan abe. 


Tieiner ie Anzufragen — 
Weſtern Abe. 


r Ein deutſches 
allgemeine Hausarbeit; 
leine Kinder; 


nechedehe 
ſtellt. Telephon: D 5 


allgemeine —— — 
feine Mäfche; 
Senze, Wbiteball, 


fohen Taun; 
ea, Lohn. € 


: in Hei mädäcen. zur 


Mãdchen für Hausarbeit; 
gute Stellung. 1529 ©, Turner Ave; 
hu pi ſprechendes 
en 
Hamilton Abe. 





: Ziihtige Frau für allgeı 
Mrs. Camp, 706 Hinman Ave., 


Mädchen für allgemeine Yausarbeit 
in lleiner Familie; guter Lohn. 
fion Straße. Mebimidomodt 
Junges Mädchen odergrau für leich- 
te Hausarbeit; ug zn feine Kinder. 
5308 Laflin ©tr., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — ar — 
amilie; gutes Heim; 
las Blbd., Tel.: Lawndale 1199, 
Mäddhen- oder 
—— ſprechend; 
ſchlafen. Bäckerei, 2661 Lincoln 


Hausarbeit; 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2687 Haddon Ave. : Humboldt 7989. 
Ein tüchtiges Mädchen für allge- 
« meine Hausarbeit in guter — Familie; 

guter Lohn. 1417 N. i 


Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit, fein —— 3356 N. Halited Str., 2. Hl. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nute ein ad de ms und Räfcherin. 1555 Nord 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 7 
Tleiner Samike, 40 A ” 


utih-ungarı ce: 3 Bermittlungsbiro ver! angt 
hen für Hausarbeit, Hutels, Reftaurants, 
Halited Strabe. 2ömat, modimitm 





dchen für Hausarbeit, Mrs . 

533 Larrabee Sir, Gino, 
ite ILenlo ie Dienftmädchen, billig 

S —— 1533 Xarrabce Straße, 
bintwe 





Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit-, 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
ı Norih Ave, Ede Halited Str. 1. Stud, 


2a"! 


Deutſch- ungariſches Vermittlung: - Büro, Der» 
langı Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Yejtaurant, 452 North Ave. nov”Xx 





- — —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter dieterAubrif 1 Gent das Wort) 


eutfche Frau “ ünfcht 2 daſch läge 
zitte ſelber vorzůſprede i. 1431 


— eingewandertes Mädchen Furcht 
vausardeit, Bitte au Ichreiben oder 
1. 8, Mareſch, 882 N. Hermitage 


„ Mlleinitebende der 1töche Stau fucht 
Hausarbeit. 1236 ©. Wood Etr, 
Stau wünicht Wäſche ins Haus zu 
320 W. =L Sir. 





Nädchen mit guter Erfahrung in 
- oder allgemeine Hausarbeit 
just Stelle. 1644 Meyers Court. 


Teutiches Mädden fuht Stelle für 
t oder ın Reltaurant am Tiſch aufzus 
Bitte jelbit vor; uſprechen. Wagner, 


idſon Ave. 


Mädchen ſucht Stelle bei 

deutſch und engliſch. — 

Joſeph, 1768 Eſtes — 

Geſucht: 7 j Mädchen Sucht Stelle in 
- ni Reitaurant, su walden. 451 Sein Bl., 


nabe Sedgivid 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit; zu Hauſe ſchla en. 1507 Larrabee Str. 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle, bei Witt— 
wer den Haushalt zu führen. 1542 Wiobawt Str. 
ıtfches Müdden, 22 Jahre, jucht 

iner Samilie, Bitte jelbit vorzu— 

Udlbrih, 1406 Mohawt Sir., 





Anitändige Frau fuht Ctelle als 
in Tleinerer Wittwerfamilie. 1529 
Str. 


Gefuct: Deu eutiches Mädchen Tucht Stelle als 
Lunchtlöchin, lann Küchenarveit im Saloon. 1738 
Clybourn Ave., hinten, oben. 


Geſu Deutſches Mäd en, 15 Sabre alt, 
fucht Stelle für leihte Hausarbeit oder Kinder 
jichtiaen, 741 Weed Str., oben. 


Geſucht: iſch eingewar dertes Mädchen fucht 
Hausarbeit. Bitte jelbit borzufpreden. SHırlda 
Mag, 6341 N. Clart <tr., 3. Apartment. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Reinmadhpläte 
für „Freitag und Samstag bis Mittag. 1944 
Ceminarh Abe, 


R zeige "unter d 
een nein ——— 
Gefucht: Jumges deuffches Mädchen fucht En 
Sausarbei 


als Kindermãdchen nder- bei leichter 

gu belfen in befjerer deutiner ‘Zamilic. Ban 
tchen öder zu jdreiben an ©. Eimons, 5ivl 

Indiang Uve., Balement. 


rege inte nenne 
Gefuht: Deutihes Mädchen, Ipricht enaliich, 
fucht Stelle für Hausarbeit. Selbit borzufpre 
hen, 234 Willow ©tr,, nahe Wells Str. 
Geluht: Eine junge Frau fucht Etelle für Wa- 
ihen und Bugeln. 2920 Union we, Mirs. 
homas. dimi 
Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in beſerem Haufe. Bitte 
vorzuſprechen. Nick Blaſy, 3037 N. Aſhland Ave. 
Geſucht: Gute Kleidermacherin fucht Arbeit; 
gebt au außer dem Haufe. -&. Grofe, 3731 
“"oswortb Ave. . 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Walch-, Bügel- 
und KRenmadbplage Yiontags und Samitags. — 
stapenberger, 4109 Wentworth Ave. 


Geſuot Erſahrenes Nadchen ſucht Stelle ber 
Kriitliber Samılie,. 1362 Milmaufee Ave., 3. 
Flat, hinten. 


Geſucht: Demſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 16 Wells. Str. 


Geſucht: Demſe Frau ſucht Naid- und Rein: 


macpläge, 3 legte Zage, 1435 Belmont Avde,, 


Luter. 


„Geſucht: Frau ſucht Waſch- und VBügelpläge. 
Borba Babith, 2468 Clybourn Ave. 


Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2920 Burling Str. 


Gefucht Tũcoiges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 4421 Bernard Sir, "Phone: Irbing 


17402. 





Gefucht: Deutfhes Mädchen jucht Stelle als 
Köchin und allgemeine Hausarbeit obne Wäſche; 


gebt auch aus der Stadt. 332.%, 24. Place. 


dimi | 


Geſucht: Junges gebildetes Mädchen fucht 


Stelle als Kinderfräulein oder Ladies’ Maid; 
lann gut näben; jpricht enalifh und deutich. 


Nabdzufragen bei Mrd, Glarf, 1838 ©, Spaul- 


ding Ave. 


Gefucht Deutich jüdifches Mädchen n fucht Roiten 
für leihte Hausarbeit ohne Sälche. _ Televbon 
Drerel 1957. »Bitte gleich anrufen. Ida Grüns 


berg. 


Geſucht: Wãſcherin welche perfeft bügeit, 
fuht Rläge. 1119 Francisco Ave. Rohrf. Lange. 


Geſucht: Vefferes demſches Mädchen ſuct 


Stelle für allgemeine Hausarbeit, ohne WBälche 


bei guter Familie, Erfahrung im Kocen, gute 
Empfehlungen, Bitte perfönlihd borzufpreden, 


Annie Saurer, 4362 Shields Ave. 





Sejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; zubaufe jihlafen, 4203 


Fifth Ave., Slat 1. 


Gefucht Böhmifche Frau fucht Stelle zum wa- 


fen, bügeln und reinmadhen. 4343 Wentwort) 


Avenue, Slat 


Mädchen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
5235 Bilhop Str. 


713 Diverfch Parlwah, hinten. 


ſucht fieiige Hausarbeit, Dat Empfehlungen. 
Selber vorzuſprechen, 1656 Mohawl Str. Miller. 


Geſucht: Friſch einge wandertes Mädchen fuch 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber 


vorzuſprechen, 4905 Fifth Abe. hinten, oben. 


zu nehmen. 2127 Hucon ©tr, 


ch 
} Wilton Nugs; Meifi ngbetten, bollitändig; 


ufw,, muß alles zu 
—— verkauft werden. 3617 N. Robey Str., 
und Lincoln — 


ögen fich den 
mir als auberläfftge 
was recht tit. 


„Bu rigen: Fünf Hübfhe Zimer an rubige 
695 Miimautee Abe. 


beller Laden, 
—— Yde, —52— 1000 PDiverfeh 


elegante Defen 


nabe Addiſon 


| Vargain für junge Ebeleute, poüftändige Did» 
bel eincd 4-Zimmerflats, 
Euit, Vibliotheitiich, und einem prahtvollen Ch» 

i Sammet Rug, ſchweres Meſſing⸗ 

„Mahagoni Dreſſer und Chifſonier, wie auch 

verfaufe jevarat; 


Zu dermieten: 


zimmer Set,, E : 

Zu bermicten: Schönes helle!‘ 5» Jimmerflat, 
andere gute Wrtilel; wieland si. 5 
dere. auch mein $600 Mabugont:- iano für $105. 
727 Roscve Str., 1 Bild; mweitlich von —— 


Zu vermieten: Saloon oder Store. 


. Zu verlaufen: 
a Pa oder —— 
< ‚ Ede North Ave. 


6 Zimmer Bohnung, 7 Monate i — —— 
Fiat zu vermieten. — vermi jeten: 6 Simmer, hintere word, 


1B: 29: Eigybourn Ave. 





Modernes, freundliches 4 Yim- 
"sellington 4108. 


gu vermieten: d 
zelephonirt:' 


irgend einem 


halt ‚au verfaufen. 3316 —2 Ave., hint sn, 





Drei belle Zimmer, Bad, clel- 
Gute Hod- und Sira- 


Zu dermiecten: 
triiches Licht 
henbahnverbindung. 


In verla ufen: zienig gebrauchter Sa: sofen für 
. Chicago Ude, 


Rrivatgebraud, 





Pd ** sein: Grobe Eisbor, 








Su dermieten: Kleine Cottage an ruhige Miz- 
Zu verlaufen: 1547 Drdard Sir. 


Ebiffonier, $6; 
215 Wbiting Str., S 


ter ohne Kinder. 


Zu bermieten: 
Furnaceheizung. 825. 


Prachwolles Zimmer „lat, 

i h 2 Mobami Str. 

ent, Gasofen und N m is = ipottbillig. 

rg s ——— 1625 Larrabee S 
Geſucht: Deutſches Mädchen, jetoftändta umd 

ehrlich, fucht Stelle in auter deutiher Familie. 


Zimmer und Board. 


Biaush, —E— — —— Anzeigen unter dreier Kubrıl 2 Eenis dad Wort.) 
Mann findet beiles yım» 


$75 Spregmafgine und feparater Eingang, 


30 Records, 
Vradihaw, 3058 i 


EEE, 
58,31.1u2,4,7,9, 14 


Vıctrola billig zu gertaufen, 
Ede Lincoln und Aligeld % 


"mai: 23,24,20, 





$35 kaufen $400 Piano; ————— Ein⸗ 


Willow Str., 








Hochfeines Upright, 


I gut wie neu, —EXRR 
au verlaufen. 


Schlaf immer 
YaSalle Ave., > 


willow Etr. . 





Ein großes freundliches 5 Sctat- 
Bequemiichfeiten; gute Kar: 
Magnolia Ave. i 


Ehoningers Btanos u, BlayerBianos, eıb. 1850 


u bermi ‚ten: 
Berlauji von Horner Piano Go,, 549 Norih —* 8 — 





$150 taufen unfer 8600 Mahagomn Btano, 
Ichre Garantie, 6 
Place, 4 Blod weitlih von Clark Sir. 


Kuftiges fleines 


Wonate alt, mit * ohne Kochen. 


550 Arlingion 


— ⸗—— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. bw w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubritt? Cents 


F Yipartment 1 
Clart und Diviſion. 





a 
1551 Sedgwid 


Zeirtes 1150 Pd, fromme Abliefe- 
Farm⸗Mahre Eu 
SroNes tuftiges immer, 


Zu —— Gutes Ablieferungspferd, $60; alleinitchender 


h 56 ADendpon. 











! ER 
leiwte Hau⸗ Haltung, Neparat. u 8 Larrabee 


Zwei junge Pferde, 1100 und 1200 


Sefucht: Deutfches, — eingewandertes —35— Chicago ade 





——— „verfaufen: 


Gefucht: Junges Mädchen wünfct Stelle al3 
Derfüuferin, Anzufragen vor 5 Uhr Nachm. in 


€ 2 und Xandges 
Ion 835 aufwurts, 2 er * 
ae von 1000 bis 1300 win, Sinter; — Grobe Ion. ‚möblirie Front: 
2 Du.) 
* Block vom Parl. 


— Zimmer für 4 
Halited Straße. 


3 vermieten: 
1841 ‚Lincoln 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 18 Sabre alt, 





sam su einem groben VBargain gelauft wer⸗ 
: Eut Under Erteuſion Top Family ru 


beide jo gut wie neu, Bewatiamulie. 2 


Zu verkaufen: zu vermieten: ; $1 und aufwarts. 


— —1 Ein gefundes 
Haiſted Sir. 


Pferd, 216 
Sefucht: Deutihe Frau Sucht Wäfche ind Haus gu verfaufen: one Bup» 


(preis zger winner). 920 N, und aufwärts, 





Gefucht:. Mehrere Wafdhfrauen fuchen Stelle, 


Phone: Lincoln 1782. Yin,difadt 


Gefucht Frau fucht Stelle für Wöchnerin oder 
Siranfen aufzumwarten. Selber, borzujprewent 
1909 Larrabee Etr., unten. mobi 





Geſucht: Selbftändige Kochin ſucht Stelle, 820 
Srantlin Etr. modi ! 


Gefuht: Tüchtige Wiener Köchin, die nicht 


enaliich Iprehen fann, wünfct einen Bolten. M, 


VBanef, 2238 Samder Ude, bin1w* 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzergen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutihes Ehepaar mittleren Alters | 
fucht Stelle al3 Sanitor; Mann ilt Tiicher, Frau 


lann fochen; gründlich bewandert, winfcht Itett- 
gen Plag. 2330 Greendieiw YIve., borne, obeıt. 





Gejudt: Afnges deutiches Ehepaar, tinderlos 
fucht Stelle für Hausarbeit; gebt auch auf Farnı. 
1529 Hudfon Ave., Flat 3. 


Gefudt: Junge Eheleute, feine Kinder, furhen 
Pla als Janitor, 1450 Elybourn Ave., Zlat 3, 


hinten, 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Ruoril 2 Eis. das Wort.) 


Zu verfaufen: Staatlih garantirte 
erjte Hppotliet, 93,200, auf Brideigen: 


tum, wert $12,000, 


— Oscar! — Kojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimije 


Zu verlaufen: Grite Hhpotbel, $2000. 1330 


Wilmot Ave., 1, Floor, nahe Armitage Ave, 


Wünſche zu leihen von Privatmann, $2900 
auf jimf Sabre; bezable 6 Proz, Zinfen und 
gebe eritc HHpatbel auf neue 2s1töd, Brid-Ites 
idenz und geche Lot in jhöner Nahbaricait. 
yudr.: © 14 Abendpoft. jodido 


Zu verleihen: Spezieller Fond InSummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite YZinjen, 
ZuvorlomendeAlufwariung. Vauanleiben gemadt. 


Saenge& %beeler, 


Mortgage Bantlers, 3198 Diilwaufce Ave, 
30apX* 

Habe $500 bis $2000 zu verleihen aut bebau« 
tes Grundeigentum. Srant "ed, 2014 Irving 
Bart Boulevard. blau⸗ 


Zu verfaufen: Veſte erite 66%, Hypoidelen ın | 
Summen von $50V aufwärts; reine Papiere, 
Richard U, Koh, 25 N, Dearborit Etr., 7. Blur, 


Ubends: 555 Norih Ude, Cde Larrabee Sir 


22ia*E 


6, Bauling, 5 ‘* Xa Galle Str, Erſte 
Hypothelen zu verlaufen. Gel zu verleihen zum 


niedrigſten Zinsſuß Telephon: Main 250. 


Sreenebaum Sons Bant & Ifuit 


Company 


verleiht Geld au Grundeigentum -und zum 


Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 


Eichere erjte Hypuihefen, in belic’tgen Sum« | 
men, auf bebauies Ehicagver Vrundeigentum au 
verfaujen. Nordojtede Elari und Randoipy —* 

Sıl*k 


ir dverieihen Geld auf Grundeigentum und 
auni Bauen au nmiedrigiten Binien, Offen Won» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr, Strauie 
Sovings VBant 1341 Wiilmaufee YUve, nmabe | S 
PBaulina Straße. 1010*4 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotte, 127 N. Dearbom Str. Zim— 
mer 1444. — 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität. Co» 
fertige Bedienung, 9. D, Stone & Co, 


Phone: Kandolpyh 300. 76 W. Munroe Strabe. 


25ipr& 


Cagı uns, was hr kauen wollt, mir 
Eud, mas es foitetl, ohne irg! n?mwelcde 
gittung. Darlehen und Pläne, oJıe Kommilfion, 


ir bauen erira warme Gebäude; 17-jührige 
Erfahrung. Alliſon Contracting Co,, Bimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 2003*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Wir gaben letzte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don unſerer deuütſchen Klaſſe, und haben 


Nachfrage nach mehr. 


Wir koönnen dies beweiſen. Die einzige 
Hule, die vom Tutomobilgeidä-.t 


ı »pfoblen wird, Leichte Zahlungen. 
3 deutijche Lehrer, daS praltifhe Ehitem. 


Montag, Mittwoch u. Freitag YILds, bis 9:30, 


Chicago School of Motoring, 
2019-2021 ©. Laqlin Str., nahe Blue Jsland av, 
1 Vlod öftlihd von Alhland Ube. und 21, Etr. 


Ban} | 


€ nalifhe Sprade für Herren ud De: 
men befauntiih am beiten, foneıliter u, billig: 
iten gelchrt in Chicagos eriter ur. aiteiter Schule, 
Stellungen ftet3 frei, Sllineis Coliege Ge bäuoe, 
715 Norih Ave, nabe Halited Str,, ftet3 offen 
dibo 





Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
ftetigen Pla& für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
ſelbſt vorzu ſprechen. Hoetzel, 208 willow Str. 


Geſucht: Eine deutiche Frau fucht : Waſchplätze 
oder nimmt Wäſche ins Haus. 1410 Mohwal 
Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Kö— 
chin für Reftaurant oder Lundroom. Gute Kami- 
lie. Ebendajelbit judh. Mädden Stelle für Harıö- 
4 Fe Celbft nadzufragen. 1519 Ordhard Fir, 
Fla f 


Geſucht: rang 2 ſucht Stelle jür Saudi 


1639 Dahton 


Gewiſſenhaften Unterricht. in Klavier und 
Orgel gibt Mir, Jules Mirabeau, 904 S, Clare» 
mont Ave, Empfiehli fih aud für Konzert, 

dimt 


Die einzige deutihe Automobilihule in der 
Stadt. Biele Nachfragen für deutihe Chanffeure 
und Reparirleute. Leichte Zahlungen, Tag- und 
Abendilafie. Chicago School of } OEL 2018 

— 2021 ©. Laflin Str. 


Ueberjegungen. ——— — 
und billig erledigi 


engliſchungariſch od. um ‚ Aaulman, — — 
di le —— 8 
7597 Abds, Blu: St Tel: Diverjey 


oder bertaufchen: 
———— ungs ——— 


„Noomers und Boarders verlangt. 
Xarrabcee und Haljted, 
Sranftin. 3721. 


— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eollie Hund, „Bitte, 
gcatitt Str, Telephon: 
Pi vertau en: zferde; villig. 1928 R. R 
> ! Pierd 8. a _Bu mieten gefucht: <tore oder Batement, mit 


_$75 —— „1200 Pfd. geſundes Pferd. 22 





—— Mann * Zimmer, 
v»ᷣreis sangabe 


mit Board „bevor; 
2503 Eiybourn Ave. * mieten gefuı; 
— — — D 


! $65 laufen junge braune Mähre, 
und — 


35, wnſcht gim- 
1500 Bund, 54 Acendpoit. 
Shprebinanen, 


Perſönliches. 


‚zauben bringen Dollars, wo vühner Cenzs anzeigen unter dierer Nubrit 2 Cents das Wore 


nur feines Kapital erforderlich; 
; eingeiperri; 
t. — nach der 
vollitändige Erklärung 
— 10 Cents. Reliable Sqquab — 


Die neueſte und pichtioſte Erſindung 
ivari ame Hausfrauen iſt 
bleiben ein Jahr ganz friſch und 
wojür beglaubigte 
Doſe für 900 Eier 
einfendung en überall, 


ıni ) 

unieres Journal, behandelte Eier 
"unverändert, 
zu 35 gents = 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ujw. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 2 Ets. das Wort ) 





asmittags 
nicht wohin ſie die Ab— 
erbeten an ihre 


gen, und man weiß 
Kauft Eure Laden » Einrihtung bet jicht hatte hinzugeben, 
acob Xederer, z irs 

. 544 Weit Madilun Sıraße, 
Einrihtung für jedes Geſchaft. 

Gegenjtände, niedr;gite Breife und beite Dralis 
Unfere eigene Yabrilalion. 

Soda Founnigins in allen modernen Exempla— 
ten; auf gejtellt zur Bejichtigung. 
64 >48 | S Serlaufsräume 
Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
: Mionroe 2496. 





uuch einzelne es i 
und Dampfibäder 
Rheumatismus, L 
er- und andere Leiden. 9. R 
nahe Lincoln. 
inodidoſalm 


mitiei gegen 


Damenkleider in feinſter Art werden 

i —*— Gritzer, 403 W. 
Lincoln 6683. 

1 mat, diſon lin 


14in,frdimi* angefertigt 
North Ave, 


Nähmaidinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieter Rubrı! 2 Gents das ori) engliſch⸗deutſch, 
Da a a rt Ihriitlihe Urbeiten und Storreipundenzen 
in beiben Gym prompt und auberlällig. — 

. afhingion S 
1938 Wiohawf Eir., nahe Genter 
16ID, didoia® 


‚ Ueberfegungen deutmd-eng- 


Alle Fabrifate vun Drop Head Nähmalchınen 


$5 und aufwärıs. Sultan, 3249 u 


und Sonntags: 


Kaufs» und Verfaufsangebote,. 
(Anzeigen unter dieferRubrif 2 Gents das Wort.) 


" Sgpönite und billigite 2 für deutiche Frauen, 
Larrabee Straße. 
28ma,dofooilmt 


und Stinder, 





Diamantring 
berichleudern, e 1 f eremmgi mis den briien Waliyinen; 


nur guie und reelle Arbeit. GEiderdaun:Stepp- 
Beitellung gemadı, ö 


Graceland 110, 


Kedzie 4998. 


Ave. Telephon: u, Balger, 
. D.irton 


18 fire ai A 


Geld auf Wlübel u. f. w. 


(Anzeigen unier dreier Hubril 2 Genis dus Wort.) Weizenfehrotbrot (ganze 


Ihr 6 el > gebrau Belmont Ave. 
'R e ſt — eite, 


5 „E ornitei > übe H. 
oder Piano, Schornſte Be übernimmt 9 


1mai”&k 


— Town 
Abzaͤhlungen. 


Companies berechnen. 

Ehrliche 
RKeine ehrbare Perſon wird ab— 
ohne Geld erhalten 
„Shieano zoan%o. 


Feine stleidernäerin, übernimmt DE Yeben, 
bandlumg. 





Auguſt sttlger, I Michael Rodap in Ehicapo at, 


bei TIhampion Ehlers 
Nachricht dorzulbtessen, 


uberletben 

bis 3500.00 

auf Eure Wiöbel, PBianvs, Pferde und Yvagen eic. 
yo hab! von ein bis zwölf Donate Zeit zum 


Augengläfer ans allerbeiter Qualität 
zu denfbar billigiten Preiſen. 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deutſcher ee Tptiter una Opto⸗ 
if North Avenue, 
Knoops Zepartmentladen. 


Uhr Nadımittags bis 8 Uhr Abends. 


| tr Deaabıen Eure Schulden. 
Ihr fünnı das Geld jofori haben und nad Ve⸗ 
lieben aurlidzayien in wödpentlichen oder monat» 
lihen daten. Spredi vor, ſchreibt ober —— 
Rondolph 3075. 
Standard Gredii 
Bimmer 702 Hartfvid Bldg. 86. Dearborn Gır. 


negenüber 
fien von 2 


easıen. 





25 Jahre im Geſchaf auf demſelben viabe 
Vu find Baumeiiter von Häufern, Läden, 
Pläne und Yoran! 
vet und bauen fomplet. Keine Extras. ylans d 
. Baddod & Eo., 606-607, 25 N. zms—ns Si. 


Medrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- iiefern Geld, 
lehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.0U monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 munail. Seid 
| in ein paar Stunden. Wir 
die Andere offeriren. zu un: Gentral 5493, 
Dintual Security Co. 


143 N, Dearborn Sir, di; 


eben alle Vorteile, 


ted Keller 
Aerztliches. 


(Yinzetgen unter dirier Huvrıt 2 Gents das Nyorı. ) 


sbrenbafte 
und grundiihe Behandlung aller Kranfdetien der 
Männer und rauen. 
i und Bilutleiden 
Vergiftungen u. |. w. 
deut ger Aral, 
3 mıner 60, 
rt ter „Salr“. 
Spredftunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos 
Mittwoh und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Cunntag® 10 bis 12 Ubr Ge 


Zeiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar,) 


err, Mufillehr:r, 
t, wiinicht liebeboiies, 
mufjilliebendes j 
Wittwe mit Kind) 
Ernſtgemeint. 
Gegenſeitige D 


Heirats sgelub: Gebildeter Herr, 


Dr 
von —— Karalter, —— Stx. 


1 Ads 8. awedlos. 
Erniigenteinte Briefe 


Leidende, Bejonderd Nerven, Geichlehıs- 
"und Blutfranfe, erhalten ‚genauefte ärztliche Uns 
ierludung, nebit Blut» 
2014 Dsgood Straße, : 


Heiratsgeſuch: 
Te uiſch⸗Amerilaner, 
fucht auf diefen \ 

adtbaren Mädchens, 
ausgeichloffen, 
Berionen brauchen Ha zu > 
37 Abendpoft. 


Intelligenter junger 
Ser: nögensyer- 


nd Urim-Analyfe fo» 
Wege "Rinde mit 


fchaft eines 


Dr Weiß. Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
B unterritet Hebammen 
nimmt GEntbindungen bei mäßigen ’Breifen aıt, 

> _M vter Züren fü 
Divifion Straße. Tel.: 


Frauenfrantheiten, 





Anſtändiger 

mit gutem staraiter, 
umd mit etwas Erivarnifien, fucht awed3 fpäte- 
Belanntſchaft eines 
. Mädchens im Alter von 22-— 
\ arbeitenden € k 
. Offerten zu richten an 3 367 Abendpoft. 


_ Heiratsnefug: 
"aute —— 


Thomas, Spezialiſt für Damen; ſdricht 
Konſaltation Yeit Madifon 
Ede Halfted Sır. Stunden I—6, 


maisi—int4X 
78 Aſſiſtent 


1164 Milwaulee — 
Divifion Er. Borm, 10—12, Abends 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort.) 


GErteile Ausfunft über PBaiente; Meines 
Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
Ingenieur. 


Fron, deulſcher Urat, 
2 Solener Univerfitöt, 
alle Franfbeiten. 


Bud) frei. 
anweclt und me 


139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 


2ap.didofalon* 
at und bere 


‚Automobile u. f. m. 
(Anzeigen unter diefere Aubril 2 Cts. das Wort.) 


— ige Muß. Be. 


—— 


12 werden Beta 


want bie! — — 
— — 
Ei ⸗ 


35 in 
Krofit 
2 sılar gaiee Wlant werd Zeilganl. 
na ‚68 ad; 
18 Zimmer: Miete $io: Einnahme $iso: gr $7u0, 
32 Zimmer: Elarf Etr., Ede; $1200; macht Vf, 
10 Zimmer; Miete $45; Einnahme $100; $475. 
9 Zimmer, Profit $50 monatlid:; {ehr billig. 
Gutes ' Reitaurant; etablirt 30 Jahre; $450.— 
Mandye andere. Lange, 704 Dearborn as 
6intmw 


Zu vertaufen: Altetablirte Bärerer 
(Ladengethäft), mit Wohnung, Miete 
nur $25, Einnahme $30 täglich. - Auetite, 
201 Bnih Temple. 


Zu verlaufen: Gut’eingerichtete Bäderei. Ein: 
nabıre wöcdentlih $350. Ni! wegen Berlafieirs 
der Stadt billig Ju „erlaufen. WMdr.,©. 53 
Aber.i poft. 

Zu verfauien: Eleaning- and Suneider-&) ID. 
vı3 Armitage Ave, 


zu verfanfen: Barberibop billig, Rafıren 1öc; 
Miete $12. 2511 Lincoln. Ave, 


zu veriaufen: »erlafie die Stadt, Leafe und 
Movel von 11 Zimern; mu ſoſort beriaui wer— 
den, 165 8, Ebelinut Str, dimi 





Zu verlaufen: Ein gutgehendes Schneiderge— 
ſchaſt, alte und neue Arbeit. 381 E. 26. Sir. 
dimido 


$465 laufen beſtgelegenen Delitateſſen- und 
CEroceryſtore an der Rordſeite. Deutſche Nachbar— 
ſchaft. Großes, reines Waarenliger. Computing 
Scales, gute Einrichtung; vier bübiche, belle 
Sinımer, Meie nur $20, bis 1. Juli bezablt. 
2139 Roscoe et. 


zu veriaufen: Delifatefien- uns Grocervitore, 
neuer YNsaarendorrat und Ginrichtung, guter 
"erlanfsgrund. Nacdsuiragen 3725 N. Dalley 
Ave.. Keine Agenten. dimido 


Ein gutgehender, aus Sgezeichneter Buicherſhop 
iſt wegen Uneinigfeit der ‚Bartner fofort billig 
au verlaufen in Oregon, Su., W aſhington — 
Salisbury s Stand. ING, 1,8,11,15,1 


yu verlaufen: Barberibop, 4 Stühle, gutes (Se 
Iuft, feine Nachbarſchaft. 5148 N. Clarl Str 
dido 


stleine Väderei wegen sranibeit billig zit ber 
laufen. Robehp und 66, Straße. didoſa 


Zu verklaufen; Meat Martet billig wegen Ab— 
reiſe; gutes Geſchäft, 20 Jahre alt, deutſche 
Rachbarſchaft. 3059 Southport ade, dimi 


Zu verlaufen: 53immer-Flat. Kainz, 404 
W. Elm Sitr. niwe 


Sehe nach Deutihland, verlaufe Yestannen- 
Miihacihaft, 2 Wagen, 2 PBrerde. Alles nad 
Vorſchriſt. Solche Gelegenhen bietet Nich nicht 
wieder, Ueberzeugt Euch. Morg. V. 1557 Halſted. 


Veriaufe Saloon bei großen Sabriten, groß 
Stocht, Caſhregiſter, Wocheneinnahme Per: ) 
Siunmerwohnung, Balement,rtüche und ! , Zimmer 
Miete 350; Goldgrube für er tolort Hu, 
wert Doppelt, Fragt Wiorg. 9. 1001 Hale d Etr. 





Verlaufe für 8600 oder beſte Offerte Inönen 
Notion:, Zigarren-, Candh- uſw. Store; bin hi 
26 Jahre: 4 Zimmer moblirt dazu; ſein für ehe. 
paar. YXange, 704 Dearborn Ave. Yinin X 





Plaßz, 4 Stühle. 1148 S. Weſtern Ave. dmido 


Zu verlaufen: Home Bäckerei und Delitate lien. 
1903 Jeving Part Blvd, - Steine Stenlurten;. 
reine Agenten. s didoſon 
Zu verlaufen: Leichte Grocery mit t Zimmern, 
billige Micie, guter Yyaarendorrat, Eigentümer 

geht auf die Jarm, Adr.: 1439 8, 60. Str. 
Du ni 


Zu verlaufen: Fenfterronlcanz-Sefchätt, bil« 
lig, gehe weg bon bier, lehre den Suufer aıt. 
E. Wohl, 3133 N, California Ude, Tel, Armitaye 
6615. dimido 

Zu verlaufen: Barbierſtuübe, alles BVaar. 3157 
Southport Avenue. 

zu verlaufen: Eriter sttaife Grocer ‚Store, 
ein hübſches Taargeichäft, ein Bargain, 2 o⸗ 
ſort genommen; Rordweſtſeite; guter Vertaufſs 
grund. Fragt nach Aug. wielman, 712 on 
Randolph Str., Käſe— Dept. siniwXk 

Zu vertaufen: Gutge bende Bäckerei; Urſache 
— ——— B. Haſſe, 1948 Larra— 
bee Straße. Tel.: Lincoln 8261. dintwæ* 


„u verlaufen: Yarbieritube. 3 Stühle, Gutes 
Geſchäft. Muß die Stadt berlaſſen. 1936 Thomas 
Er... nabe ssindeiter, modimi 


Berleufe oder vermiete Bäcerei, bolijtandig, 
oder verfauje 1 oder 2 Middleby PBaient Bar: 
vien. 2034 Milwautee Ave. dint wæ 


Wünf he au verlar ıfen: Möbel bon 6 Zimmer 
Ylat, billig, zufammen oder beim Stüd; ‚Teine 
Händler. 2618 Divilion Sir, 2, Blat, Front, 
nad) + uhr Nachmittass. sintwe 


— — — 


gu verfaufen- Gut gebender Srccery: umd 
Deıifatelienladen „mit 6 fchonen, hellen Boyn= 
zimmern, jojori; guter Lerlaufsgrund; $6UUV 
vaar, 3457 N. Sceley Ave, modi 
zu verlaufen: Billig, wenn Jofort genommen, 
gutsablende Badgrei mit Lund und Jce Lream, 
wegen anderen Geſchaſten; Beſchäftigung für 
zwei Manner. Räheres P 670 Abenopolt, 


Zu verfaufen. GroceryStot mit, Haus und 
Scheune; 8 ſch öne wWohnzimmer im z weilen 


Stock; gut eingerichtetes Geſchäft; gute Lage: 


bin zu alt, das Geſchäft weiter zu führen. 
Schreibt: 926 Norid Cddy Cir., South Bend, 
Indiana, r bintwe 
Berlaufe billig, ſchönes. reines 16 Zimmer 
Roominghaus, bei Lincoln Part, Leaſe 1918; 
ſchöne Wohnung: gutes Eintommen; Baar. vder 
Zeilzahlung. Keine Agenten, 336 Isisconfin Eir, 
Guntwa 


Zu verfaufen: Grocery umd SDelilateſſen— 
laden, auf der Nordfeite; großes Waarenlager; 
20 Jahren am Plage. $4uV. 1353 Wiohawf 
4iunt,1io& 


Ein autgebendes Gandy- h sigarren- und Gros 


cerygeſchäſft wegen Fortzug zu derfauien. —|‘ 


Schreibt unter der Mör.; B 611 Mbenopoll. 


Geſchäftsteithaber. 
(Anzeigen unter Dieter Nubrif 2 Ernts das Wurt ) 


Partner gefucht: Für ein eritllaftiges Bainter- 
und Delorationsgeſchäft. WBelchättige 3 bis 10 
Gehbilfen. Biel Arveit-vorbanden, auch für den 
Winter. 81000 oder mehr erſorderlich. Geld 
ſichergeſtelit. Adr.: 4 zu Abendvoſt. 


Teilhaber mit mindeite ns $2000 gelucht Yir 
eine Tleine Fabril mit 100 Br rozeitt einge wiun 
und das erſte Jahr ſchon zirka 320,000. Adr. 
E Pliſchle 4211 Beach Ave. 


" Berlangt: Yartner oder Batrnerin | für „ellauts 
rat. 1529 N. Halſted Str. 


Wöchte mic) a als Zeilbaber an ein reelles Ge: 
Ihäft anfliehen. Geld nah Serlangen, Yor.: 
S 41 Abendpoft. 


NRechtsann älte. 


(Anzeigen unter diinı nurhrit 2 Kenis das Sort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prattii— 
zin in allen Gerichten. Kat frei. 127 N. 
Tearborn Sr, Zimmer 1444. .ı9*% 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts- 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Aue. 
Sprechſtunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 

1fbriondido* 

Aıberi 4, Krarı, Rechtsauwali. 

Rtozeſſe in allen Gerihishofen geruhr, Wile 
Jieisgeitalle beitens befergt, ‚Erbiihaften ‚eins 
geoogen, Aufrrũche überall durchgeſebi. Lohne 
ſchnell kolletliri. Abſtrallte examinitit. Beſte Ein⸗ 


Tip”: 


Sausbefiyger! Schlechte Meier yerausgeleht; 
alle Untoiten nur $3.00. E Oswald, 555 Noriy 
Are, Gde Xarrabee Eır. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22ag⸗ 





Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ets. das Bort.) 


Verloren: Ein Bracelet in Harms Kart oder 
an WWeftern Ave. Car; Jnitialer RW, Beloh- 
nung. 828 Bradley Place, 


Grundeigentum und Häuvier. 
(Anzeigen unter dieler Yubrit 2 UiS. das Wort.) 


Nurpfeite. 
Zu derfaufen od. zu bertaufchen: Feines neues 
2Flat Brich, d und 6. Zimmer, u. 2Flat Frame; 
Miete 8888, nahe R. Robey und Laurence Abe., 
für nur 57800. Zengerle, 3806 Lincoln de. 
julm& 
Bargain. VBerlauje- wegen Familienangelegen- 
beiten, 4 Lotten in einem Stüd, zum Spott 
preis. Tel.: Lincoln 2861, B. Halle, 1949 
Larrabee Str. ö 8inim 
“ Bargain! 2 sftüd, Brid, 4 Sim. Wohnungen, 
Bent, ati, Miete jührl, $516; Preis $4260, 
‚ Ruedel, 602 North Ave. biniwæe 


Billiges 2—5 Simmer Slatgebäude, 1516 
Biffen : Miete $300; Preis $2300; 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
6,8,9,11in 


— nebit 


—— 


Zu ber! auen: 2itod,. Brid, 5 und 6 „immer, 
modern, 2045 Cullom Ave. dimtdo 
2:5 Simer Fletgebaude, Mobawi nahe Blad: 


pieblungen. 1037 Firſt stational Bant Blda. rahe der Eilenbahn, guier Driihafl, Bitte 


1. 
$250 baar $15 monatlich, faufen eine 6 
Biormer Brit » Eritage, Yurnacebeizung, 
vVirch⸗ — Trim Bad, Gas, heißes 
und ?alles Wafſſer; gepflaſterle Straße; be 
quem au Belmont und xincoln Abe, Cars; 
Reis 82650, 


l, 

Neues 2-Flat Bridgebäude, 5 und 5 Zims 
mer; Dat Fußböden, Hartholg Zrim. elefs 
triſches Licht, Combination-Jiztures in ies 
dent Zimmer, Nuuleaug, Screens, Combina⸗ 
tion Siorm⸗ und Screentüren, Furnace im 
erſten Flat; zweites Flat Dfendeizung; legt 
vermietet an zuverläfligen Mieter; 30 Fuß 
Lot, gepflaſterie Straße; 1 und 2 vBlods zu 
Straßenbahnlinien. bequem zur Hochbahn; 
$6175; $1000 Baar, monatlich, 


Neue VBrid- Cottage, "tiiup große Zimmer 
auf einem Sloor, eteftrifhes Xiht, Bad, 
Gas, heißes ud falies zsarter, Eichenholgs 
Zußbövden, HartbolzIrim, fransdf. Octagon 

Dad, Wovdurd der Dahbeden grob genug 
wird, um in ein weiteres fünf. Zimmer Slat 
umgeftalier zu werden, Hohes - Ronfreibaies 
- ment, Jementiloor, Ctativnary  Laundry- 
zubs und WSurnace: gepflaiierie Straße, uls 
les bezabıt; ein Blod zu drei Carlinic, 
*3750; 3000 baar, $1ö monauich. 

IV 


Neue 2: 5lat PVridgebäude jekt im_Baıt 
begriffen, YHartholzFZubböden und +»Zrim, 
elettriin.g Yiht, Kombination .» Fiztures; 
Bad, Sas, heibes und kaltes Waffer; 30 3. 
got. Gmie Kabrverbindung. Eröifnungspreig 
$5450, $500 Vaar, $25 monatlich. 

Billiam Zelväty & Eo, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave Tel.: Yale VBiew 1641. 
—A 
2359 Addifon Eir, 3501 N. Weſtern Ave. 
Alle Offices offen am Sonntag. 
oin twa 


— 


Billig! Gutes Brichaus, 6 und 7 Zim⸗ 
mer, Bad; Micte $508; une $4,150; bes 
auem zur Exprei' „I“ Station und Car, 
— Sscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave, 

dritt 





2 nee Zitöe. Sebande, auf aroner Kot; 

4 vradıtvaile 5 Zimmer YFlats; Dampfs 

heizung; Hochmodern; Wiiete $1,725; nur 
$14,000; bear nötig 3,000. 

— Oscar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 

dimifr 





Bargain: Haus, Baſem., Attik, 2 6— 
Zimmer, Bad; Miete 338, nur 33,450. 
— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
Diimi;e 
Zu verfaunfen: Feines 2-Flai Haus, 4 Zimmer 
und Bad; nur 83800. 1528 Daidale Ave. 
1056 Sheffield Ave 3:itoa, Bri Rei 3 
$5300. Muß vertanien. Unterzwcht & ) ion Ichert, 
2040 Degood Er. 5 8iniwx 


33200. 00 Baaur laufen neues modernes 2-Fiat 
Framegebäude Konftretbaſement, jedes 
mer, eiettriſches Licht, 30 Fuß Lon;: Preis 
an winnenae Yloe., nahe Lincoln Ave, 
Weſtern ? ludidolr 


31 berlaufen vder zu vertauſchen: Fe 
to⸗date 2Flat Brickgebäude, 7 *umd 
Steinfront, Heiswaherheizung, Lot 
Miete *31080, ſfür nur 390005 in Rave 
Manor, Leland und Campbell Ave. Zengerle, 
3506 Lincoln Ave. vintipR 
fofott verlaufen: Gutes 2-Slat Frame 
Zimmer, Miete $420, fiir mir 34100. 
N. Baulina Str, J. Flat. OiniwXt 


I 
2 * = ** Frant Beck, 20414 Irving Parlk Blod. 
Zu verlaufen: Varberibov, ein al ter, guter . i ä 


Hawf Etr., Yiiete $500;, Preis 32000. 


pieis 


zorpe, 2300 Xımoin Ave. tamodı 


Wviurusitretie. 
$200 Arzablung, $25 monatlih Taufen ein 
neues fin? vder Jess Zimmer Haus, mit allen 
moderiien Einrichtungen, auf. breiten Xotten; 
drei Cars und Hochbahn. 
Otto Tobrotdh, Irving Bi. Blvd. u. Stedzie —* 
Sind 


Verlauſe fhon gelvgenes, gut gebauties 2 Hlals 
Brie, grope gimnmier, vre »ite Kot, $7500 fit billig, 
Macht Offerſe. Frey, 4033 Drale Ave. 

siunimE 





$500 Anzablung, Kelt wıieitete, taute nr 2: lat 
Frame, zwei moderne Gaimerflats. Schaefers, 
31 North Ave 
- $200.00 Anzsaplun — 
—$1400 monatliıd 
faufen eine „Zuer?!i* BBummer Brid-Eottage, 
fertig zum Kingieben; Yurmaceheiguug; 50 
Buß Lot. 
$300.00 Anzahblung— 
—$20.00 monmatlid 
faufen ein „Yuetell“ Zwei⸗Flat Bridhaus, ein 
ölar vermietet tür $22.50 den Monat. Das ans 
dere Flau ijt fertig aum Einziehen. s 
Bueielı 4ivI Wullerion Avenue, 
Buetell. 2201 %. Kojiner Ave. (44. ; 
221a* 


Eunpdseite. 

Zu vertanfchen: Außerordentlih aut 
gelegene Läden und Flats, Südſeite, ſtets 
an zuverläſſige Leute vermietet, Gebäude 
in guter Verfaſſung. Ich vertauiche mei⸗ 
nen 3100.000 Anteil für altes verbeſſer— 
tes oder ſchuldenfreies valantes Eigen— 
tum oder ſchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Vone Einzelheiten verlengt oder 
keine Berückſichtigung. Mein Gebäude 
bringt 515,000 Miete, und eine ſtrilte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belaſtung 
klein und Hiährige Friit zu 514%. ohne 
Sahlungen. Yor.: DT. 532, Abendpoit. 

S3umar* 
Zu vertauſchen: Renwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete. über 57,200; in 
guier Berinijung, an einer der beiten Re— 
fivenzitraßen der Südje : gelegen. Jh 
vertaufihe meinen Anteil, $35,000. Bela 
ftung zu 5DIa';, für — was habt Ihr? 
Einzelpeiten anf Berlangen zugeidjidt, 
faffs Ihr 08 ernit meint. Wor.: St. 268, 
Abendpoit. 30mai* 

Berichleudere, um Foiort zu derlanien: Feined 
6 Zimmer moderned Sein, Surnaceheizung. — 
6455 Zuiltine etr. tadi, 


Eebt.heute meine moderne NAclidena, 3 bie 6, 
Abzahlıma. 332U Indianag Avenue. 
19ma1&* 


ö— G — — — 
Weſtſeite. 

Dreiſtöciges Brick (Deppelgebäudo), mit Baſe— 
ment, enthalt 16 Flats, 2 und 3 mweiirie Sims 
mer, Ofenheizung, Bieisertrag 5200 menanicqh; 
reis Ylı obu; Vaac S1750, Keit 5100 monat⸗ 
li, Eigewiummer dajetbit, 1433-1455 Zulton etr, 

diniwæ 


Z3u verlaufen: Zivelliödiges modernes Brid 
und Bafentent. Zu erfragen beim Cigentümer 
2314 W. 23. Str., nahe Dalley Avbe. 

2 8diniwæ 


Borſtadte. 


Schönes 2 Bimmer Haus mit Butcherſhop, 
grober Sa, mit groͤßer Kundſchaft, 20 Metien 
von Chicagö, iſt altershalber zu verlaufen; aud 
wird Ueines Properm in Tauſch genommen. 
“Mdr.: 8 2% Abendpoit. 22mailmE 


sarmländereten. 
Bisconfin 
Marathon Counth 
Das Klerc- und Milberci- Land, 
Sch möchte eine Kolonie bo  Deutihen grüns 
den um dieie Gegen“ zu bejicdein, Unter Yand 


tertabrif, stärelabrif, Kartofiel-tagerbaus, faıre 
Surfeniabril, Sägemübhle, Hol aboi, Öyitermübie, 
daarabiah für jedes GErzeugmdb; gute Kirchen 
und Sıhulen, alle Konfgiitonen, teihiter Boden. 
Serfaufje bierzig Acre Stüde oder 
mebr, aus Abzablung, 

Ein Drittel Yaar, Reit zehn Jahre Zeit gu 6% 
| Ein fehe tüchtiger deuticher Agent wird bets 
langt Mdr.; D 581 Abendpoſt. siniw& 


auf eine Yarın und werdet umabbängig! — 
’n der veutihen Kolonie Hilds, Wislonjin.— 
Dies ilt eine richtige deutihe Kolonie, fruchte 
bare3 Land, nahe, Eifenbabn, Städten, guien 
Mürlten, Kirchen und Schulen. Wir geben !lrs 
beit das ganze Sabr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
mwärts. Kommt perfönlich, überzeugt Euch! Wil 
lige Breife und leiste Abzablungen, Schreibt 
für deufſche Veſchreibung. N. Biller, Eigene 
tiimer, Zimmer 725. 208 ©. La Calle Cır, 
Chicago, JU.—Brand-T Difice: 4349 Wentmwortd 
Ave. Dffen Sonntags und Ybends bis 8 Ubr, 
29nai—30ink 
—7 ass: 
Spare Miete, eigıe ein Haus, genieße 
friihe Luft, balte Geflügel, giebe Gemüte 
auf 44 Mere Gadlungen mic Miete, 
Bargain. 3; NAcre, $S50 Wert, für $600, 
Sıhon, am Goliplaß_ gelegen. 
Frage Krop, 319.5, La Calle Str., Zim⸗ 
mer 330, von 8-—1b in der Dffice, . 


— — — 


Habe g20 Ader Michigan Stadt Farm zu ver⸗ 
laufen oder zu — gegen ChicagoGrund⸗ 
eigentum.. Adr.: 44 Abendpoit, 

Wundervoller Bargain In Wistonfin, Farm 
land zu $15. bi8 $20 der Uder; Vaar oder Ab⸗ 
zabliumagen; ſechs Stunden dom &bicago, Reit 
164 W. Waſdinaton Eir. 3jn2 


so Ader, 4 Meilen dom Tomn, guter lehmt 
Boden, feine — ute Road, gut deiledele 


RE Dr Oi Sei 





Der Mann der die Frau mit Gelb i in 
ver Bank ijt niemals in Sorge über ivas 
miliren miürde, „Falls“ 

Auf diefe MWeife erhöht de da3 Eparen die 
2eiitungsfähigfeit. Es hält Euren Einn 
sei der Arbeit. Hilft Euch, mehr zu ver- 
Nenen, und noch- mehr zu jparen. 

Dentt hierüber nach! 

Ein geſundes Sparkonto gibt Euch 
„Rückgrat“ — befähigt Euch über Erfolg 
nachzudenken und jedes Mißlingen zuü 
sergefien. 


Wir zahlen 3 
Offen Montags von 10 Nhr nun bis 8 Ahr Abende. 


angefangen 
babt, beginnt jet. Plant regelmäßig 
zu Äparen, ganz gleich wie fein Eure 
Einlage fein mag. 

Labt una Euch helfen — gerade fo wie 
wir ſchon Hunderten von ehrgeigigen 
Männern und Frauen geholfen haben, 
welche ſich dazu 6 dieſe Bank 
als | die ibrige zu betradıten. 

Der richtige Weg zu beginnen ijt zu 
beginnen und die befte Zeit ift jet. 


Binien 


CENTRAL 


[| TrustCompany of Illinois 


125 W. Monroe $t., 3a gut 


ür 
x 


Chicago 


Eine Bant 


Eure Sypar- uber —— 
die Auswahl Eurer Geldaͤnlagen. 


Für die Verwaltung Eures Beſitztums. 


Für den 


ie Eurer Dertiachen. 
tal, 4,500,000 


Ucherfhuß und —— * Profite, 52,000, 000 
Hautt-Bankflur zu ebener Erde. Keine Treppen zu ſteigen. 


Lokalb ericht. 


— — — — — 


Briefkaſten. 
— 
Stetiger Lejer. — Nah 
ıylung hatte Paris 2,846,9 
3 Einwohner. 
5.6 J ewiſſ — 
Counth u Woh ig aber nicht 
etwa jländig, onde u ! dadurch die 
beit. Familie vor dem j ofortigen Hinausſetzen 
ewahrt wird, und um ihr Gelegenheit zu ge— 
ven i, eine andere zohnung zu ſuchen. 
| usitreuen don Dfenruß 
Amerjen niften, joll gute 


der 
88 
7 


Chica 30 


VBols 


2185332 


len, wo die 
ing haben., 
ia Leſer. — 


aſtengi 


Von einer 
noch nie gehört, 
nachweiſen, wo 


eßerei“ haben wir 
I Shen alio auch nicht 
ine ſolche befindet. 
Beſchweren 


Sie 1: bei dem Polizei 
stlagen in der 


°f, Talls Swade nichts 

M. Brauereien haben eine ſtädtiſche 

zu erwirlen, die 3500 das Jahr loſtet. 

Man ſtattet neuerdings Unterſee— 
ı mit eleitrifgen Untrieb aus, 

Falls Eid das Prodult nit zu 

‚braı ıchen, iſt für deſſen 

5 nötig, wohl aber für den Berlauf. 

eb im Großen 

irien, die $1LV das 

Rur 

dt“ veröfſentlicht, die Na— 

nders tragen. — Wenn 

beſitzer, deſſen Mie⸗ 


Jahr koſtet. 


ſprechen 
Mann als u 
prache mächtig iſt, ſo i 

‚und man braucht ihn de 
eutſchenhaſſer zu nennen. 

B. H. — Sie hätten Ihre Erfindung 
dentiren zu laſſen, zu we— elchem Zweck, da bi 
miichleiten zu erfüllen find, Sie jih am 
ie Hilfe eines WBatentanwaltes jihern, 
nachſ feſtſtellen muß, ob der Artilel 
aupt patentirbar ift. — Erwerben Eie das 
ıt, ebe Sie jih mit Intereiienten in Ver: 
zen, danı find Sie gejichert. 
ıf diefe Bahrbabe hätten Eie Teine 
ıchten, Sie müfle Aſſeſſoren— 
aber troßzdem ein Selbſteinſchäßungs— 
einſchicken, ſonſt kann es Ihnen paſſi— 
die Behörde Sie nach ihrem Gutdü 
gt und noch einen 


er anitellt, der 
das jein gutes 


vegen noch ıticht 


pa⸗ 


For 


ren, daß 
leinuche 


ruf. 


\ n⸗ 
Strafzuſchlag zu— 
ſtleſer. — Setzen Sie ſich mit 
en ur — Linie in Verbindung, 
Kleine die Ueberfahrt machen ſoll; 
natürlich, wenn ſie im Schutze einer 
Perſon reiſt. 
Hartford City. — Ein großes 
ejihaft betreibt hier R. Thomas, 

Zalle tr. 

Samuel U. — Mir lönnen Ihnen nit 
fagen, weicher Zoll in Deutihland auf einen 
Revoiver erhoben Wird, 

Ge», Chatsworth. — Glenwood, Ill., 
iſt an der Chicago & Eaſtern Illinoisbahn ges 
legen, erlundigen Sie ſich am Schalter Ihres 
Bahnhofes, wie Sie am beſten ſahren. —' Es 
gibt zwar einen Ort Sulphur Springs in 183 
Staaten, aber nicht in Illionis. 

K. C. L. — Mehrere Ihrer Fragen ſind über—⸗ 
baupt nicht richtig, und der Richter wird fie 
daber ſicherlich nicht an Sie itellen, Eie erhalten 
beim Naturalizatte n Eleri” im Krei$® oder im 
Euveriorgeridht für eine Slleinigfeit ein Buch, 
das wort auf die Fragen enthält, welche 

i der Einbürgerung gewöhnli zu 


Abendpo 
der © 
mit der die 
beijer iſt es 
erwachſenen 

E derarti⸗ 
134 N, 


m. 
St, 


jtellen 
J Geben Sie dem Vogel einige Tros 
pfen izinusöol (Caſtor Oil) und gelegentlich 
in jei Sutter ipſchen etwas mit Milh ans 
gemengte Aseizenlleie (Bran), die aber nicht 
ſauer 
Um 
verſchaffen, 
e Board of 
wenden. 
Schreiben Sie dieſerhalb an den 
of Agriculture“ in Topelg, Kan— 
an den „State Board of Agricul— 
in Boiſe, Idaho. 
” . * 


Rechtsanwalt Fred Piotle, Nr. 127 N. Dear- 
born Str, Zimmer 144445 Unity Gebäude, 
gibt nadjitchende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


J II X j 8 — 
ganz l 
ſich 

Lanſing, 

8X — 

„ziate Board 
fas,, bezw. 
ture“ 


fih darüber 
jollten Cie 
Agriculture” in 


— 1) Venn Cie Mitglied eines 
- irgend _einer — Geſellſchaft 
‚Ani jen Cie NND nad den Gefegen 
und 
fege ei ne Geldftrafe für Ser: 
lammlungen jeitfegen, fo mül- 
Strafe bez ahlen. Zahlen Sie 
e Nebengeſetze beftimmen für fol: 
l ub, !o iommen Sie aı 1sgeichlois 
fen werden, Jene Drähte leiten Teinen 
bodaelpannten 3) Man Tann nie 
borauslagen, wie die Bebörden fih zu jeden 
einzeln en Falle iteller werden, namentlich nicht 
in ngarn. Auf alle Fälle follten Sie nicht 
boͤne Paß reiſen. 

s iſt lein Mittel belannt, 
17jährige Tochter 
ihren ganzen Lohn 
der Meinung, daß <ie f d 
en wã hrend der Sbwefenbeit 
Etwas Anderes wäre 
in einem nit ganz eins 
on laß arbeitete; dann gübe e3 ein 

el, fte don dort ternzubalten. 
xsejerderiibendpojt. — 1) Wenn ein 
rieter Ihnen Mietsgeld fchuldet, fo müllen 
—— ich mitteilen, daß er binner 
len müſſe e würden kla— 
riete er bat dann d Redt, im Laufe 


durch 
) —— 
Ihn en ausz 


ind 


f Tagen oder Si 
gen. Der 
der fünf 
Geld an ne N Abla Tage 
braı iche ze nid cömen, wenn 
Sie nicht eld inner- 
balb der en, ift der 
Mietsſo it, aber wenn 
fünf Tage ge— 
n. Sie brauchen die 
reinigen oder aus— 
u laffen, ‚wenn daS im Mietsiontraft 
sgemadt tit. 
dah eine M 
bon Der 
Cine Ma 
Linie gebaut 
A. — Es Orbit tanz, 
dem Beſitze agt, 
Rauch aus 1 
aber fo lan 
nob die 
ben, brauche 
R ‘) — 


Fuß Abttaı 
en mu ıh 


dicht an der 


F ob ne 
werde 


— 
dichten 


ent I 

Geſur —8 mt 

ipruch erhoben ba= 

gen zu maden. 

t lanıı die Sade feine! 
ien und nad 
tung des Nlien- 


den in er, und nicht der 


— Berechnet, — Rofa: Der Rofen- 
zeig hat ja vorige Woche Konkurs 
angejagt. — Frida: Und ich Dumme 


Gans habe glei nad Dftern mit ihm 
gebrochen! 


erofolute Genauigkeit zuerft. 
Beun Ihr Eure Brillen bei — — 
& Go, maden laßt, jo erhaltet Ibr 

rantirt genau für Euch geichliffene “und reife 
fenfchaftlich angepabte Linien, zwei Dinge, die 
uns unjeren wundervollen Erfolg verfchafft ha⸗ 
ben. Habt Ihr Kopfihmersen oder überange- 
ftrengte Augen? Wir haben taufende davon ges 
beilt Wir fönnen aud Eu davon befreien, 
Sahmänniie Unterfuhung frei, für Erwag⸗ 
ene und Kinder. Genau paifende Gläfer, in 
noldgefüllten Rahmen, bollitändig, fhon zu 
$1; ımafiib goldene ſchon zu $4. &infen erfeht 
zu niedrigfien Preifen. Zufriebenftellung abfolut 


garantirt. Kommt und erfahrt die Wahrheit bes 
treff3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO, 


Epesialiften in Dblgelinns eblerhafter «Seh» 
Irajt. 314 Republic Bld Ede Etate u, 
Adams Etr.— 602 ©, ; Ave., gar Larra- 
bee Etr., über der Bank, Etunden 9 Bm, bıö 
3 Mbend2. Vittnoh und Freitag bis 6 Abends, 
Eonntag 10 40 Borm, bis 1:230 Nam. 
12mai.bido® 


Spargelmifzellen. 


Ueber den Spargel, der jih trotz der 


Artifchode den Nuf des edeliten Gemüfes 


| erhalten hat, finden jich in der wenig 


letten | 


I 
; veralteten „Gaſtroſophie“ 
zahlt das 


bekannten, zum Teil freilich auch ſchon 
des 
Eugen Vaerſt einige bemerkenswerte 
Mitteilungen: Im franzöſiſchen De— 
partment der Meuſe ſtürzt man, ſobald 


der Spargel aus der Erde kommt, eine 


Flaſche darüber. 


Spargel wächſt 


alsdann bis hinauf zu dem Boden der 


„Auto⸗ 


Flaſche, beugt ſich dort um, ſteigt 
wieder hinunter, und ſofort, bis die 
ganze Flaſche ausgefüllt iſt. Zwei 
ſolche Spargeltriebe geben eine ganze 
Schüſſel voll, und was ſie beſonders 
empfiehlt, iſt, daß ſie ſehr zart und wohl— 
ſchmeckend ſind. Es iſt ein arger 


und weitverbreiteter Irrtum, daß der 


Heritellung ; 
hätten Eie eine ! 


jolde Zufchriiten |} 


\ Beflagenswert ift der Gourmet, 


Spargel, wenn er nur zwei Stunden 
lang über der Erde und noch nicht 
ausgejtochen ijt, nichts mehr taugt. 
der 


ı nod) nie einen Spargel af, den die 


Nüdfiht darauf |! 


ele 
i 


Sonne geküßt hat! Nur durch den 
Kuß der allbelebenden Sonne erhält der 
Spargel das ihm eigentümliche Aroma 
und die gerühmten und bewährten 
Eigenſchaften. — Ein Gaſtroſoph ißt 
nie anders, als wenn die Spitze ein bis 
zwei Zoll bläulich-grün iſt; ſo wird 
er in Frankreich und Italien genoſſen. 
In dieſem Falle kann man freilich nur 
die Spitzen eſſen. Aber dies ſpricht 
eben für den Gourmet; es gehört oft 
ein großer Apparat der Natur dazu, 
um dem gebildeten Menſchen einen 
Mund voll Nahrung zuzuführen. — 
Spargel und Nachtigallenjang fallen in 
diejelbe Zeit. — Ein Greis, den aber 
die Gourmandife nicht verlafjen hatte, 
jagte mir, daß der größte Vorzug des 
Spargels jei, daß er feine Sinochen 
habe, aljo feiner Zähne zur Verarbei- 
tung bedürfe, — Ein großer, jehr 
reiher Verehrer diefes Gemiüfes, der 
jehr viel darauf wendete, um vortreff- 
lihen Spargel zu ziehen, fand ein Gericht 
Spargel an meinem Tijche fo gut, daf 
er mic) bat, ihm die Quelle anzugeben, 
to ich ihn her habe. Der Spargel war 
aus feinem eigenen Garten, und der 
Gärtner verkaufte —8 nicht 
Seltenes! — die beſten Exemplare für 
ſchweres Geld. Und das iſt noch das 
Schlimmſte, was von dieſer Seite ge— 
ſchehen kann. Wenn aber die edeſten 
Früchte gekniffen, gedrückt, zerquetſcht 
und zerſtochen vom Gärtner kommen: 
dann und dann erſt iſt es Zeit, dem Un— 
weſen ein Ziel zu ſetzen. 


—— —·— — 


— Kein Zank mehr. — A.: Wie 
geht es jeßt Lehmanns? — B.: Gut!- 
A.: Nun, das freut mich! Früher leb- 
ten fie doch jtet3 jo uneinig miteinan- 
der! Geine Frau konnte nämlich an- 
fänglich das Biertrinten nicht auzfte- 
ben. Zanfen fie fich denn deswegen 
nicht mehr? — 8.: Nein, fie find ich 
nun ganz einig darüber, — U.: Hat 
er ji) das denn abgemöhnt? — %8.: 
Nein, aber fie hat es fi) angewöhnt! 

— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Anton gegen Sophia Aymlewicz, Berlaffen; 
Mary gegen Qm. 9. Harrington, Berlalfei; 
Mae gegen Yeginal d A. Hawfer, graujame Be— 
handlung; _ Emma gegen Srant WM, Braden, 
graufame Behandlung; DOrma gegen Gligabeth 
Fetterty, Verlaſſen; Margaret gegen Earl Bur— 
ton, Verlaſſen; gegen Margaret Lowen— 
ſtein, E hebri ich; ge zen Ykichael Detfeie, 
zu nffu 1 : D. Nunemaler, 
Verlaſſ — Moorehead, 
Ehebr! 7 da gegen Audolph Serlaen; 

f „gegen Annie Kenneaib, Berlaffen; Eupa 
Sieve Dtraba, graufame Behandlung; 
— gegen James Canon, Zrunfjucht; vo: 
ward gegen May Riltmteyer, arauiame Behand: 
lung; Grace gegen Thomas 2.Wiljon, EHebrus;: 
Xiazie gegen Percival K. Fitzroy, graufäme De 
Landlung. 


2m. I. 
Thereſa 


a ꝰẽt 
Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


vei 2:ftöd, Bad- 
9. %. Budlich, jes 


1-ftöd, 


„249 ..g < 
v.4041 %D da 


3. Adams Etr,, 
ſtein⸗Flatgebäude; T. J. u. 
des 34500. 

8701 S. Campbell 
dens; Ö. ‚Set ob, $5 


ma Etr 


Ave. Baclſtein⸗Reſi⸗ 
Baditein-Flaiges 
Baditein-Qaden 
4 Wo, 
Badjtein-Flatgcs 


be., ! is 
: J. ie, 
> 110 d 
"824,000, 
} e., 2:1töd, Badjtein-Refidens; 
x Lund). 106, 
— töck. Backſtein⸗Flatgebäude; 
50. Str., 2:ftöd, Laden: 
>. McEraden, S6000, 
2 Ade., 2:ftod, Badftein- 
J. &, Print, $5000, 


’ae Ekerhart Ape, 1:itüf, Bacſtern Reſide i5; 


3.8, Elvutier, $2500. 

8559 Musflegon Ave., 2: u. 1-ftöd, Bagſtein⸗ 
Laden⸗ und Flat gebaͤu de und Garage; S. 
wicki, 86500. 
544244 WR, Adams 
fteinsFlatgebäude; €, 

2427 Eaftivood Ave., 2:itöd, Baditein-zlatg® 
bäude; &. %. Bober, $5300. ⸗ 

4458 Fulton Str. Aſtöck. Backein-Flatgebäude; 
L. A, Wagern, $7000, 

3742 N. Keeier Abe, 2:ftöd, 
F. B. Wilſon, 84200. 

6203 Chauncey Avbe., L⸗ſtöck. 
A. Browne, 82800. 

1118—56 Plynouth Pl. 
Transfer-Gebäude; 
810,000. 

4844—46 N. 


und SFlatge—⸗ 


Flatge⸗ 


Sa⸗ 


Str. zwei 2ſtöck. Back⸗ 
G. Finnegan, 34500. 


Srame-Refidenz; 
Backſtein-Reſidenz: 


„ſtock. Backlſtein Expreß 
Wells⸗᷑zFargo & Comp. 


Sawher Ave., 3-ftöd. 
Flatgebüude: D. Carlfon, $12,000, 

2112 —2Uy Rhodes Ave., zwei 2⸗ſtock. 
Npartineznigebäude; George 
$16,000, 

7341 Langley Abe. 
bände: X. 4. Iohnfen, $5000 

7140 Gllis Mpe., 2eitüd, Baditein-Flatgebäude: 
Rn Burgefon, $5000. 

5455--47 Franllin Blbb., 3eftöl. Baditein-Flat- 
gebäude: Morris Mentstd, $65,000 

1312 N. Seving Ade.,, 3:jtöd, „adttein-Zlatge- 
Fäude; &, ©. Jane! i8, $7000. 
6347 ©, Baılina Str., 1asitöd, drame-Refi- 
dena; Sofepbine 9. "Slaf, $1500, 

245557 Rice Str., 2sitöd. Badftein-Zlatge: 
büubde; S, Gintsburg, $16,000, 

5411 €. Eeeley Ave, 1ftöd. "Frame-Refideng: 


Iofef Kubir, $1500. Oö, Wadl 
. » Baditein-Flatae- 
85000 iaſtein ⸗Ala 


öd. Badfteins 
Harding ir, 


2-jtöd, Baditein » Flatge- 


8142 ©, Pevria Etr,, 2 
bäube: . Eridfon, 


Barong | 


Backſtein⸗ 


Die nachſtehenden en an der 
Vroduktenbrſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 
ben der „Abendpoit” täglich von der Ge- 
treidemafler- Firma € WB. Wagner & 
€ »., 99 Board of Trade Blodg., geliefert. 

Hodh. Niedrig. 11 Uhr Schlußpr. 


.8014 8 * 8 
24* 
.674 oðl 


— 
SL 000 
Eert "... 
DE 
Mais— 
Sl. 26: 
Sept 
Da 


SE 48 6 
es 


71% ‚711g ‚71 715 
... 6 85 6) .68 . } .65 -18 
.... 59% ya 59% ‚59% 
Hafer — 
Juli * 408 
Erept . 38436 


Schweine fleiſch — 
Juli ... 21.90 
Sept „20.15 

Schmalz — 
zul . nn 
Sept „10.30 


Biopnen— 
a OT u. | 11.30 
Sept ....11.40 11.37 


.40 
37 


40% 


3b 


20.090 
19.95 


21.00 
20.17 


10.05 
10.22 


10.15-17 
10.32-35 


11.40-42 
11.47 


Außerdem liefern €. W. Wagner & 
Co. für heute den folgenden Gi- 
tuationsbericht: 

Sinfolge von Nachrichten über gerin- 
gen Vorrat im Diten find die Mais» 
preife feit. Im Weiten und Südmejlten 
berricht große Hite. Beeinflußt von 
dem Regierungserntebericht jind Die 
Haferpreife feit. Liverpool 4, niedri- 
ger, Berlin 34 niebriger. Antwerpen 
unverändert, Bubdapeft 13% höher. Der 
Ertrag an indifhem Weizen wird 14 
Prozent niedriger abgejhägt, als 
im Vorjahr, der an ungarifchem auf 
32 Millionen Bufhel3 niedriger. Die 
Berichte über den Weizenjtand in 
Rußland lauten nur mittelmäßig, in 
Rumänien wird faum eine Durd)- 
chnitt3ernte eingebracht werden. Aus 
der füdlichen Hälfte des Staates Jlli- 
noi3 wird über Dürre geflagt. Im 
biefigen Weizenmarft jpiegelt fich die 
Anfhähung der MWeizenernte auf die 
enorme Menge von 900 Millionen 
Yufhel3 wieder, und die Preife haben 
fallende Tendenz. 


Produktenbörſe. 


Der Markt ſteht im Zeichen des hei— 
hen Wetters, das den Verbrauch fri— 
ſchen, grünen Gemüſes und den Obſt— 
genuß ſteigert, während Fleiſch und 
Kartoffeln nicht mehr die Rolle in’ der 
Diät jpielen ald wie im Winter, 

Alte Kartoffeln wurden unge: 
fähr 3c niedriger notirt und merben 
mohl nach Ablauf von vielleiht 2 Wo- 
hen überhaupt nicht mehr, wenigjtens 
in Waggon-Xot3, gehandelt werben. 
Neue zeigten feine Veränderung, und 
beite Sorten brachten bis zu $1.35. 
Der Kartoffelverbrauch beträgt jegt 
ſchätzungsweiſe 60 Prozent des nor- 
malen Winterbedarf3. 

Maffermelonen und Can- 
taloupes finden flotten Abfat, 
trogdem die Preife für erftere noch 
immer hoch find. antaloupez fielen 
heute wieder. 

Erdbeeren mußten, da ihre 
Qualität durhfehnittlic” gering tft, 
wieder niedriger notirt werden. 2o= 
ganbeeren, die vor einer Woche als 
Erperiment auf dem hiefigen Marft 
erjchienen, iwerden regelmäßig gehan- 
delt werben, da jie über alles Ermwar- 
ten Anklang gefunden haben. Blau-= 
beeren, von North Carolina, find 
jet auch angefommen. 

Gemüjfe ift ftarf verlangt und in 
quem Zuftande. BPreife blieben ohne 
weſentliche Aenderungen. 

Orangen und Pfirſiche fie— 
len, und Ananas muß zum Teil 
um jeden Preis losgeſchlagen werden, 
da die Hitze ſchnelle Fäulniß hervor— 
ruft. 

Geflügel iſt feſt, wenn auch 
Hennen um einen halben Punkt fielen. 
Leider ſind viele Lattenkiſten noch im— 
mer zu dicht gepackt, und zahlreiche 
Tiere fommen erftidt an. Diefe fal- 
Ihe Sparfamteit follte feiteng Geflü- 
gelzüchter vermieden werben. 

Die Butterbörie heute Morgen 
ließ erfennen, daß, mie bereits geftern 
erfichtlich mar, die in der Vorwoche 
bernachläffigten geringeren orten 
jett qefauft werden. Die erftklaffinen 
Sorten zeigten feine Preisfchmwanfun- 
gen, wenn aber Gerüchten zu glauben 
ilt, wird der jebt Tchon außerordentlich 
hohe Preis noch Steigen. Eier fielen 
um Ye. 


Die folgenden Preife gelten für den 
Großhandel. Beim Einfauf Heinerer 
Quantitäten find die PBreife etwas höher. 


Molfereiprodufte. 


Butter. 


(Notirungen bon Sahne & Lom, 
South Water Strafe.) 

„Steamery“ extra, d, Bid, 
„Extra „Sirfts“ ‚ba3 

„Sirits ‚das Bfund.. 
Seconds ‚das Biund.. 
„Dairies“, ertra, das Hund 
„Firſts“, das fund 
„Seconds“, das f 
Badwaare, dad Pfund 
„Ladies“, das Pfund....... 
Prozehbutter, das Piund.... 

(Rreiie für Grocers: „Creamery” 
2Sc; in Piunde abacwogen, 


Gier. 

von Bahne & Qom, 
Toutd Water Etraße.) 

Gemiſchte Wagre, Ktilten ein 
geichloffen, Dupend — 4 
do., Kilten zurüdgeiandt.... 1 
„Dirties“, das Dubend..... .16 
Ordinarh Firſts“, Durbend, 2 
.1 
.16 
‚1: 


159 Meit 
0.2644 


= 5 


0, 17%—0, 18 

0,19 —0.19% 
0.21 

‚ extra, Kübel, 

Dsle,) 


(Kotirungen 159 Weft 


„Sseeih Firit3“. Dukend..... 

„Seconds“, das Dupend.... ( 
„Cheds“, das Duthzend 0 
(Eier für Grocers ungefähr 11%c höher 


Käſe. 

(Notirungen bon der Käfebörfe.) 
Rahmfäle, „Iiwind“, Piund 0.144 —0.1414 
„Young. Umerica” Pfund... 0.15 a0. 16 
„Long Horns VPfunb a—0.16 
Daiſies“. Pfund —— 15% 
Brid, neu, das Pfund.. 13% —0.14 
Schweizer, rund, Mund... . 0,15 —0.18 

DV., „Blod“, Piund...cne 0.15 
Limburger, da3 $fund...... 0.05 —.(0.13 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (Iebend.) 


Kolirungen bon Sepien & Murmann, 
South Xxater Straße.) 
Hühner, da8 Pfund 
„Broilers“, das Bund. .... 
do., große, das %fund.... 
Trutbühner, das Pfund.... 
Kühne, das Pfund 
Enten, das Pfund. ...... 
Günie, das Biund.. 
Berlbübner, das Dupend... 
Alte Tauben, lebend, Did... 
Do., tot, dad Dusend..... 
„Sauab3“, leben Dutend.. 
do., zugeridtei, Du End... 
Kleine magere, ive 


t.) 


226 Weft 


0,14% 
—.(,29 
—.0.32 

0.15 

0.09% 

v.i4 


(Obige_Breife gelten für fünf Rattentiften oder 
mehr, Einzelne gclen Ju Ti Ye db, Bid, teurer.), 


usa „das een 
a a 


Enten, da® Bund. sus oner 
Kälber —— 


0. 
0. 


0.15 — 


17 
16 
0.12 
0.12 
2.18 


(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Welt 


Soutd Water Straße.) 
50— 60 fd. Gemidt, ab. 0.10% 
60— 90 Kid, Sa $ 3 d. 0.12 
80—110 Bd. Gemi, 8 
110—130 Bd, Gemidt, 
Ausgefuhte Waare, Stand. 
Hammel, gehäutet, pd. Ge⸗ 
wicht. Mund seen * 
do. — Bid. 
wiht, Bund ... 
„Spring Lambs“, 35—40 
Sp. Genwidt ... 


Schweine (geichlachtet.) 


.......... 


—0.11 
—.12% 
D 0. — ya 


14 
0. 141% 


 0.07—0.08 
0.00% —0.07 
450 —8.25 


(Notirungen von Iepfen & Murmanıt, 226 Xüeft 


South Isater Straße.) 
Während des beißen 
geſchlachtete Schweine zu 
feine Breife angeben. 
NRindfleifch (zugerichtet.) 
Rippen, Nr. 1, das Pfund 
do, Wir, 2 das Piund.... 
do,, Nr, das Pfund. ...... 
„Leins“, Sir. 1, das —— 
do., Nr. 2, das Pfund.. 
dv., r. 3, das Pfund. 
„Reunds“, t. 1, dus vᷣfund. 
do. Wir, 2, das Pliund....... . 
do., Nr. 3, Das Plund...e.cee 
„Eluds“, Str. 1 das Pfund... 
d0., Wr. 2, das Piund 
Nr. 3, das Pfund.. 
das KHund,. 


ſchiclen und 


„ Ar. 3 Ö Mund. 


Seifches. es Gbſt. 


Aepfel. 
(Notirungen von Al, Biren & To., 
South Water Straße.) 
„Northern Epies* Yir. 1, 
"Yas ap ... .unoneee 
Wineſaps“, das” Fa 1b... 
"Solden Auffetts“, das Fat 
„Ben Davis“, das Faß....- 
Baldwins“, das Faß 
Starts“. Xx. 2, das Faß.. 
Weſtliche „Arlanſas Black“, 
die Stifte „uno. .“.. 
„Ben Davi3*, die Kite... 1 
“Milfgurt 3:tppins“, Kilte,. 
„Stamen gitne Says“ ‚site 
„Willow TZwigs*, das Faß.. 


Kirſchen. 


Illinoiſer Kirſchen, ſauer, 24 
uarts 


5.00 
5.00 
4.00 
3.00 


Beeren. 
vor Wahre & Low, 
South Water Straße.) 
Erdbeeren, 24 Quarts 1.00 
do.,, Michigan, 18 Quarts.. 1.00 
Stawelbeeren, 24 Quarts 
Roͤte Leganbeeren, 24 Pf. Kiſte 
Rote Himbeeren, Sllinoifer, 
Kiite, 24 Bi 
Zennejice Broimbe eren, 
do. 24 
Carolina Blau ‚beeren. 


(Notirungen 


32 nDnt8s.. 5.50 


(Nottrungen bon Al, Biron & Co, 
South W 


zater Strabe.) 
Kernobſt. 
Ueine, Kiſte.........4. 
Eoee 
die Kiſte 
die Kifte.. 
Kiſte 


Orangen, 
do., 
Zitronen, d 
Grape Fruit, 
Ananas, die 
Kirſchen, 
lbſen, die e 
pfirſiche, die Kiſte 
Pflaumen, die Kiſte 


Waſſermelonen. 


Motirungen von John V. O'Brien, 
South Water Strabe.) 

Florida Waſſermelonen, 

aggonladung — 

do. Stück oder Dud. 

do, do, 

do., do. 


"große 
mittlere. 
tleine.... 


Gantaloupes. 


(Notirungen bon Erutchfield, Woolfoll & 
11 Reit South Water Str.) 


Kaltfornifche Gantaloupes, Ponies, 
54 GStüd Kiſte 2. 


do,, Standard, 45 St, Kifte 


Friſches Gemüſe. 


Spargeln, die Mille nennen .n 

Gurten, die Kiite. 

Kraut, das Zah.. 

Sellerie, die Rülte. 

Gierpflange, die Kiſte „. 

Blumentohl, die Kiite. 

Nrtiichofen, die Kiite... 

feiterichoten, die Kiſte. 

Kohlrabi, die Kiepe 

Kohlrabi, hier geͤogen, Hundert 

Grüne Zwiebeln, Bündchen..... 

Schotenerbfen, die KHiepe... 

Suni-Erbien, biejige, © 

Yieerretiig, Das Bund 

Kucklaud, der Strang.. 

Kopfſalat, hieſtger, Kiep 

Kalif. Kopfſalat, Marle „Ice— 
berg”, Kiſte 

Kopfſalat, „Marte — 5 
biejiger, KÜbel sec a 

Blattjalat, die Kiſte. 

Rhabarber, Vundéen..... 

Rote Rüben, das — 

Mohrrüben, der Saäck.. 

Tomaten, die Kiſte 

Louifiana Tomaten, die Kifte.. 

Zeras Bwiebeln, die Kiite 

gouijiana Zwiebeln, der Sad.. 

PBeteriilie, bier gezogen, Dyd, 

Dreitige, DUNDert 

Küken, Weiße, neue, Dbd.. 

Epinat, die Siepe.. 

Nafferfref fie, das si bien... 


Bohnen, 


159 


177 


Wetterd raten wir ab, 


fönnen 


0.1614 
0.1 
0.1: 
0,1% 
01 
0.1 
0.1? 
0.1: 
0.18 
0. 1128 
0.1034 
0.09 3 
0.09% 
0.08 
0.08% 


Weit 


—1.215 


—1,25 


1.15 
3.00 


5.00 


— Obſt 


W eſt 


—3.50 
—3,50 
—7.00 
—3.50 
—3.00 
8 Rilind Stifte 35 — 


1.75 


—2.00 
—1,50 
—1,55 


136 Weſt 


.450.00-500. = 


0. 
0.65 


0.50 


Elore, 


2.00 
2.50 


—1.00 
—1.00 
—2.0) 
7 00 


3.50 


(Notirungen bon Harnıs & Scheuber, 161 Weſt 


South Water Straße.) 
Grüne Echnittbohnen, Kiepe 1.00 
Wahsbohnen, Florida, Ktiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.15 
Rote Nierenbobnen 2.65 
Kartoffeln. 
2 @tarl3 Co. 192 N, 
Wislonſin, Buſhel 0.80 
* runde iße, Buſhel 9.85 
do., rote u, weiße, gemifcht 0.80 
d0,, „Mural3“, Bufbel.... 0.90 
Neue Kartofieln— 
Weite Florida, 
do., Ne. 2, 
Couiliata Iriumps, 
Zeras Red Triumvhs 
Alabama RedIriumpbhs, 
(I Die 


Nr, 1, 3a 5.00 
4.00 
Buibel 1.25 
Pıt. 1.00 
Bu, 1.40 


Getreide und Heu. 
(Baarvpreiſe.) 

Weizen, Nr. 2, rot, O5kc; 
\ barter Winteriveizent, 

3, harter Winterweizen, Ic, 
Srühjahrsweizen, Nr, 1, 98124 —-M696; Nr, 

—UNC, 
Mais, Nr, 2 

Nr. 2, geld, 

Nr. 3 " weih, 7 

73 Ki Nr. 4, % 2c. 
Safer, 


— ch 


05- 3 


Tr. 


Nr 9 
HL. ©, 


mn 


ce: Ne. 2, „weiß, 
erg Nr. 3, T2%- 


Nr. 3, gelb, 


„Malting“, 
Ecreenings”, 36—52«c. 
Nor gen, Sir. 2, 65—66c; 

Die aeitrige Aufubr bon 7 
figen Marfı ftellte 
auf 489,000, ben Hafer auf 3 
Werfhidt Yon bier Wurden 
Iseisen, 136,000 Buihels 
Vufbels Hafer. 

In der vergangenen Wode 
ten Weisen aus den Ber, 
Bulbeis, von Mais 
Sorwoce itelfte fich bie 
eisen 4.568,060 Qufbels, 
ſhe 


fih auf 69,000, 


397,000 
Mais 


Bırfbeis. 
Aus fuhr 
Mais 
und für dieſelbe —X des 


wie 


Vuſhels. 
Mehl. „Spring Batent3“, 
NRoggenmebl, 


Clark Str. 


) 


—0.85 
—0.290 
—0,85 


—0.95 


—5.50 
—4,50 
—1.40 
—1.40 
—1,45 
Breife gelten muır für den Großhandel.) 


3, rot, 94c; 
0514, $V6c; Nr. 


2, 97 


74% 
7: act 
Hay 


Nr. 3, weiß, Ane: Standard, 41% 
2c. 
58 976c; „Feed“, 52—5öc; 


Nr. 3, 63—065e. 

Seizen für den bie 
bon 
50,060 Bufbels, 
Buſhels 
und 468,00 


Mais 


betrug die Ausfuhr 
Staaten 6,672,000 
Für die 


folgt: 
Bu⸗ 


, Borjabre3 : 
Ieizen 6.540,000 Bufhel3 und Mais 102,000 


$5.30 das Faß; 
$2.10— 83.10; Firſt Elears“, 


jute, $3.60-—$3,80; „Winter Patents“, jute, 


$4.20—$4.40. 
Heu. : 
motbb, $19.00-—$20.00; 
$18.00; beites Alialfa, $1 
1, $15.00—$16.00; Nr, 
Tadbeu, $6.50—$7.50. 
Kleefamen, „Countrh Xot3”, 
Zimothyiamen, „Countr‘) xot8“, 


Del. 
J— 


Sie 1 


Stendarb, 
Headlight, 
Eocen e 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamenol, xoh, 
do,, gereinigt, 
Zerpentin, im Faß 
Penzin, du 
Bleiweiß, im Hab, Pfı 
Schlachtvieh. 
NRinder. Gute bis ausgeſuchte 
$9.25 per 100 Piund; 
Ctiere, $8.15—$8.55:; 
Stälber, Bi. 25—$10. 35; 
$5. 60 — 8 7.70. 
Schweine. Gute 


heiß, 


do. 


„Native 


bis ausgeiuchte 


(Berfauf auf den Geleifen.)— Belte8 Ti» 
$17.00— 
7.00—$18,00; 
2, $13.00—$14.00; 


$3.00—$12.50. 
$3.50—$5.00, 


Nr. 


0,09% 
0.11! 
0.1114 
0.14% 
0.15% 
0.55 
0.56 
0.54 
0.18 
0.0714 


Stiere, $8.60— 
mittlere bis 
gute bis ausgefuchte 


gute 
Bulls“, 


Pölelwaare 


$8.024—$3.0734 per 100 Pfund; gute big 
ausgeludhte (zum Berjandt), $8, 15—$8. 25; 


mittlere bis ausgeſuchte 
$8.15—$8.25; 
$7.35—$7.85; 


* bis Ta 
vB. 


‚ $2.75— 
a —— 


Vegxli 40-87, “bb; 


Wleif cherwaare 


Ferlel, 


mr 100 und, 
ER 88. —— Auer 


„Native 


| Iichfeiten, 


en bie — an 
Altienbörſe: 
artien. 

Verlaufe Haoch Niedr. Schluß 

preis. 


Chi. Ros, Series 2410 5% 

Diomond Math .... 40 

Sort, 3. & M., bev. 10 

8. C Kb. & TR, bed. 50 

Monte. Ward, bev... 35 

Publ, Serdice, com.. 0 

Peoples Gas 20 

Dualer Dat3 ........ 10 
do0., bevorzugt ..... „50 

Seors-Nochbud ......535 
Do,, DaB . 

Swiit & Co.. 

Pacific Gas 


35 
95 
105 
39 


44 


$ 5,000 
4,000 
5,000 

12,000 
4,000 
1,000 
2,000 


1,000 


Chicago Railwaya 58 B..PPP..... 
Ü. unssusnsenonnnenennnee ... 70 
do, 


Chicago Telepbone ! 

Commonwealth fon ö 

Public Service 5 

Swift & Er, neue 58.. 
de, 


ten 
Todesfälle, 


Nacftehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deuſchen über deren Tod dem Geſundheitsamt 

Meldung zuging: 

Amberg, John, 33 J.: 3808 Herndon Str. 

Hedenbad, Mildred, 11 I.; 52 3 Carmen Abe, 

slcbs3, Yllliam, 25 I; 91: — ncord Place. 

Atımpfpeumer, Eugen, 71 3; 5303 Gorneli Ad. 

— — 49 90 — 


Banferotterflärungen. 


um Cntlaitung don ihren Berbindlichteiten 
fusen im Diftrittögeridt nad: 
Gefuh um Banlerotterflärung bon 
Gcodman. b 
Winnie Wilwertd, Stenographin — 
$1805; Beltände, $115. 
Abe Eohen, 3659 WW, 12, Str. — Verbindiid- 
keiten, 8524 Beſlände, $4000, 
Dlive Woramsli, 232 ©, Loomis zu — Ver» 
binditehfeiten, 3800; Bertände, $318 
—— — 


Heiratslizenſen. 


e Heiratslizenſen wurden in der 
Drlice des Guuntpcler?s außgeitellt: 


Charles E. Biggs, Llora Sithers 26, 24. 
W. Branan, Catherine Fahh, 25, 24. 
Erneit Maihfen, Thereſia Somid, 34, 31, 
Louis Feinner, Jda VBerman, 24, 20. 

$, 3. Woreau, Xillian ©. Bratt, 29, 25, 
Xouis ©. Ehri jr, Florence Xoeb, 31, 
Z, Ktomijal, Watrona Dobrowsta, 26, 24, 

William ©. King, Sebel Shaw, 27, 23. 
Cam Hournier, Alexina Comeau, 62, MW, 
Udolph Lisfa, PBaulıne Solofsti, 24, 24, 
ig Garlfon, Xena Greasby, 24, 18, 

8, Ban Jordan, Gerhman Ydler, 32, 18, 
U. Garlig, Elfie Suretbh, 40, 21. 
Glarence IM, Hutdhins, Emma BP. Hartmann, 

25, 21. 
$ 3. Venfen, Gertrude Koerit, 27, 24, 

». %. Didey, Lavina 5. Bitch, 36, 34, 
Killiam Hoffmann, Lena Motento, 25, 18. 
Daniel B. Moore, Befiie MN.Dogenbari, 26, 18 
Hermann Reuter, Elfie Schaefer, 21, 23, 

K, Kohmann, Wary Ioomeh, 45, 37, 


Samuel 


Verbind⸗ 


31. 


22, 
20. 


y. 
a 


23. 

18, 

23, 
2 


1. 


ai, 


30, 
18, 


23, 


M, 3. Miller, Lillian Sucera, 24, 
I Ranelis, Stella Zelitsfa, 26, 
Fred Hanle, Jane Metlter, 21, 160. 
Wmin. Voos, Hetty Kaſpar, 26, 
— Annette Undreivus, 43 
. Wilt, Aronislawa — 26, 
5. 5. Baker, D. E. Irumbull, 32, 
. €. Zibus Wertrude Schulg, 27, 
h Schneider, Unna Seller, 21, 19. 
E, greita, Nakyarina Rago, 38, 37, 
E. 3. Powers, Jane M, Gib, 22, 18, 
Jas. Kelly, Delia Sterwin, 30, 25. 
yan Siec, Stefania Safasa, 21, 21, 
W. DB, Graff, Hagel Eurtice, 25, 19. 
J. C Ochener, Alice . Jacob, 26, 22. 
ð A. Billings, Anna Cragg, 404, 40. 
L. R. Kramer, Phoebe Revier, 28, 24. 
J. Vexeslo, Agnes Gabor, | 19, 
J. C. Dilwortd, M, E. Sullivan, 31, 
Jas. J, Sevich, Blanche Schul, 21, 
ER. Rowe, M. N, Sobnfon, 28, 26. 
EM. Weifell, 8, 9. Olfen, 27, 26. 
2 . Quong, Marty Matufek, 30, 22, 
E. Dufur, Sufan ® Rohner, 30, 26, 
* H. Evans, E. M. DeGan, 31, 26, 
Kaplan, Veſſie Velles, 21, 19. 
R, 4, Keifer, Miprtle E. Kittle, 28, 34, 
3. $. Cotton, Grace Keßler, 30, 29. 
G. Jarolin, Leona Zielinäti, 24, 26, 
M, Rai; nel, Barda — 21, 18, 
Ed. Kteno, Rae Vaife, 23, 22, 
N, Bearce, Florence Zn 26, 23, 
E. Metner, Frieda Richter, 25, 18, 
U. Andre, Margaret Haas, 28, 23. 
Jan Sobeaynsti, Maryanna Mihosti, 26, 20, 
SDeHart SG, Scranton, Hagel Frahman, 24, 24, 
L, ®, Alifon, Myrtle Byrne, 43, 33, 
M. Hengels, Frances —— 27, 19, 
Sofeph Burke, Ellen F — 23, 23. 
E. Montreal, Frances Koh, 21, 20. 
%. 6. Werntien, Alice M, Anudfen, 29, 28. 
——— P. Sehmour, Joh 2. Horder, 34, 34, 
A. 3. Arendt, Auguſta Colby, 27, 26. 
g- Scott, Alerandrina Frame, 25, 25. 
H. Soldberger, R. Fallenitein, 22, 20, 
— C. Menſing, Mabel Johnſon, 33, 
W. Luß, Ehriſline Mueller, 
v. 5 ze Gertrude ®. Bradh, 4, 23, 
U, Ibolen, Iennie Baar, 23, 27. 
ws: Mumford, N, U. Robbarth, 45, 33, 
Nuccabf, Marianına Domorad, 22, 20. 
Nethur E. Rabe, Marguerite Heine, 22, 22, 
George Griswold, Florence Ihompfon, 28, 23 
SW, Hunt, En 3. Villington, 26, 22, 
T m, Smith, 9, Ihlenfeldt, 25, 28, 
3, 2. Aihardfon, M. Eampagne, 39, 24, 
Seorge D. Beach, Elizabeth M. Kohn, 26, 26. 
G, W. eters, Clara Loudell, 26, 24, 
Edmund B. Rice, Ifabelle Berg, 24, 22, 
TS, VB. Brown, Flora E, Bird, 38, 24. 
Arthur Mile, Lilian Menfhing, 25, 26, 
Srant McEernid, KatberineGensmann, 47,38 
Dino Danefi, Letitin PBroiperi, 25, 22, 
. DalCanta, Nofe Legaero, 30, 26, 
. Ochiwat, Mar Graegorel, 24, 24, 
J. W. Miſet, Emma Valenta, 25, 22. 
Zram' Karl, Eniiyh Kofan. 21. 
Bruno Grasaint, Emma Teglia, 23, 23, 
— —— ee a — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt⸗ 
Ith eingetragen: 

Ogtlen Ave., 200 F. nördl. von Tahlor Str., 
Weſtfr. 25 bei 125; Ellen Deering u. A. an 
vincenzo Seffoly, $4000. 

Hchne Ave., Sitvoftete Flournoh Str., W zeſtfr 

129 bei 91: Elizabeth Eudbdy an Louis War⸗ 


ſaw, $15,590. 

Seelen Ave. 446 F. ſüdl. von Madifon EStr., 

Wefifr., 27%ei 127; Joſiah H. Fahrneh an 
Ehtcago Telephone Eo,., $6000, 

Ebafe pe, 518 5%. öitl, bon Central Str., 
N. Fr, 25 bei 160; Senry Wittelind an 
George ©. Eteiner, $1,200. 

AlhImd Ave, N., ©. D. Ede Montrofe Abe., 
! 165 bei 160; Niels Bud an Alfred 


W. Fr., 

Anderſon, 805,000. 

Deacon Str., S. WB. Ede Leland Abe., O. 
88 bei 159; Frederid U, 
Tyden, $125,000, 

Ridge Mpe., 30 F. füdöftl, bon Hollhyivood Abe,, 
N. DO. Fr., 50 bei 125; Gelma ®,. Anderſon 


„is Aue 
an Niels Bud, $20,000, i 
4119, N. Fr., 30 bei 100; Richard 


Addifon Etr., ( 
Ave., D. Fr., 24 bei 127; Julius Eluberg an 
Dito 33. Richter, $2000. 


Ri 
Ballou Str, 170 %. nördl. 


* 
Wt., 
Anderfon an Emil 


von Wrightwood 
Fred Maurer an 


Ave., D. Tr., 25 bei 125; 

Fortunato R. Freda, 81000. 

Belmont Ave., W., 85 5. Öftl, bon Eberly _Ave., 
N, Fr., 50 bei 125; Auguft Domple an Eugen 
Engel, $6000, 

Gentral Bar! Abe, NR., N. D. Ede W. Noble 
Str., W. Fr., 25 "bei 125; Charles F. Unrath 
an Emil E. Bergman, SI, ‚250, 

Sawwndale Abe, 241 8. nördl. don Wabanfia 
Ave, D. Fr., 25 bei 125; Abrabam Eoben 
an Zouife Led, $1000, 

Selwyn Ave., 60 %. nordöftl. von Choctato Abe., 
W. Fr. 99 Fuß zur Allen, Ebrift. Nelfon 
dir‘ M. in E. an Bauline Nelion, $1,014. 

Wilſon Ave, 269 $. öftl. bon Albanh Abe, ©. 
$r., 50 bei 120; Walter Z. Sowerd an Dito 
9. Kunze, $1,550. 

Nortb Ave,, 125 FF. weltl, bon Elybonrn Abe., 
N. Fr, 25 bei 140: Maurice W, Samuel3 an 

David Geliebter, $6000, 


— Die beiten Waffen im Leben?- 
fampfe find ftarfe Ellenbogen. 


DaB, 


Institute of Reform 


1546 Larrabee Str., Chicago, JM. 


befigt daB einzige anf ver Wei mit bödhften 
Auszeichnungen preidgefrönte Verfahren zur 


Heilung der 
Krebsfrankheit |. 


(ohne Operation), 


Die große Zahl „eheilter, oft berzmeifelter 
Fälle begründen die hobe Anerlennung bes 
Verfehrens; ed Mmirlt völlig ummälzend auf 
den ganzen Körper, Blut und Nerven, und 
wurden mit Heilfaltoren, der Ciienz ber legten 
teform-wifienfhaftlihen Korfhuna viele fhrwere 
Hroniihe Leiden, wie der Nerven, Ehmüden, 
Magen, Darın, Leberleiden uım,, Kroniihe Ber» 
topfimg, Hautleiden ufm. ge eilt; bei Galr» 
lentein innerlid, obne peration — 
und ausſcheidend, ohne Gefahr * Na» 
hem. Da e3 ji bier um eine „Neforme 
dultur“ im wahrſten Sinne hanbeit ſo gehe 
——8 “ tl08 borbei und berlange Brofpelt 

eutih oder Engliih). Hier wird 
Kr —4 ver brodhen,, fondern alles in 
raxis und T e bewieſen 


Deutſcher Arzt. 
oyrecheit ven 40 2i8 18 und von BD 


Eine Sommer-Spesialität— 


TragbaresSchauer-Bad,markirt 
$6.50, vollitändig 


Alle Metallteile find fchwer nickelplattirt 


Die Bardine ift von fchwe- 
rem Ducd — und der Bardi- 
nen-Ring it 24 Zoll im 
Durchmejfjer. Dief. Schauer: 
bad hat eine 5-3Öllige Braufe 
und wird vollitändig mit 
MWafjerhahn - Derbmdung 
verkauft für S6.50. 


Badewannen : Sihe, 
ſpeziell, It 
Diefe haben Eichenbrett, 
hübjch gefirnißt, und find 
ausgejtattet mit nickelplattir- 
ten Bangers überzogen mit 
Bummi, Speziell 35e. 


Ber Haushaltgegenfünde:Laden bietet fehr viele Wanren 
für den Sommer, fpeziell markirt—unter ihnen find: 


GCarpet Smweeper3 — die mo- 
dernen Roller Bearing Smee- 
per3— „Broom Action” — nied- 
tig marfirt zu 81.75. 


Victor Vacuum Carpet Smwees 
per, mit dem Bürjten-Nttach- 
ment. — „gend ſpeziell markirt 
zu 84.7 


Der „Safety Outſide Win— 
dow Cleaner iſt eine einfache 
Vorrichtung zum Reinigen von 
Außenfenſtern mit abſoluter 
Sicherheit, 81. 


Eisſchränke — eine große 
Auswahl zu Preiſen von 815 
bis $97. 3 


Küchen⸗Kabinets, ſpeziell, 825 
Aus Hartholz angefertigt, Golden Oak Finiſh, vollſtändig mit nickel⸗ 
plattirtem Extenſion Top. Mehl- und Zuckerbehälter, Brotbehälter und 
Glas Gewürztöpfe, ein Cabinet, Un gemöhnlich zu H30 verfauft wird 


—jegt marfirt zu 825. 


Smportirte Weiden - Wafdh- 
förbe, eine bauerhafter und dicht 
geflochtener Wafchlorb zu einem 
niedrigen Preis, Te. 


Window Bored, 36. oder 38 
Zoll lang, dauerhafte und qut 
gemachte Bores, grün angeitri- 
hen, fpezieller Preis, 50e. 

Servirteller, Mahoganpy 
Finiſh, aſſortirte retonne 
Centers unter Glas, der Preis 
iſt ſpeziell zu 75e. 


4 


Waſch-Wringers, Holz Frame 
— 10300. Rollers, mit Garan⸗ 
tie, $3. 


Koch = Set, hübfhe braune 
Töpferwaaren, beitehend aus 
einer runden Cafferole mit De- 
del, jeh3 Guftard-Taffen, einem 
Pudding-Ckfhirr und einem 
Nappie, das Set zu $1.25. 


Papierfürbe aus dicht geflodh- 
tenem beußfchem Geflecht, ſpe— 
ziell zu 5 


Sehöter Floor, jüdliches Zimmer 


gefährliche 


Augengläfer 


find folhe Augengläger, die nicht 
fpeziell für die Augen, für melde fie 
beftimmt find, geiähliffen und an 
gepaßt find. 

Hier werden Eure Augen unter» 


ſucht in einem fpeziell ausge ftatteten 
Unterfuhungszimmer, 


buch er 


ahrenen Augen ⸗Spezialiten die geſchickt in ihrem Berufe find. 
— ſaͤmmtlichen —* werden in dieſem Gebäude geſchliffen, direkt 
unter der Aufſicht des Unter ſuchers und werden daher genau gemacht und her⸗ 


geftellt für jeden einzelnen Fall. 


Da wir ausihlieglih Augengläfer und Brillen berftellen, find wie im 
Stande einen Artikel ’u liefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden oder Op⸗ 


tifer Werkftatt nicht zu finden ift. 
Zerbrochene Linſen ſchnell erſetzt, ob 

hier oder ſonſtwo gekauft. 
Wir garantiren vollſtandige Zufrie⸗ 
denſtellung in jeder 


om Br über 835 
Sahren etablirt. 


Der Orundeigentumsmarft, 


Solgende Grundeigentumsiübertragungen in 
der Höhe don $1UUV und darüber wurden ami⸗ 
li eingetragen: 


Neger Ude, 302 %. weftl, ton Howard Eir,, 
Elidfr., 45 bei 82 am Ditende u. 04% 5. um 
Weſtende; Samuel Herzberg an Charles W. 


Ferguſon, *82100. 

Addiſon Sur, 7 5, bon Gecley Ave., 

Cüdfr., 25 bei 125; Kent au Daniel 
Rreiler, $3100, 

Wellingten Ave, 483 5. mwejtl. ven Seminarh, 
Cüdir, 24 bei 225; Yugufta Diedmann aı 
Richolas Zegmueller 85500. 

Central Park Ave., 209 F. ſüdl. von Wabanſia, 
Dftfr., 25 bei 135; Erben von Johanna Ytel« 
fon an Geo, Stevens, $3600, 

Cortland Etr,, 72 5. meitl. von GEentral Park 
Uve., Rordir., 49 bei 139; Erben von Thereia 
Graney an James ©, Ford, $3000, 

Drafe Abe., Südoſtecke W. Grace Str., Weitft,, 
28 bei 125;, Jlabella Anderjon an Martin 
Hanfen, $18,000, 

Zawndale Mve., Nordoſtecke Wilfon, Weftfront, 
263 bei 125; Emil Tyden an Hred N. Under» 
fon u. Q., $15,000. 

Mionticello Ave, 148 %. nördl, von Belmont, 
Ditfr., 30 bei 125; Charles S. Wheeler an 
Michael Monderel, 858000. 

DMienticello Ave., 41 6F, nördl. von Wabeland, 
BVeſtfr., 41 bei 125; Lauta Hillett an Einma 


Gerts, $1500, 
NRidgemwahy Uve., 264 . nördl, bon Bhron Str,, 
30 bei 125; Ja M, Eobe an Arthur 


Weltir., 
Frahm, 34300. 

Spaujding Ave., 141 5. nördl, von Lawrence, 
Dftir., 30 bei 125; John Hablof u. N. an 
Auguita Kaufmann, $15,500, 

N. Iroy Str, 25 5. füdl, von Bhron, Ditfr., 
50 bei 125; Nels Dlfon unbert. Anteil an 
Charles A. Johnſon, $6000. 

Eleveland Abe, 25 5. nördl, von Bladhamwt Str., 
Weitfr., 25 bei 133: Emanuel ZJohnfon an “is 
got Boyefon, $4300. 

Mohart Etr., 213_3. nördl, dor North Abe, 
Mejtfr., 24 bei 70; Alois Baftert an John 
Merz, $2425, 


Farrell Etr., 212 %. nörbl, bon Ardher Ade., 
Dftfr., 24 bei 125; Erben bon Friedrih Rad» 
fang an Louid Radtiang, 1200. 

Rhodes Ave., 267 %. nördi. bon 32, Str., Welts 
front, 20 bei 100; Clare ©, Jacob3 u. 4, 
durch M, in Eh, an Bertba W. Gtewart, 


‚32227. 
BI., 100 8. ditl, von Butler Str., 
er bei 124; George 2. Marz undert. 
2“ an Emilio Brillante, $1625, 
$t., 100 #3. öftl, von Butler Str., 
wer bei 124; George 2, Marx unvert. 
tell, an Angelo Bufillo, $1625, 

Kimbart Ave., 300 3. fitdl. bon 81. 
front, 40 bei 126; James 9. Manfell 
_Camuel €. Style, $4500, 

Eornell Ave., 180 %. füdl. von Oft 60. Str., 
Meitfr., 30 bei 125: Harry €, Edmonds an 
Michael Torpey, Fi6t 50. 

Derdeiter Ube., früher Madifon Ave., 120 %. 
nördl, don Dit 48. Str., Dftfr., 150 bei 142: 
Rupert Dura 1 an William F. und George H. 


Doung, $90,0 
200 ®. fübl, bon eo 68, Str., 


Gentral Abe., 
Weftfr., 50° bei 125.83; Marl A, Gronin an 
$12,500. 


Edward €, Hill, 
Eaft End Ane., 237 ; 5 nördl. von Oft 68, /Str., 
— €, Edmonds an 


De r., 33 bei 12 
altern, gr 1,300. ai De 5 65. —5 ar 


öftl, 
Sohn 


Südfr., 
% An 


Südfr,, 
» An 


Oft 
an 


Str., 


n x. Chamb 


Nidgeland Atc., 238 %. nördl. bon Dft 69 
Sir., Xeitfr., 30 set 125; Rn, €. Edmond! 
an Margaret Xorpey, $1500 


Ada Str., 145 F. jet: von 67., Weftfr., 25 bei 
+ Fu ONeill an Gottlieb Dettinger, 
50650. 

Campbell Ave, 149 $. nördl._ton 64, Gier, 
Ditfr., 30 bei 125; Catherine M. Slatterh ar 
Patrick C Tesmond, $1000. 

Garfield Blod., Südweitede Ada Etr., Norbfr,, 
40 bei 150, "Erben von Sreverifa Groebe ui 
Gbarles Schumader, $3300, 

Grob Ave., 366 %$, nordöftl. von Laflin Str 
Cüdoftfr., 100 bei 125 oder zur Allen; Gharlch 
R. Maerz an die Great Weitern Serum €». 
$30,000. 

Yuftine Str., 2245. nördl. von 49., Weftfe,, 
25 bei 124: — Jaſura an Jogef Ru 
finati, $3325. 

WB, Harriion Str., 128 %. öftl. von Albanh Ave, 
Nordfr., 75 bei 125; Anud Sparefus an Ihe 
refa Stempf, $30,000, 

Fedzie Ave., Nordoitele Eortland Str., Reftfe., 
57 bei 126: Ihereja Kempf an Knud Spare 
fu3, $36,000. 

RW. Madtion Str, Nordoftele Green, Südfe, 
50 bei 100; Albert I. Ward an Harry Meher 
u. And., $80,000. 

Claremont ‚Ane., 108 8 nördl, von Taylor Ste, 
Dftfr., 25 bei 125; Sarah U. Wood an Ge 
narofo Montagno, "4600. 

Euhpreß Str., 50 3. nörbl,. von Albland be 
Ditfr., 25 bei 112; Jos, Jobnion an Iiiy Bad 
Tovith, $4100. * 

Elburn Abe, 250 %. öftl. bon Loomis Sie, 
Nordfr., 23 bei 102; Olga Gofriter an Paul 
Angelo, .. 

Huron Str., 119 8, weltl, von Lincoln, Sübdfe,, 
24 bei 123; Antoni Orlos an Jan Hadt, 


$3500. 


Kuron Str,, 288 5, öftl. dom $ u Ade,, Nocbs 
front, 24 bei 125; Undrey Menid an Wis 
dyslaw Sniatel, 86200. 


Loomis Str., 250 5. füdl, von Bolt, Dftfe., 28 
bei 125; ;rances €. Luce, undbert, 4 Anteil, 
an NRaffael Carpinelli, $4625. 

Zocmis €ir., 216 $. nördl. von Xablor, 

25 bei 125; Xhomas Murphp an Ca 


Magzza, — 
oomis Str., 254 8. füdl, dom Volt, Oftte., u 
, Untell, 


bei 125: Frances E. Luce, unvert, 
an Delmar Bingo, $4625. 

Bolf Str, 80 5%. weill, von Blue Island Abe, 
Eüdfr., 25 Fr 80: Stovannino Cardamone am 
den Nahlak de3 Natole Cardamone, $1000, 

Rolf Str., SO _%. weitl. von Blue Island 
Südfr., 25 bei 80: Erben bon Natole Carbas 
mone an Marh Nigro, $10,800, l 

Superior Etr., 50 %. Öftl. von Biderbife, Noxds 
front, 25 bei 123; Zomasz Kozlal an John 


KRozial, $6500. 

Supertor Str., 146 3. öftl. von Rodmell, Eübr 

front, 30 bei 122; Theo, 9. Schulze an Lulal 
tcaro, $3600. 

Zaßlor Str., 120 H%. weftl- bon Qoomid, Nordi - 
front, 30 bei 102; Meber Reingart an Leioid 
Tamann, $15,500. 

Hamlin Ave,, 300 %. füdl. bon:16. Str., 8 
are bei 116; Henry Pet an Augufta U. 

— Ade., 250 %. fübl. bon 16, 
Weitfr., 25 bei 28; — 2. Lurhe an 

en 196 1 tl don Gt. Louis Mbe, u 
> „ on 
front, 31% bei 1409; Samuel Alport an 

ae Lewin, —— * 
Beftfr., 30 san; Sacab Zuren am X} 

20, tab —* iR; 





Sauptfissr Firft Nation! Bank Bde 
Spar : Einlagen bringen 
Zinfen zur Rate von drei 
Brozent per Zahr. — 
Prompte und höfliche Be: 
Dienung und abfolute 
Sicherheit zugefihert in 
einer leicht erreihbaren 
Gegend, 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Kapital 

und 
neberſchuß 
$8,000,000 


Rorbipeftfiche 
Ede 


Monroe und 
Dearborn Etr. 


Wollen Sie rei und 
jelbfiftändig werden? 


Das Geheimnik Yient in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
— jest, Euer Geld zu fparen. 

ie bezahlen 8% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich guigejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. nnd Larrabee Str. 
Offen Eamdtag Abend von 6—9 Kür. 


Ad tu n g 


Wir teilen unſeren werten Kunden und 
Freunden höflichſt mit, daß wir unſere 
altbewährte 


Schiffahrtskarten 


Agentur 

vom 1. Juni ab nach 

1501 Larabee Str., 
Ede Blafhawf Str., 

berlegt haben. Um die Erhaltung Ihres 


weiteren Zuſpruches bittend: 


L.5.LAYLO& CO. 


Teiephon Lincoln 6886. 


— — * 


ſadido 


Billiger als anderswo. 
Kemmt und überzeugt Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerven, 
Verlin, Oderberg, Vien, Budavpeſt, 
und allen Bläbten in Europa. 

Ron New York nad Rotterdam 545. 
in Kajüte. — Extra billig in dritter Alniie. 
Gelſdſendungen ſchnell und ſicher. 

Dokumente 
ichten u. ſ. w. werden billig und ſab 


verſtãndig verfertigt. 
J. V. ZINNER & CO. 
andolph Ct. 


140 N. Dearborn Str., CEcke R 
Großte deutſchungariſche Agentur in Chicago. 
Offen 8 Moraen3 b13 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Biliale 619 W. North Avenne, 

Dffen 8 Morg. bis 8 Abos, 


wie Voll 


Sonntags 9—1. 
ol5didofa® 


en Mu... 

Schiffs: Karten 

Biligfle Preife Hamburg, Bremen, 
nad Antwerpen, Rotterdam 
wit den beiten Dampiern der Welt 


Kommt, überzengt Euch! 


Geldjendungen bei Telesraph und Erpreh 

nach allen Zändern. e 

Größte und ältefte dentih-ungariihe Schifis- 
farten-Agentur an ber Norrdicite, 


L. H. LASZLO & CO. 
1400 Rarrabee Etr, Ecke Einbouen, Avenu⸗. 


* 
adido 43m 
—⸗ — — — — 


J ſe 
Zuver aſſige Zahnarbeit! 
ine Studenten. Shmerzlod, Erſahrene 
—— SHerabgefegte Preife, fo niedrig Wie 
Alle Kronen 83 bis 84 
Whalebone 


Sähne 
$4,00 © 


Bolled Set 
Zähne 


| $5.00 


Bähne frei anterfuct, ansgesonen, nereir 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch aefproden. 


UNION DENTAL CO, 


21 Jahre etablirt. 

408 ©, Wabafh Ave, S:B.-Ete Wabafh Ab 
und Ban Buren Er. — Stunden: Zägl. 8: 
Vorım. bis 9 A6d8. Eonntags, 9—3. 

fondifid 


» 

Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Urgnelen Euch nicht Velten. 
derfuht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
Fehlihiagen, bei folgenden mebeimen Krant⸗ 
ten: Formulare Nr. 1 u, 2 Turicen die meiften 
no 10 hartnüdigen Fälle von geheimen Kranl- 
Peiten und Urinleiden, tote Katarchaustmwitrfe 
und Say im Urin. Preis $1.00 die Flalde. 
— Doktor Tuderd Blut-Specific für Bluther⸗ 
ung in allen Gtadien. Preis $2.00 ber 
fe, — Prof. DeBois Paitilled Bigoratent 
t Männerihtwäce, Ichlaflofe Nächte, Nerbos 
ität, Melandolie ınd nicht aufriedenftellendes 


leben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
5 : aolan Seilmtiel find nur bei und au haben, 


Behlkes Deutſche Apothefe, 
175 Süd m a 


Brud 
Leidend? 


Kommt direft zur Sabrif. Wir maden über 
00 Sorten Bänder; ein aut paffendes Band für 
Neben, von 75c aufio. für einfeitiges, bon 1.25 
auf. für doppelte Band. Elaitiihe Strümpfe 
und LXeibbinden, nah Mab u. aus friihem Mas 
terial gemadt, pafien befier, halten länger und 
Be bon 25 5613 40% billiger ald anderwärt3, 

e erfabreniten Bandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tänlid von 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Avs., Ecke Chicago Ave, 


Sechſter Stod. Nehmt Elevator. 
Gtablirt 1860 


Bir furiren Rheu- 
matismus, Nervoii- 
tät, Tumors, Fall» 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
‚Medizin, ohne 
Operation. 
KNEIPP KUR 
20 ©. State Etr. 


onpst | 
zenesdunr | 


| Statt. 


Die Dorkehrungen lafen einen glänzen» 
den Erfolg vorausiehen, 


Das 4. jährlihe Woltsfeft des 
Deutihameritanifhen Nationalbundes 
wird in diefem Jahre alle früheren in 
ven Schatten ftellen. Bon Seiten de3 
Komites wird Alles aufgeboten, um „3 
am Sonntag, dem 14. Juni, in®rand3 
Park zu einem Erfolg zu macgen. Daß 
die Fyeftlichteit einen bedeutenden Um- 
fang annehinen wird, bemeift bie 
ZTatjahe, daß bis jeht 60 beut- 
iche Vereine ihre attive Veteiligung zu= 
gejagt Haben. Unter Leitung bes 
Herrn Martin Schmidhofer wird ein 
Kinderhor von 800 Stimmen, welcher 
feit etlichen Monaten übt, vier deutjche 
Lieder und ein englifches vortragen; 
dieß wird einer der gropartigjten Kin 
der-Gejangsvorträge erden, welche 
noh je in Chicago gehört wurden; 
auch werden ſich Männerchöre hören 
laſſen; großes Inſtrumentalkonzert, 
allerhand Beluftigungen für Jung und 
Alt, bei welchem das Turner⸗Trom⸗ 
mel⸗ und Pfeifenchor mitwirken wird, 
ſowie Tanz ſtehen auf dem Programm. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
die Perfon; an der Kafje beträgt ber 
Eintrittspreis für" Mitglieder des Na- 
tionalbunde® 25 Cent3 die Perfjon; 
Fremde 50 Gent die Perfon. Kinder 
in Begleitung der Eltern find frei. 

Das Programm ift mie folgt zu= 
fammengeftellt: 

2 Uhr Nachmittags: Beginn de3 Konzert3. 

2—21, Uhr: Einzug der Sinderhöre in den 

Barl unter Vorantritt des Trommle® und Piei- 
hr: Gefang der Münnerhöre, 
zag DeD DErEH . 
3:30 Übr: Aettfpiele ber Sinder bon 4—8 
Si Upr: Gefang, Kinderhor don 800 Etims 
men, unter Leitung bon Herrn Martin Ehmids 
5 Use: 
Zabren. 

6 Uhr: 
Jahren. 

Nach 7 Uhr Geſangsvorträge von 
den anweſenden Geſangvbereinen, und 
allgemeine Beluſtigungen. 

Bürgermeiſter Harriſon hat ſeine 
Beteiligung an dem Volksfeſt zugeſagt, 
auch Botſchafter Bernſtorff und Pro— 
feſſor Hahn werden das Feſt beſuchen, 
falls ihre Zeit ihnen das geſtattet. 

* * * 

Heute Abend 8 Uhr findet in der 
Nordſeite Turnhalle die letzte Ver— 
ſammlung der verſchiedenen Komites 
für das Volksfeſt ſtatt, um die noch 
nötigen Vorbereitungen zu vollenden. 

* * * 


„Das iſt der 


Wettſpiele der Kinder von —12 


BWettfpiele der Kinder bon 12—14 


Die monatliche Vorjtandsverfamm- 
[ung des Zmeiges Chicago vomDeutjdh- 
amerifanifhen Nationalbund findet 
morgen Nachmittag 41, Uhr im Zim- 
mer des Sefretärs, Nr. 29, 112 N. La 
Salle Str., ftattl. Da michtige Ges 
Ichäfte zur Verhandlung vorliegen, it 
die Unmefenheit eines jeden Vorjtand3- 
mitgliedes erwünſcht. 

ee —— 


Konvent der Frauentiubs. 


Wird heute Abend mit einem Konzert im 
ısitorium eröffnet, 

Im Auditorium wird heute Abend 

der zmölfte Konvent des Verbandes 

der Frauentlubs der Vereinigten Staa- 


| ten eröffnet. Er findet alle zwei Jahre 
die heutige Eröffnungss | 
| feier ijt die Zorm eines Stonzeris ge— 


Für 


wählt worden, das der Ortsausſchuß 
für die Teilnehmer und Gäſte veran— 
ſtaltet. Die eigentlichen Sitzungen 
werden morgen eröffnet. 
des Konvents rechnen darauf, daß vor 
Abend 10,000 Frauen, darunter 7000 
Delegaten und 3000 Beſucher, ihre 
Namen im Hauptquartier im Audito— 
rium Hotel eintragen werden. 
Sonderzug aus New VYork, der geſtern 
Abend hier eintraf, brachte 48 von 
den Führerinnen der Vereinigung aus 
dem Oſten nach der Stadt. 

Wählen Chicago als Hauptquartier. 

Die Fortſchrittspartei wird voraus— 
ſichtlich im Lauf der Woche ihr Haupt⸗ 
quartier für den Kampf um den Kon— 
greß in Chicago eröffnen. Oskar 
King Davis, der Sekretär des fort— 
ſchrittlichen Nationalausſchuſſes, wird 
hier eintreffen und die Leitung des 
Hauptquartiers übernehmen. Später 
wird auch der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes, Joſeph M. Dixon, früherer 
Bundesſenator von Montana, hier er— 
wartet. 

Der demobhratiſche Nationalaus— 
ſchuß für Kongreßwahlen wird den 
Kampf ebenfalls von Chicago aus iei— 
ten. Kongreßmitglied Frank E. Dore— 
mus von Michigan und Thomas J. 
Pence von Waſhington wetden die Lei— 
tung des demokratiſchen Hauptquar— 
tiers hier übernehmen. 


— — — — 


Verſonalnachrichten. 


—.An allgemeinem Kräfteverfall iſt 
im Alter von nahezu ſiebzig Jahren ein 
in weiteren Kreiſen des Deutſchtums be— 
kannter Mann, Herr Friedrich W. Rauch, 
geſtorben, und morgen Nachmittag wird 
ihm auf Roͤſehill die letzte Ruheſtaätt be— 
reitet werden. Aus Rinteln, Heſſen, ge— 
bürtig, war Herr Rauch, der das Gewerbe 
eines Zigarrenmachers erkoren hatte, 
1868 nach London gekommen und hatte 
ſich dort mit der ihn überlebenden Gat— 
tin, Eliſa, verheiratet. Das Paar wan— 
derte nach den Ver. Staaten aus, wohnte 
in Nem Hark, Cleveland, Cincinnati, 
Wiskonfin umd feit 1882 in Chicago, two 
e3 drei Nahre jpäter in der von ihm er: 
bauten Heimitätte 3456 N. Clark Strafe 
ein eigenes Gejchäft griindete, da3 noch 
heute beitehbt. Außer der Mittwe betraut: 
ern den Veritorbenen ein in Weit Bulls 
man anjäfliger Cohn; fein Lieblings- 
enfel, Georg Raud, it Sandfertigfeit3- 
lehrer auf Portorifo und bat foeben eine 
Berufimg an eine Hocjchule jeitenz der 
venezolanifchen Regierung angenommen. 


Emietanta im Amt, 


Sulius %. Smietanfa hat geftern 
fein neue3 Amt al3 Binnenfteuerein- 
nehmer angetreten. Er ift der Nad- 
folger von Samuel M. Fildh. Herr 
De bat die Abficht, fich dem Bant- 
ac zu wibma |» 


Die Leiter | 


Ein | 
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an und Zu 
Preis it ungefähr die 


ecke en, ER 6.45 


, 8.3x10.6 und 7.6x10.6 Rag Rugs in 
jeder gewünfchten Farbe, jchlichte uhd Zur 
jammenftellungen. Yhr müßt diefe Partie 
jeben um auszufinden was diejes für Bar- 
gains find — fpeziell — 

zu 


* 


Vierter Floor, 


Unfere Haushalt: Abteilung 


* 


VBorch Awnings 


Bambus vVorch Shade — 
boliftändig, mit Geilen und 
Bulleys, Größe 8x8 Fub— 


früherer Preis 
$1.65 — morgen 
— 


1.18 


vBierter ðloor. 


wird allen anderen voran ſein an dieſem 


ährlichen Frühjahr-Verkaufs, bei dem Ihr Geld ſpart 


Unſere Abteilung, welche der Ausitattung Eurer heimſtätten gewidmet iſt, hat große 


Berühmtheit erlangt in Chicago und Umgegend. Die Fair für Möbel, — die Fair für Teppiche, — die Fair für Vor— 
hänge, — die Fair für Porzellan, — die Fair für Küchengerätſchaften, — die Fair für Oefen und Eisſchränke, — die Fair für Alles, was die Ausſtattung Eures Heims erfordert. —Dies 
ſind Tatſachen, deren man ſich wohl erinnern ſollte, beſonders morgen, wenn wir in dieſen Abteilungen ganz befondere Werte zeigen werden an dem dritten Tage unſeres jährlichen Früh— 


jahr-Verkaufes, bei dem Ihr Geld ſpart. Verſäumt nicht, hierher zu kommen. Veſucher willkommen. Damen, die 


keiten unſeres Geſchäfts zu Nutzen zu machen. 


Zuverläffige 


u 


Franzöſ. Tapeftry— 
Schaulelſtühle oder da⸗ 
zupaſſende Armſtühle, 
(wie Abbildung), regul. 
$22.40, markirt für 


Mittwoch, marfirt für Mittwoch, 


15.84 24.74 


$9.50 chinejiihes Gras Armitühle ode 
für Mittwoch marfirt zu a 


Echte fpantich. rötlich 
graue Leder-Schaufel- 
jtühle oder dazu paffende 
Armitühle (wie Abbil- 
bildung) reaul. $34.90, 


Franzöſ. Tapeſtry— 
Armſtühle oder Schau⸗ 
kelſtühle dazu paſſend, 
regul. $18.98, fpeziell 
für den Mittwochs 
Berfauf zu 


14.84 


Der Tifh ift voll» 
ftändig aus 
viertelgefägten Eichen 
holz gearbeitet — die 
Tiichplatte und der Fuß 
find jehr mafjiv, Platte 
mit 54 Zoll und fann 
bis zu 8 Fuß ausge- 
zogen werben, 


* Colonial Eßzimmertiſch, viertel⸗ 

Ganz Meſſing Bettgeſtell mit geſägtes Eichenholz, 45-36li. Platte, 

2430ll. Füller, 5⸗zöll. Spun 6 Fuß ausziehbar, Golden oder 

Metiingkappen und 34-3zöll. Spun 

Meifingitangen-En- 
den, marfirt zu 


dumed, regulär $19.84, fpeziell für 
19 gg Mittwoch-Berfauf 
— markirt zu 


Ungewöhnli 
—e — — 


Auswahl von 14» oder 16301, 
modernen hochfeinen Grass 
mäbern, leichtlaufend gemacht, 
ebenmäßta fjchneidend, Double 
Geared, vom Fabrifanten und 
uns garantirt, mor- < 
gen nur . 

‚ Der echte Philadelphia, mit 
vier rotirenden Mefiern, S430Il. 
Zreibräder; befondere Anprei- 
fung diefes Mäbhers tit nicht 
nötig, taölliger 
Schnitt 


Ausziehbare Fenſter 
Sereen, 15 Zoll hoch, von 
22 bis 33 Zoll aus⸗ 

15c 


auzieben 


Dasfe 
bob, Stüd 


re, 
finifbed in Na 
turbola, _ _ameis 
fader Firniß- 
Anitrih, Stiles 
und Rabmen 
aus 43dll, Hola 
aemadt, über- 
sogen mit befter 
Sorte gaalvani 
firtem nicdt- 
roitend. Drabt; 
Standard Grö- 


Stie 2,25 


Stüd 

Naturbolz 

finiſhed Sereen⸗ 

Züren, Mor 

tifed und gut 

su ammen 

gefüoke Kanten, 

mitt Reibe von & 

fancy Spindeln, 2 Löder Nr. S Guß- 
Rabmen 1 Boll] eiien Laundrvp-Ofen, mit 
did, Standard- | „Pour TFeed"-Türe, Shaf- 


„Quid 
Oel»Ofen, 


: ei Meal 
50 Fuß 3-Ply Garten- “ 


fhlaud, vollit. mit 
Meifing Couplings.. 2.25 
50 Fuß 6Ply Garten: 
Ihlaud, garantirt für Hohdrud 
Gro⸗ 
1.25 


und ſtetigen Gebrauch, 4 95 
ben, 


fpeztell, zu 
ld —— — 


Oberteil, 


Soziale Fürſorge. fentlicheit werden mir verfuchen, beit 


Blutfaugern der Armen, bejfonders un- 
redlichen Geldverleibern, gewifjenlojen 
Duadjalbern und Unmälten, das 
Handwerk zu legen.“ 

— — — 


Warnung für Schuhputzer. 


Die katholiſche St. Patrickskirche wird ein 
Siedelungshaus erbauen. 


In Uebereinſtimmung mit dem be— 
ſten Denken unſerer Zeit über die Auf— 
gaben der Kirche auf dem Felde chriſt— 
lich-ſozialer Fürſorge hat die St. Pa— 
trickkirche, die älteſte und größte ka— 
tholiſche Gemeinde Chicagos, beſchloſ— 
ſen, an der Ecke von Adams und Des— 
plaines Str. ein Siedelungshaus er— 
ſtehen zu laſſen, deſſen Tätigkeit ſich 
überwiegend auf vorbeugendem und er— 
zieheriſchem Gebiet erſchöpfen wird. 

Pfarrer William J. MceNamee, 
Seelſorger der Gemeinde, gab in einer 
geſtern im goldenen Saale des Kon— 
greßhotels abgehaltenen Verſammlung 
in knappen Zügen ein Bild von der 
künftigen Arbeit des Hauſes. 

„Sogenannte Reformarleit beab— 
ſichtigen wir nicht zu leiſten“, ſagte er. 
„Wir werden z. B. nicht verſuchen, Va— 
gabunden zu retten. Dagegen wollen 
wir der kinderreichen Wittwe durch 
Einrichtung einer Kinderbewahranſtalt 


Sie ſollten den Kunden nicht gewünſchte 
Dienſte nicht aufdrängen. 

George Geilis ließ ſich neulich von 
Thomas Pantis die Schuhe pugten. 
Pantis beſorgte nicht nur das, ſondern 
bearbeitete den Kunden dann noch mit 
einem großen Kleiderbeſen. Der Be— 
ſen blieb an einem Knopf von Geilis' 
Rock hängen, und der Rock erhielt einen 
Riß. Geilis klagte auf Schadenerſatz, 
Stadtrichter Dolan ſprach ihm geſtern 
8330 zu. 

„Der Fall mag Schuhputzern und 
Anderen zur Warnung dienen“, ſagte 
der Richter, „ihre koſtenfreien Dienſte 
nicht aufzudrängen. Geilis wollte 
ſeine Schuhe geputzt haben, nichts wei— 
ter. Pantis verſperrte ihm aber den 
Ausgang, und er mußte ſich mohl oder 


Blue 
ohne Docht, 
em Delbebälter verfeden, breiter 


Ing und Dumpina 2.35 u ut 0 al zu 


helfen, in der die Kleinen ficher unter- 
gebracht werden können, während die 
Mutter zur Arbeit gebt. Wir wollen 
ferner den in Büros und Fabriken tä- 
tigen WUrbeiterinnen Haushaltungs- 
unterricht erteilen und mufilalifch be- 
gabten Kindern, deren enge elterliche 
Wohnung allein fhon aus Raumman- 
gel Mufitpflege nicht zuläßt, im Ge- 
meindehaufe eine Stätte bieten, wo fie 
Gelegenheit zum Ueben und Lernen 
finden. Um den Männern bei ber 
Arbeit3fuche zu helfen, werden mir ein 
Urbeitsnachmweisbüro einrichten und 
e3 und zum erjten Grundfat machen, 
allen Opfern unferer fozialen Berhält- 
nifje zu helfen. Mit Hilfe der Def- 


3 RHENSER 


Quarts, Pints, Splits in allen guten Re- 


 Slaurants, Zu beziehen von Mineralw.- 


3 
> 


übel das Abbürften gefallen laffen.“ 


Sur und Rem, 


* Der Leichenbeftatter PB. Bradley, 
1429 Weit Madifon Straße, hat den 
Leiter des Countyhofpitaß, W. D. 
Chapman, wegen angeblich deleidigen- 
ber Yeußerungen vor dem Leichenbe- 
ftatterverein und Countyrat auf 
350,000 Schtdenerfaß verklagt. 

* An ber Ede der 55. Straße und 
MWabafh Ave. fuhr geftern der 17jäh- 
tige Paris Slagle, Nr. 7732 Sanga= 
mon Straße, mit feinem SKrafifahr- 
rad, auf deifen Hinterfiß fih ein 
Freund von ihm befand, in einen 
Kraftlaftwagen einer Kohlenfirma. 
Slagle, der in hohem Bogen auf das 
Straßenpflafter gejchleudert murbe, 
trug innerlich Verlegungen davon, 


während fein Freund unverlegt ent⸗ 
lam 


Die Stühle ſind in dem 
beliebten Entwurf bekannt 
als „Waſhingtonian.“ — 
Sie ſind aus ausgewähltem 
viertelgeſägtem Eichenholz 
in Fumed Finiſh gearbeitet 
— volle Bor Konſtruktion 


und haben echte ſpaniſche 
Lederſitze. 


feinſtem 


Chineſiſches Gras Tiſche, 24 Zoll Tiſchplatte, unteres Regal, ſpeziell 
für Mittwoch markirt zu 


— — 


Triumph weiß emaillirte Eis— 
ſchränke, mit herausnehmbaren 

J Eisbehälter und zwei verſtell⸗ 
baren Draht Shelves, aus Darre 
getrocknetem Eſchenholz gemacht, 
ſiniſhed in Golden Eichenholz, 
Ubalt 35 Pfund Eis; ift 39, Zoll 
Hoch, 22 Boll breit, 14} Zoll 


Gelderſpurniſſe an Heißwetter— 


N 3 Weik emaillirte „Side Yeing“ 
a isichränte, „5 Food Compart- 
Be ments“, mit maifiven Meffing- 

Scarnteren und Schloß ver- 

Wie feben; hält 45 Pfund Cie; ift 

42 3oll bod, 294 Boll lana, 
j 14} 30ll tief, 
zu 


obne bie 


Preife 
VON so... 


$: ertra Schwerer 
Kreamer Nr. 8 Walch 
feflel, 16lingen Kupfer 
boden 


Flame“ 


mit aro j 
Echter 


Wafher“, 
29c 


w| tion „Clothes 


Ihr Bermähtnig. 


Frau A. G. Purcell jchied in Los Ungeles 
freiwillig aus dem Leben. 


Sn 208 Angeles hat geftern die Gat=- 
tin des Maflers A. ©. Burcell, Nr. 
309 Bonnie Brae, River Yorejt, mit- 
tels Leuchtgaſes ihrem freudloſen Da— 
ſein ein Ende gemacht. In einem hin— 
terlaſſenen Schreiben ertlärt ſie, daß 
die Furcht, wie ihr Vater Dr. W. C. 
Gray, der Schrijſtleiter der Kirchen: 
zeitung The Interior war, an Krebs 
langſam dahinzuſiechen, ſie veranlaßt 
habe, ſich das Leben zu nehmen. Ihr 
Hab und Gut hat ſie ihrer Schwieger— 
tochter, Frau Hilda Purcell, vermacht. 
Den Gatten hat fie mit einem Dollar 
abgefpeift. 

Bor neun Jahren fam das Ehepaar 
Purcelf, nachdem es jehon jahrelang, 
obgleich e& im jelben Haufe mohnte 
und am felben Tijche aß, fein Wort 
miteinander gewechjelt hatte, überein, 
getrennt von einander zu leben, aber 
feine gerihtlihe Scheidung zu er- 
wirken. 

Das Uebereinfommen haben beide 
Teile gehalten. 

—e 


Alderman als LXebensretter, 


Aldermann Willis D. Nance bon 
der 6. Ward ftand geftern an der Ede 
bon Dit 55. Straße und Late Part 
Avenue und wartete auf eine Eleftri- 
fche, al3 ein Wagen der ndependent 
Bottling Eo. vorbeifuhr. Eine Flajche 
Selzer erplodirte mit einem lauten 
Krad, und Splitter des herumfliegen- 
den Glafes trafen den Kutjcher Albert 
Hahnte, diefem dieBulsader am rechten 
Handgelent durchichneidend. Hahnle 
{prang auf die Straße und fiel zu Bo- 
den. Alderman Nance eilte hinzu und 
ſchlang ſein Taſchentuch feſt um das 
Handgelenk des Verwundeten, ſo den 
Bluterguß hemmend. Hahnke wurde 
nach dem Notfallhoſpital der Bezirls⸗ 
wach in Hyde vatt gebrach . 


Kirfchen-Steiner, 
entfernt die Steine, | zu 


au zerdrüden, zum 


4560 


Bügeleiſen, neueſter 
ZintSue⸗ bervel : 
mit 5 Fuß 
Leaf“ met. 
Schlauch, 


Ein 


zur Frauenklub Konvention kommen, find eingeladen, fich die Bequemlich- 


Möbel-WBerte in unferem jährlichen aelderiparenden Verkauf 


Cicafſian Walnuß⸗ 


Dreſſer, nach dem Qualität— 
plan gearbeitet, beſtes Mate— 
rial, beſte Arbeit und beſter 
Finiſh. Der Entwurf iſt rein 


Colonial, eine 


hinzugefügte 


Eigenſchaft iſt der doppeltdicke 


Platten-Oberteil, 
Ipeztell zu 


Circaſſian 


Circaſſian Walnuß Toilet⸗ 


tentiſch dazu paſ⸗ 
ſend, zu 


MR. Walnuf 
% fonier dazu paliend 


N m 


33.44 RUSS} 


Chif- rt — 


— —— 


* 


Cercaſſian Walnuß Bett— 


geſtell dazu paſ— 
ſend, zu 


Hohe Rücklehne Porch Schaukelſtühle, doppelter Rohr— 


Sitz, weißes Adirondack Ahorngeſtell, ſpeziell 

für Mittwoch markirt zu 
Ein Eßzimmer-Set wie 
dieſes aus ausgezeichneter 
Qualität, beſte Arbeit und 
beſter Finiſh, wird gewöhn— 
lih von $75 an verfauft— 
wir bieten diejes für Mitt» 
wod zum Verfauf zu dem 
außergewöhnlich niedrigen 
Preife von 49,90, 


ehe ‘ 


und fchwere 


Sarland fertig- 
gemiſchte Haus⸗ 
farbe, aus ge— 
lochtem Del und 
Bleiweiß 
geſtellte 
Gallone 


her⸗ 
Farbe, 
zu 
Farbe 
für Draht und 
Rahmen, Gall., 
I 


Bullion fertig- 
gemiſchte Fuß— 
boden = Farbe, 
trodnet bart 
über Nacht, 
Gall. 


... * 
Rirfchen| Sutta Bercda- 
Sau 8 farbe, 
dies ift unfere 
befte Sorte, 


w...1.59 


756: 4 Gall, 


45c; 1 250 


Quart, 


45c, 
Echtes Weſtinghoufe 
eleltriſchrs 
von den 
jowobl wie 
garentirt, für 


Mittwoch ...1.69 | 


Ehren Brofelior Hahn, 


Perfect Gas— Bügeleiien, 


Fabrifanten 


D IR 
rbeflerter Mirer, von 


„Never 


1.45 


ung 


„Cliff Dwellers“ veranftalten 
Ehren ein Bankett. 
Ein Bankett zu Ehren des Münche— 
ner Bildhauers Hermann Hahn, 
Schöpfers vonChicagos neuem Goethe— 
denkmal, das am Samstag enthüllt 
werden wird, veranſtalten morgen 
Abend die Cliff Dwellers, eine Ver— 
einigung von Künſtlern und Schrift— 
ſtellern. Das Amt des Spruchmeiſters 
hat Präſident Charles L. Hutchinſon 
vom Kunſtinſtitut übernommen. Der 
Bildhauer Lorado Taft wird die Be— 
grüßungsanſprache halten. Außerdem 
wird Herr Harry Rubens ſprechen. 


— —— * 


Der Chicagoplan. 


ihm zu 


Bildervortrag in der Willardfchule 
fommenden Sreitag. 


Walter D. Moody wird am fom- 
menden Freitag Abend in der Willard- 
Ihule, St. Lawrence Ure. und E. 49. 
Sir., einen Vortrag über den Plan zur 
Berichönerung und Verbefferung von 
Chicago halten und Mujterbeifpieie 
aus europäilhen und anderen Groß: 
ftädten vorführen. Ueber 100 fchöne 
Lichtbilder werden den Vortrag be= 
gleiten. Der Eintritt ift frei, Karten 
jind bei der Chicago Plan Kommil: 
jion, 314 Hotel 2a Salle, foftenlos er- 
hältlich. 


am 


Abſolut gehellt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Martte. Taufende don Het“ 
hingen. Keine Kehlichläge. In ber nanzen Well 
derfauft. Die fehlimmften Mälfe aebeilt, von Its 
genbmweilder Urfadde und «wa glei, wie lange 
(kon beftebend. (reich Vu über Hellung bom 
Nheumatismus, und Beuanlife. 


Schrages $1.000.000 GURE 


sub Beßiter Une. Ghicage. 
dofadi* 


ext Die »Errttugnzıg te 


franzöfiiches Art Denim, dichte Puffen|57_ 
Imperial 
alle Größen, ſpeziell für den 
Mittwoch-Verkauf 


36ʒoll. 
Pflanzentifte, 
früubere Preis war 
zum 
Berfauf zu 


De3 | 


243 


„Ihe Anner“ 100 PBrozeı 
Matragen, in Lagen aufgebaut (nicht ge» 
itopft), volle Größen, wiert 45 Pfund, 
bezogen mit einer jehr feinen Sorte| Gen od. 


N fumed 
Dat Bücherſchränle, 
Zoll hoch,333 

i 


breit, ren. $14.34, 
Rollenfante,liür : 


1.67 9.94 


„Ladies’ Aid“ Tritt- 
leiter, aus gutem Holz 
gemacht, früherer Preis 
$1, zum Ber» 
fauf zu bYIc 


* * — — 


Artikeln jeder Art 


Square 
Wäfche 
‚HQamper”, 
früberer Preis 
48c, 


zum Berlauf zu 


Verſtellbares Bügelbrett 
aut Stander, früher 856. 
zum Ber: 
tauf zu 


59c 


— — — 


Schönes 
Nudelholz, 


Weißer Weiden Wäſche— 
g attes&)forb. der fruhere Lreis war 


12 60c, 
grüne 


ber E 


6x12 Fuß Gardinen: 
: ftreder, vernidelte Ring, 
g der frübere Preis war 


a c, berituft 
ne 


— 


4 .. » Cc4 
Orthopädiſche Apparate 
Re Künftlihe Gliedmahe — 
ei Bein- Schienen — 
Geradehalter » Korjet3 
nah Syitem Hejling. — 
> Geftüßt auf unfere lange 
jährige Tätigkeit in dieier 
Branche, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leisten, 
welche dem SKranfen zum 
Segen gereiht. — Unier 
J Unternehmen ſteht unter 
unſerer perſönlichen fach—⸗ 


AR männifchen Zeitung. 
WOLFERTZ CO. 


Geo, Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolph Str. 
Auch Sonntaas von 9 bis 12 Ubr offen, 
14mat,didofafen® 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einges 
vachlene Yußnügel, geihtvollene Gelenke, Blatt 
füße m f. m. gebeilt im 3 


ML. College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 


Breite Klinit Mon» 
tag, Vittwoh und 
Freitag Ubenb, 


i4na*Z 


Bonker Brauler-Eee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


sur Vertreibung aller böfen Cäfte aus dem Wut 
und aur Kröitigung und Etärlung ded Eyfiem3. 
Ein wohlerfrobtes und ausſchlieblich aus Krau⸗ 
teen bergeftelltes Wiittel gegen stranldeiten, bie 
bon Unreinigleiten des Xlutes berrübren, wie 
Stropheln, Geihwüre, Citergeichwülite, Hant« 
Iranlheiten, Magen», Xeber-, Nierenleiden, Rhew- 
matismns, VBeritopfung, iieber, Suiten und Mu- 
tarıh. Preis 25c, Zu beziehen dom allen Apos 
thrten oder bon der Yurdo Dıng Go, R261 Lin 
soin Ave, Echicdt nach freier Brode. us? 


E. STRASSBURGER, Optifer, 


2630 Lincoln Ave. 
unterfucht Eure Augen 
wei und pabt Eu‘ 
Nugengläfer und Brile 
len an, mit den neue» 
ten „&uer-Luct“ Geftels 
len (one Ecdhrauben), 
„aber leine loderen u. 
hieffirenden Slüäler 


ehr. Aug Sonniacd oifen bon 10—12 —* 





